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Erste Zusgabe.

Lin prsuhilctie; Idotinungzgelstz.
Im Jahre 1901 wurde ein die Wohnungsverhältnisse

der Stadt Frankfurt a . M . betreffender Spezialgesetzentwurf
emgebracht , und vom Landtage genehmigt . Die Thronrede
vom 8. Januar genannten Jahres sagte unter Bezugnahme
auf dieses Gesetz, daß die Gestaltung der Wohnungsverhält-
msse iwerhanj .it, namentlich in den dichtbevölkerten und
überwiegend industriellen Gegenden , weitere , die verschiede¬
nen Gebiete kommunaler und staatlicher Fürsorge berühren-

e Maßnahmen erheische und es sei die Staaisregierung in
der Erörterung darüber begriffen , welche Anordnungen im
Verwaltungswege zu treffen und welche einer gesetzlichen
Regelung zuzuwersen sein werden , um die hervorgetretenen
wnßstande zu mrldern und namentlich dem Wohnungsbe-
ourfmß der minderbemittelten Klassen nach Möglichkeit ab-
zuhelfen.

Inzwischen hat nun die preußische Regierung den Ent¬
wurf eines Gesetzes zur Verbesserung der Wohnungsverhält-
nisse ausgearbeltet und den .Regierungspräsidenten zur Be-
giitachtung übersandt , und diese haben wiederum die ihnen
unterstehenden Behörden zu Gutachten aufgesorderr.
. . ©ittourf zielt hariptsächlich auf eine Verstärkung

^O^ieillchen Einflusses auf die Erbauung und Benutzung
der Wohnhäuser ab , indem er die dem entgegenstehenden,
weil unbestimmt gefaßten gesetzlichen Schranken durch eine
bessere »authentische Auslegung " der betreffenden Gesetzes-
bestlmmungen beseitigen will . Ferner ertheilt er den Po-
lizibehörden eine Instruktion darüber , was sie als Minimunr
m den Baupolizeiverordnungen vorzuschreiben haben , und
fuhrt er eine Reihe von Abänderungen des Gesetzes vom 2.
«ulr l875 über die Anlegung von Straßen , Plätzen und des
neuen Kommnnal -Abgaben -Gesetzes an.

Der Gesetzentwurf kehrt sich, wie er ausdrücklich besagt,
gegen die „ungesunde Bodenspekulation " und die „Ausnutz,
ung des Bodenmonopols " und sucht die Ausnutzung des Bo¬
dens für die Beschaffung von Wohnungen zu beschränken,
womit aber , bei Lichte betrachtet , ein Monopol fiir die Be-
sttzer von Miethswohnungen hergestellt und eine Spekulaäon
aus Steigerung der Miethspreise gefördert wird , eine Wirk¬
ung , die in der Motivirung des Gesetzentwurfes selbst zuge-
standen wird.

Hoffentlich greifen die den Entwurf begutachtenden Be¬
hörden hier ein und machen praktische Vorschläge , wie dem
Bodenmonopol und der Steigerung der Badenpreise sowie
zugleich der Steigerung der Miethspreise erfolgreich entae-
gengewirkt werden kann.

Der Gesetzentwurf besteht aus 5 Abtheilungen , von de-
nen der erste von dem Baugelände und den Abänderungen
des Gesetzes von 1876 , der zweite von den Bau - und Haus-
s Besteuerung , der dritte von der Benutzung
der Gebäude , der vierte von der Wohnungsaussicht handelt

ch"lt ed,IU ^ Unb  Ueberwachungsbestimmungen

Wiesbadener Slreifzüge.
Emgetrosfene Prophezeiung . - Hundstagshistörchen . - Eine
rachselhaste Inschrift . - Wohnung zu vermiethen. - Ei» ori-
glnelles Inserat . — Das „Heber -Dienstmädchen". — Die Ha-
dauacrgarre in Gefahr . - Der neueste Nauchring . - Mücken-

plage. — Nur ein Viertelstündchen.
Vor einigen Wochen Hab' ich's Ihnen vorausgesagt. „Sie

»irb kommen", Hab ich prophezeit , und ich habe wieder mal
^ gehabt. Denn nun ist sie da und macht sich dick - näm-
uch die thatenlose, die schreckliche Sauregurkenzeit . Jetzt fließt
°en Zeitungen nicht mehr wie in des Winters rauhen Tag -n
®i\ v off", Oon selber zu, jetzt müssen sie ihn schon, wie der
Madderadatsch sagt, aus ihren eigenen Redaktionsfingerii sau-
«en, und wenn packende Ereignisse fehlen, dann stellt sich noch
gerade zur rechten Zeit die Seeschlange ein.
*8 im  Ne ich - bei uns in Wiesbaden  bringt
aoer leibst die Sauregurkenzeit Stoffs genug, um täglich statt
einer drei Zeitungen Men zu können. Nur schade: alles
f “" . “ 11 nicht registriren , und gerade die interessantesten
hundstagshistörchen muß des Sängers Höflichkeit aus Gründen
ver allgemeinen Moral verschweigen. Deshalb darf ich- an

Stelle auch nicht näher auf das Abenteuer eines Fri-
lmrgehufen eingehen, das an den Stammtischen jetzt so viel
erörtert wird , und ebenso wenig auf die Vorgeschichte eines
r .^ ^ ^ rozesseS, den ein biederer Rosselenker gegen eine
k ' x Wittwe eingeleitet hat , die im Begriff steht, sich wieder
"^ ° ie Rosenkettcn der Ehe feffeln zu lassen,

d» f [ ich nun über all diese Dinge nichts ausplaudern
Rei ^ ich nicht an Stoffarmuth , wie meine Collegcn im
Stad ^' Sie mir zu einem kleinen Bummel durch die
m. - ' on werde ich Ihnen allerlei interessante Dinge zeigen.

» nnen wir mal heute oben am Todtenhof , denn da ist's jetzt

In Bezug auf die Wohnnngsaufsicht bestimmt der Ent¬
wurf , daß die Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwoh¬
nern ein besonderes Wohnungsamt zu errichten haben , wäh¬
rend für kleinere Orte ein solches errichtet werden kann.
Bei den Wohnungsämtern sollen Wohnungsaufscher ange¬
stellt werden , deren Stellung eine ähnliche sein soll, wie die¬
jenige der Gewerbeinspektoren , so daß sie also Beamte ledig¬
lich zur Kontrolle und Begutachtung sein würden . Diese
Wohnungsaufseher sollen befugt sein, von 8 Uhr früh bis
8 Uhr Abends , und unter Umständen auch Nachts , alle Wohn¬
ungen zu betreten . Das Wohnungsamt lvnrde eine Ge¬
meindebehörde unter Anfficht des Regierungspräsidenten
sein, dem zu diesem Zwecke besondere Beamten beigeordnet
würden.

t Zu trügen ist, «daß dem Entwurf der Text der Gesetzes¬
bestimmungen , welche abgeändert werden sollen, nicht beige-
fjügt ist. Dieser , übrigens den meisten Vorlagen anhasten-
de Mangel erschwert das rasche Verständniß und die Beur-
theilung des Gesetzes und besonders auch die parlamentari¬
sche Behandlung desselben . Auf die Einzelheiten dieser alle
Gemeindebehörden und Hausbesitzer interessirenden Vorlage
soll in Kürze zurückgekommen werden.

I

* Wiesbaden.  4 Juli
vis Kmerikakastrt 6er preußischen Prinzen.

Zu der Nachricht . Prinz Heinrich und Prinz Adalbert
von Preußen würden die Ausstellung in St . Louis besuchen,

. wird der „Neuen Hamburger Börsenhalle " gemeldet , daß der
Kaiser anläßlich des Diners beim Berliner amerikanischen
Gesandten dem Admiral Cotton zugesagt habe, er werde die
beiden Prinzen mit einem Geschwader nach Nordamerika in
Erwiderung des jetzigen amerikanischen Besuches entsenden.
Das Geschwader wird unter dem Befehl des Prinzen Heinrich
stehen.

Die öfterreichirch-imgarirche Krills.
Nach den lebten ans Wien eingetroffenen Meldungen ist

auch gestern in der Mtnisterkrisis eine Entscheidung des Kai¬
sers nicht erfolgt . Im Schönbrunner Schloß empfing der
Kaiser den Grasen Goluchowsky in längerer Audienz . Da
der Kaiser sonstige politisch!e Persönlichkeiten nicht empfängt,
bestätigt . sich die Annahme , daß er von Körber im Amte be¬
lassen will . — Nach der Bert . Morgenp . wird die Reise des
Kaisers nach Ischl nicht vor >dem 16. Juli erfolgen . Heute
findet ein Mnisterrath statt zur Klärung der Lage r

Für Montag ist nach Budapest eine Partei -Conferenz der

Kossuth -Partei einberusen , um über die eventuelle Fortsetzung
der Obstruktion zu beschließen. Bisher sind 6 Mitglieder der
Kossuth -Partei aus dem Verbände ausgetreten.

Der Uhronwech-ei in Serbien.
Der serbische Gesandte in Konstantinopel , Gruitsch,

reiste gestern Abend auf eigenen Wunsch nach Belgrad ah.

Trotz der Ernennung zum Präsidenten des Staatsrathes er¬
hielt er den Befehl , sich nicht endgültig zu verabschieden , da
er wahrscheinlich wieder nach Konstantinopel zurückkehren
werde.

Inzwischen hat König Peter , der bei fernem Einzug so
großartig gefeiert wurde , bereits mit ernsten Schwierigkeiten
im eigenen Lande zu kämpfen . Ja es fehlt bereits nicht an
Stimmen die ihm prophezeien , daß er in Bälde cchgewirth-
schaftet haben werde . Die Partei der vernichteten Dynastie
Obrenowitsch scheint gegen König Peter zu schüren und man
hat möglichertveise mit ernsten Complicationen zu rechnen.
Wir erhalten über die gegenwärtige Lage folgendes Pri-
vattelegramm:

* Belgrad , 4. Juli . In der Provinz macht sich eine
G ä h r u n g bemerkbar , weil der König fortwährend die Kö-
nigsmörder mit Belohnungen und Rangerhöhungen über¬
schüttet . In verschiedenen Garnisonen fanden diesbezügliche
Offiziersprotest Versammlungen  statt.

Der fürkifch-bulgarifcfte Conklikt.
Nach einer Konstantinopeler Meldung bestätigt es sich,

daß die Türkei beschloß, ihre Garnison an der bulgarischen
Grenze zu verstärken . Man erwartet infolgedessen neue Rei.
bereien zwischen der türkischen und bulgarischen Regierung.
Thaffächlich beschloß denn auch, wie uns ein Telegramm aus
Konstantinopel meldet , ein außerordentlicher Ministerrcith,
die Concentration großer Streitkräfte an der bulgarischen
Grenze . Sonach ist die Lage überaus kritisch geworden und
die Eröffnung der Feindseligkeiten erscheint unausbleiblich.

so schon wie im duftigsten Garten der Lebenden. Ueberall leuch¬
teiche Rosen, schmetternde Finken und lachende Sonne . Da
fallt unser Blick auf eine Warnungstafel . Staunend lesen wir,
daß hier oben das „Taba -Krauchen" verboten ist. Es wird
wohl niemand durch die Büsche krauchen wollen — aber was
ist wohl unter „Taba -Krauchen" verstanden ? Der gute Schll-
dermaler wird 's wissen.

Wir gehen nun in die Stadt zurück und studiren die Hau-
sersronten . Aha — beim Ouartalswechsel ist stark gekündigt
worden , denn vielfach zog der Hausherr die Miethsschraube an.
lleberall hangen nun die Plakate aus , die uns verkünden, daß
hier eine Wohnung zu vermiethen sei. Manchmal ist, nament-
Uch m den eleganten Vierteln , die moderne Innendekoration
der Wohnungen phantastisch - manchmal sind die Preise ncch
phantastischer.

Und nun rasch einen Blick in die Zeitung , was da noch an-
geboten wird . Außer vielen Wohnungen auch viel Dienstper-
fonal. Staunend lesen wir , wie ein Wiesbadener Ehepaar sich
das Ideal eines dienstbaren Geistes vorstellt. Dasselbe in-serirt:

Nette Herrschaft sEhe zehnjähr., kinderl.), sucht p. 1.
Juli „nettes Alleinmädchen", evang. oder freireligiös , kein i
»einzig Kind", nicht „M u n d a t h m e r i n", nicht Oh-
renschmuck tragend , nicht Waise, nicht weiß lbleichsü̂htig ),
aber weise und Subordination kennend, womöglich Han-
noverin , bezw. reinsprechend, im Falle auch Schwäbin.
Examensatteste rewünscht, betr . : Näh- , Uick-, Koch-, Turn -,
Bügel -, Schneiderei -, Haushaltungsschule-, Kranken- und
Kinderpflege- und Kindergärtnerin -Kursusj womöglich auch
geübt in Buchhaltung , Maschinenschreiben, Stenographiren,
Correspondiren und Vorlesen.
Zufällig ist uns die Herrschaft bekannt, welche dieses origi-

nelle Inserat aufgegeben hat . Wir können deshalb auch vrr-

rathen , daß sie bereits das gesuchte „Ueber-Dienstmädchen" ge¬
funden hat . Gestern traf die „Nasenathnrerin" per Automobil
von Mainz aus ein. Wie es bei einer Provenienz aus dieser
Gegend freilich mit der verlangten „reinen " Sprache steht, konn-
ten wir nicht erfahren . Die Hauptsache aber ist, wie uns der
neue Dienscherr des Mädchens versichert, daß die Mchenfee we-
der Ohrringe trägt , noch durch den Mund athmet . Der Herr
wollte mir bei dieser Gelegenheit noch eine Vorlesung über die
hygienische Bedeutung der Nase halten, ich bin ihm aber sĉ iöde
ausgcrissen.

Männliche „Nasenathmer" werden mit gelindem Schrecken
vernehmen , daß die Havanafabrikanten einen „Ring " geschlossen
haben , um uns die besten überseeischen Marken vorzuenthalten.
Warum ? Die Herren vom kubanischen Rauchring sind auS ir¬
gendwelchen Gründen , die sie nur geheimnißvoll andeuten , un¬
zufrieden mit den deutschen Importeuren und wollen sie boykot-
tiren . Na , wir werden versuchen, auch ohne Havanas durch,u-
kommen. Upman brennt nicht - es lebe die Pfälzer!

So ein Pfälzer Kraut ist oftmals gar nicht zu verachten
(wenn man nichts Befferes hat) und wenn die Marke nicht im-
mer tadellos brennt und riecht, dann hat sie wenigstens den
Vorzug , die Mücken zu verscheuchen. Die treiben 's jetzt ein bis¬
chen arg toll , und es ist, als habe Beelzebub seine ganzen Heer-
schaaren aufgeboten. Bei allen Metzgern sieht man die lieblich -n
Fliegenflaschen, bei jedem Käschändler steht der leimbeschmierte
Clownshut . Eben brummt gerade eine fette Fliege um meinen
Kopf und macht trotz aller Abwehrversuchc ernstlich Miene sich

au einem Mittagsschläfchen niederzulassen.
Mittagsschläfchen . — Halt , das ist ein Gedanke! Darum ver¬
zeihe lieber Leser, daß ich mich für heute enffchuldige, ich muß
diesen genialen Gedanken festhalten. Nur .ein Viertelstündchen!

M. S.
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Deutldiland.

* Berlin , 4. Juli . Nach einer Mittheilung der „Parla¬
mentarischen Korrespondenz erfolgt die Einberufung des
Reichstages  am 24. November . _

Ausland.
* Paris , 4. Juli . (Priv .-Tel .) Wie verlautet , ersuch¬

ten verschiedene Congregationen Waldeck - Rousseau
infolge seiner Senatsrede , sie in ihren Prozessen gegen die
Regierung zu vertheidigen . _ _

Wie liebt der neue Reichstag aus?

Zentrum

102 Mit$l

Konservative Reichsparta

53 Mitjl.

Natfonallibera!e

Preis-Volksp

ZLMitJL

19 Mil**

Pole«

16«i#

Els«3Ser 7
Bauernb. 7
Welfen 1
Oint 1

ChristSOZ.2
Natsoi . 1
Wilde 9

Die beigegebene Darstellung zeigt die Stärke der Par¬
teien in den Bildern der betreffenden Vorsitzenden der einzel¬
nen Fraktionen . Der Größe der Bilderrahmen entspricht
das Stärkeverhältniß derselben . Aus dem Bilde ist ersichtlich.

daß das Centrum , die Konservativen und Nationalliberalen
zusammen beträchtlich stärker sind, als die übrigen Parteien
des Reichstages ; sie zählen 206 Stimmen von 397.

Ein furchtbares Unwetter ging heute Nacht , wie uns ein
Telegramm meldet, über München nieder . Der Regen ergoß
sich in Strömen und verursachte allenthalben Ueberschiwemmun-
gen namentlich in den Keller-Lokalitäten. Die Feuerwehr wurde
verschiedentlich zu Hilfeleistungen alarmirt . Das Unwetter dau¬
erte eine volle Stunde.

Mit einem eigenartigen Geschenk hat das Großherzcgpaar
von Mecklenburg-Strelitz für die ihm aus Anlaß seiner diaman¬
tenen Hochzeit dargebrachte Huldigung der Bevölkerung des
Ländchens gedankt. Jeder Einwohner , Groß und Klein , Jung
und Alt , ohne Unterschied des Standes , erhielt , wie die Na¬
tionalzeitung meldet, einen Bon über fünfundzwanzig Pfen¬
nige, die an den Steuerkassen erhoben werden können.

Deserteure . Wie dem Kleinen Journal aus Kiel mitgeiheilt
wird , hat sich bei der Abfahrt des amerikanischen Geschwaders
herausgestellt , daß insgesammt 105 amerikanische Matrosen nicht
wieder an Bord gegangen sind. Die Leute werden desertirt sein.

Zum Schweizer Lawineuunglück. Professor Dr . G r ö b l i,
der vor kurzem beim Absturz einer Lawine tödtlich verunglückte,
war Lehrer der Mathematik in Zürich und stand im 50 Lebens¬
jahre . Er galt als Alpenllubist von internationalem Ruf.
Gröbli war mit seiner Klasse vom Kantongymnasium in Be-
gleitung des Lehrers der französischen Sprache , Professors Dr.
Bodoz zu einer viertägigen Alpentour aufgebrochen. Die ganze

Or. Sröbli.

Reisegesellschaft befand sich an dem Unglückstage gegen Mit¬
tag auf einer großen Grashalde und war in zwei Gruppen ge-
theilt , von denen es einer gelang, sich seitwärts zu retten , wäh¬
rend ein Theil der anderen vom Luftdruck der von Piz Blatz
heruntersausenden Lawine und von dieser selbst erfaßt und etwa
50 Meter tief hinunter geschleudert wurde . Professor Dr . Gröb¬
li und zwei Gymnasiasten waren sofort todt.

Feuer an Bord . Man meldet uns «ms Antwerpen , 3. Juli:
Gestern brach an Bord des spanischen Dampfers Maria Madre
eine Feuersbrunst aus . 20 Tonnen Oel waren auf bis jetzt noch
unaufgellärte Weise in Brand gerathen . Pie an Bord beschäf¬
tigten Arbeiter konnten sich nur mit größter Mühe retten . Das
brennende Oel ergoß sich in den Hafen und es bestand eine Zeit
lang große Gefahr für die anderen Schiffe . Nach großer An¬
strengungen gelang es der Feuerwache, die gefährveken Schiffe zu
retten und das brennende Schiff zu isoliren . Gegen 2 Uhr
Nachts war der Brand gelöscht.

Bus aller Welt.
Terlindenprozeß . Aus Duisburg , 3. Juli wird vom „W.

T .-B ." gemeldet: In der heutigen Verhandlung wurde sestge-
stellt, daß Terlinden von der Aktiengesellschaft Terlindeu -Pa-
tente für JL 10 000 gekauft und sie an Suermondt für 1V2 Mil¬
lionen verkauft hat , trotzdem er zu dieser Transaktion nicht be-
rechtigt war . Ueber die in der Bilanz vom 31. Dezember 1900
aufgeführten JL  638,755 dreieinhalbprozentiger preußischer
Konsuls befragt , erwiderte Terlinden , er habe diese Werthpa¬
piere besessen. Die Norddeutsche Bank , von der die Konsuls
stammen sollen, erklärte dagegen, niemals Papiere an Terlin-
den geliefert zu haben . Msdann wurden die Veröindungen Ter¬
lindens mit 17 von chm geschädigten Banken besprochen. Ter¬
linden muß in verschiedenen Fällen zugeben, daß er über Reit¬
wechsel falsche Angaben gemacht habe. In weiteren Aeußer-
ungen versucht er fortwährend , Kosbadt als seinen bösen Geist
hinzustellen, Kosbadt erllärt , daß er über einzelne Bankverbin¬
dungen den Banken gegenüber nicht habe sprechen dürfen , daß
die Bankdirektoren , welche Auskunft einholen sollten, Sonntags
oder Abends bestellt worden seien, damit Terlinden ihnen die
Bücher nicht vorzulegen brauchte. Terlinden begründet dies
damit , daß dem Personal nichts von der Anwesenheit der Bank¬
beamten bekannt werden sollte. Nachdem die Vernehmung de:
beiden Hauptangeklagten , Terlinden und Kosbadt , damit lecn-
det ist, beginnt diejenige der Ehefrauen derselben. Frau Ter¬
linden gibt zu, 5000 JL  Konsols von der Mutter Terlindens be¬
kommen zu haben , die sie umgewechselt und für die Berthe idig-
ung ihres Mannes in Amerika verwandt habe. Frau Kosbadt
bestreitet entschieden, etwas davon gewußt zu haben, daß die :hr
im Aufträge ihres Mannes übergebenen 9000 JL  nicht lein recht-
mäßiges Eigenthum gewesen seien. Hierauf werden Brief «, die
Terlinden von Amerika aus an seine Frau geschrieben, verlesen.
Buchrevisor Heß, über die Einstandsbilanz , welche bei der
Gründung der Gesellschaft aufgestellt wurde, vernommen, er¬
klärt , die Bilanz sei falsch gewesen, die Aktiengesellschaft sei
mit einer Schuldenlast von etwa 24 000 JL  gegründet worden.
Die Weiterverhandlung findet am Samstag statt.

Treber -Schmidt vor dem Schwurgericht . Vom 10. Verhand¬
lungstag wird der „Frff . Ztg ." aus Cassel berichtet : Von der
deutschen Gesandtschaft in Kopenhagen ist ein Telegramm ein¬
gelaufen, wonach die rechtzeitige Vernehmung Larsens dort lehr
unwahrscheinlich sei. Das Gericht antwortet drahtlich , das Pro¬
tokoll über die Vernehmung müsse spätestens bis morgen , Sams¬
tag eintreffen . Der gestern von dem Sachverständigen Rügge-
berg scharf angegriffene Ingenieur Bergmann bestreitet, daß
die Trebergesellschast durch sein Karbid ^Gcwinnungsverfahren
in die große Bedrängniß gerathen sei.- JL  1,280,000 , die ihm von
der Trebergesellschast zugestanden hätten , habe er fallen lassen,
um letzterer keine Schwierigkeit zu bereiten . Der Angeklagte
Schmidt bittet , die Korrespondenz zwischen chm und Bergmann
zu verlesen, woraus sich ergeben werde, wie dieser seine Beden¬
ken zu zerstreuen wußte. Indes wird zunächst mit Verlesung des
Briefwechsels zwischen Schmidt und Otto fortgefahren . Staats¬
anwalt Mantell berichtet über einen Brief , den er von Herrn
Dr . Franz Schmidt , früher Direktor der chemischen Abtheilung
der Trebergesellschast, erhalten hat . Gegenüber den Aussagen
vieler Zeugen für den guten Glauben des Angeklagten Hinsicht-
lich der Güte der Verkohlungsverfahrungspatente müsse er, Dr.
Schmidt , dem Staatsanwalt mittheilen , daß er dem Direktor

Schmidt und den Mitgliedern des Aufsichtsraths erklärt habe,
die Gefahren der Werke seien so große, daß der technische Zu¬
sammenbruch binnen 2 Jahren erfolgen werde. Da dieser Punkt
vollständig neu ist, beantragt der Vertreter der Anklagebehörde
die Ladung des Dr . Franz Schmidt als Zeugen. Der Verthei-
diger Justizrath Dr . Seckel widersprach, da dann auch durch wei-
tere Zeugen das Verhältniß Dr . Schmidts zu dem Angeklagten
näher festgestellt werden müßte . Zwischen Beiden bestand ein
schwerer Streit . Die Aufsichtsräthe würden bekunden, daß Dr.
Franz Schmidt noch im Frühjahr 1900 diesen erklärt habe, bin¬
nen Jahresfrist könnten die Werke in Betrieb sein, wenn man
ihn ruhig arbeiten lasse. Damals handelte es sich gerade um die
Frage der Einführung der rotierenden Retorte . Der Gerichtshof
beschloß nach kurzer Berathung die Vorladung des Dr . Franz
Schmidt als Zeugen zu laden auf Montag , den 6. Juli . Nun¬
mehr beantragt der Vertheidiger den schon vernommenen Geh.
Regierungsrath Professor Borchers -Aachen nochmals als Zeu¬
gen zu laden. Angeklagter Schmidt erklärte , Herr Professor
Borchers sei im Frühjahr 1900 bei Versuchen mit Larsens ro¬
tierender Retorte und Dr . Franz Schmidts Magazinretorte zu¬
gegen gewesen. Dr . Schmidt sei damals mit Wärme für seine
Magazinretorte eingetreten und habe deren allgemeine Einfüh¬
rung verlangt . Der Vertheidiger stellt noch den Antrag , außer
Prof . Borchers die Aufsichtsrathsmitglieder Schulze-Dellwig,
Schlegel und Herrn . Sumpf als Zeugen zu laden . Auch diesem
Antrag wird entsprochen. Nunmehr wird ein Expose Dr . Auspi-
zers über die Nothwendigkeit der Fusion verlesen, in welchem
von einer Rentabilität der Werthe in Höhe von 35 Prozent die
Rede ist. Den Bericht hatte Tr . Auspizer als Zeuge neulich als
höchst vorsichtig abgesaßt bezeichnet. Aus Kopenhagen ist inzwi¬
schen drahtliche Nachricht eiugetroffen, daß das Protokoll über
die Vernehmung Larsens heute Mittag von dort abgehen werde.
Auf Schmidts Antrag wird der zwischen ihm und Bergmann
stattgehaüte Briefwechsel verlesen, worin u. a. Bergmann di: Er-
richtung einer weiteren Fabrik in Bayern für wünschenswerth
erklärt , was gegen seine neulich hier zum Ausdruck gebrachte
Gegnerschaft Tochtergründungen gegenüber spreche. Bergmann
äußert sich in den Briefen fortgesetzt günstig über seine ange-
stellten Versuche, während Schmidt wiederholt in Briefen Un-
geduld und Entrüstung darüber bekundet, daß Bergmann ihn
so hinhalte . Ueber den angekündigten Besuch Dr . Franz Schmidts
äußert sich Bergmann in einem Briefe sehr ärgerlich und nennt
Dr . Schmidt eine „Hyyäne", worauf ihn der Ülngeklagte im
nächsten Brief verweist, seine Beamten zu beleidigen. Berg¬
mann versichert in den Briefen auf Ehre und Gewissen, die
Carbidgewinnung nächstens vorzuführen, und zwar so, daß die
Tonne Kohlen und Kalk höchstens zehn Mark koste. Wiederholt
bittet er um einen Vorschuß von JL  48,000 und schreibt schließlich:
„Sie wollen und müssen Thaten sehen, denn ich weiß sehr wohl,
daß der Schein gegen mich ist." Bergmann gibt dann in Bezug
auf diesen Briefwechsel einige Erläuterungen . Zuerst habe er
Karbid mit Elektricität hergestellt. Das habe zwei Jahre ge¬
dauert , dann bemühte er sich, Karbid ohne Elektricität mit
Sauerstoff herzustellen. Das Jehlschlagen liege daran , daß noch
die richtige Ofenkonstruktion mangele. Montag wolle er Prof.
Brochers bitten , sich auch dazu zu äußern . Durch Vorlesung des
Briefwechsels wolle der Angeklagte nur beweisen, daß er sich
Sommer 1899 im guten Glauben befand.

Flüchtiger Kassirer. Der Kassirer der Würzburger Filiale
der Bayrischen Bank ist nach Unterschlagung von 30,000 JL
flüchtig gegangen.

Bus der Umgegend.
+ Dotzheim, 3. Juli . Am kommenden Sonntag den 5. Juli

feiert der Zweigverein der Gustav-Adolf-Stiftung des Dekanats
Wiesbaden -Land sein Jahresfest  hier . Nachmittags 2,45
Uhr findet Festgottesdienst in der Kirche statt , wo Herr Pfarrer
Stahl  von Biebrich die Festrede halten wird und um 5 Uhr
eine Nachversammlung im Gasthaus des Wlh . Körppen . Zum
Besten des Gustav-Adolfvereins wird eine Kollekte vorgenom¬
men. — Ein mit Sand beladenes Fuhrwerk kam in der Wiesba-
denersttaße ins Rollen und fuhr direkt in das Schaufenster des
Bäckermeisters Jos . Schmitz, wobei der ganze Erker zertrüm-
mert wurde . Es ist dies binnen Jahresfrist das dritte Mal , daß
der Erker des P. Schmitz auf diese Weise zertrümmert wird.

— Frauenstein , 3. Juli . Begünstigt durch das anhaltend
warme Wetter , hat die Traubenblüthe  nahezu ihr Ende
erreicht . Ter Heuwurm trat nur ganz vereinzelt auf. Da die
Weinberge sehr gleichmäßig stehen und ein üppiges Wachsthum
zeigen, auch sehr zahlreiche Gescheine vorhanden sind, so ist auf
eine quantitativ sehr gute Weinernte zu rechnen. Hoffen wir,
daß die nächsten 4 Monate noch viele warme Tage bringen , da¬
mit auch die Qualität eine gute wird!

[□ Kiedrich, 2. Juli . Am 15. d. M . beginnen die Gerichts¬
ferien und dauern bis zum 15. September . Während der Ferien
werden nur in F e r i e n s a che n Termine abgehalten und Ent¬
scheidungen erlassen. — Heute verschied in Folge eines Schlag»
anfalls unser früherer Bürgermeister Herr A. Buschmann
im Alter von 68 Jahren.

* Mainz , 3. Juli . Im Prozeß wegen des G a u b i cke l -
heimer Friedhofs - Skandals,  dessen Vorgeschichte
wir gestern ausführlich mitgeiheilt haben, bestrittenem gestrigen
ersten Verhandlungstage die Angeklagten, den Prediger bedroht
zu haben, als derselbe die Ewigkeit und das Jenseits bestritten,
seien die Schimpfworte erfolgt. Einer der Angeklagten gibt
zu, gerufen zu haben : „Abgefallener weibersüchtiger Pfaff !"
Andere aus der Menge hätten gerufen , daß eine solche Rede
nicht auf den Friedhof gehöre das sei eine Schande . Wer auf
den Prediger geworfen, will keiner von den Angeklagten wissen,
da es geregnet und die Leute mit aufgespannten Regenschirmen
dagestanden hätten . Es sind 75 Zeugen zu vernehmen und die
Verhandlung dürfte auch noch morgen bejt ganzen Tag in An¬
spruch nehmen.

oc Flörsheim , 3. Juli . Von heute ab befindet sich die biesi-
ge Gemeindekasse in den unteren Räumen des Rachhauses . —
Herr Hauptlehrer Bretz wurde am Mittwoch durch Herrn
Kreisschulinspektor Pfarrer Spring  in sein neues Amt ein-
geführt . - Der hiesige Gemeinderath  wird sich in der
nächsten Sitzung , lt . Verfügung der Königlichen Regierung , mit
der Anstellung weiterer Lehrkräfte und Beschaffung von Lehr¬
sälen, zu beschäftigen haben.
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w Niedernhausen, 3. Juli . Die Heuernte nctqm  infolge

der heißen Tage einen recht schnellen Verlauf. Die Qualität
des Heues ist allenchalben eine recht gute, während die Quan¬
tität an manchen Stellen zu wünschen übrig ließ. Das Winter¬
getreide verspricht reichen Körner- und Strohertrag . Ein wenig
schönes Bild zeigen die Sommergetreidesluren, welche fast über¬
all durch die lange Trockenheit ein kärgliches Aussehen haben.
Der erste Kleeschnitt war ausnahmslos recht gut. Auch der 2.
Klee hat gut angesetzt, wird aber kurz bleiben, wenn er nicht
bald Regen erhält. Auch Hafer, Dickwurz und Kohlgewächse ver¬
langen nach baldigem Regen. Die Aussichten einer guten Obst¬
ernte haben sich sehr vermindert, da viele Bäume sämmtliche
Fruchtansätze entweder ganz oder theilweise wieder verloren
haben. — Der gestrige Bi eh markt  tvar mit ungefähr 150
Stück recht schönem Rindvieh befahren. Der Handel war ziem¬
lich lebhaft, die Preise aber sind merklich zurückgegangen. —
Die Kurhäuser  sind mit SonMierfrischlern voll besetzt, auch
Privatwohnungen finden zahlreiche Verwendung.

* Wirges, 2.  Juli . Ein sehr bedauerlicher 11n g! ücksfall
ereignete sich gestern auf dem Sägewerk der Herrn Marx u. Co.
Der Zimmergeselle Hahn aus Holler war mit dem Durchschnei¬
den eines Balkens beschäftigt, als derselbe aussprang und dem
H. so unglücklich wi§er den Leib schilug, daß er sich schwere in¬
nere Verletzungen zuzog. Eine Abtheilung der Sanitätskolonne
brachte den Bedaueutswerthen zum Krankenhause nach Mon¬
tabaur.

* Frankfurt, 3. Juli . Ueber dem Ende der im Stadtwald
todt ausgefundenen Frau H a r t h e r z schwebt noch immer Dun¬
kel. Neuerdings neigt man zu der Annahme, daß die Frau durch
Selbstmord geendet hat. Die angestellten Untersuchungen haben
ergeben, daß sie Strafverfahren wegen kleinerer Unterschlagun¬
gen zu fürchten hatte und aus Furcht Wohl sich das Leben nahm.
— Das Landgericht verurtheilte den preußischen Eisenbahnfis¬
kus zur Zahlung von 17000 JL  jährlicher lebenslängli¬
cher Rente  an Dr. Weißgerber zu Lauterbach. Weißgerber,
der eine ausgedehnte ärztliche Praxis ausübte, insbesondere
ein bekannter Operateur war, erlitt bei dem Eisenbahnunfall
am 21. Juni 1897 zwischen Gießen und Fulda derartige Verletz¬
ungen, daß er seine Berufsthätigkeit einstellen mußte.

* Limburg, 3. Juli . Gestern Abend ertrank  beim Baden
- in der Lahn der 19jährige Schriftsetzer Hardt  von hier. Ob-

gleich er rasch aus dem Wasser herausgeholt und Wiederbele¬
bungsversuche angestellt wurden, konnte doch nur der Tod kon-
statirt werden.

im Oberlahnstein, 2.  Juli . Gestern Morgen um 8y2 Uhr
spielte sich im Rheine Hierselbst in der Nähe des Gerbstosf-
werks eine aufregende Scene ab. Von dem Schleppkahn„Loui¬
se", welcher im Zuge des Schleppdampfers„Frankfurt" war, siel
das 3jährige Söhnchen des Schiffers Fell mann  in einem un¬
bewachten Augenblick über Bord.  Der am vorderen Ende des
Schiffes beschäftigte Vater sprang dem Kinde nach und schwainm
mit demselben einige hundert Meter stromabwärts. Der Kapi¬
tän des Dampfers „Frankfurt" , welcher den beiden im Nachen
nachfuhr, konnte sie aus ihrer bedrängten Lage und vom sicheren
Tode retten. — Auf 25jährige Thätigkeit in ihrem Amte konnte
gestern die Lehrerin Fräulein Maria Kaufmann  von hier
zurückblicken. Am 1. Juli 1876 trat sie als erste Lehrerin an der
hiesigen Volksschule chr Amt an und ist seit dieser Zeit ununter¬
brochen hier thätig gewesen. Von ihren ehemaligen sowie je¬
tzigen Schülerinnen wurden der Jubilarin die herzlichsten An¬
erkennungen zu theil.

_r. Villmar, 2. Juli . Herr Regierungsrath Dr. Roß von
Wiesbaden unternahm heute in Gemeinschaft mit dem Herrn
Kreisschulinspektor Kunst  von Limburg eine Revision  der
hiesigen Volksschule bis auf eine Klasse, die später erfolgen soll.
— Die . Arbeiten zum Neubau unseres Schwesternhausessind
soweit im Submissionswege an hiesige Handwerker vergeben.
Ms B a u p l a tz hat der Kirchenvorstand die Brandstätte der
ehemaligen Fürsü. Wiedschen zchnten Scheunen zur Verfügung
gestellt. Mit den Erdarbeiten hat man bereits begonnen, sodaß
der Neubau noch vor Winter unter Dach kommt. — Tie hie¬
sigen Jagdpächter  haben das auf der sogenannten Gottes¬
gabe, Gemarkung Villmar belegene Wohnhaus, auf ihre Rech-
nun von der ehemaligen Gewerkschaft Phönix angekauft, derge¬
stalt, daß solches mit beendigter Jagdpacht als Eigenthum an
hiesige Gemeinde fällt.

* Darmstadt, 3. Juli . Ein eigenartiger R e cht s str e i t
beschäftigt nach der „T . R." gegenwärtig unter der Bezeich¬
nung: „Großherzog Ernst Ludwig von Hessen wider Hofmöbel-
sabrik Gluckert" das Landgericht in Darmstadt. Der der Klage
zu Grunde liegende Thatbestand ist kurz folgender: Gluckert er¬
warb seinerzeit von der großherzoglichen Kabinettsdirekrionin
der sogenannten Künstlerkolonieaus dem Alexandrawege in
Darmstadt zwei Grundstücke, die er inzwischen bebaut bat. Nach
dem Inhalt des Kaufvertrages hat er sich jedoch verpflichtet,
keine Wäsche auf dem Dach zu trocknen, das als dingliche Ge¬
rechtigkeit zu Gunsten des dem Großherzog gehörigen Nach¬
bargrundstücks gewahrt wurde. Nun trocknet der Beklagte aber
doch Wäsche auf dem Dach, weshalb er jetzt auf Unterlassung
dieser Handlung gerichtlich belangt werden soll.

5jhuug der Sfadfuerordnefen.
□ Wiesbaden , den 3. Juli.

Anwesend: Am Vorstandstisch Herr Geh. Sanitätsrath
Prof . Dr . Pagenstecher; auf den Magistratsplätzen die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell Bürgermeister Heß, Beige-
ordnetec und Stadtkämmerer Dr . Scholz, Stadträthe Brätz,
Baurath Frobenius und Weil ; vom Stadtverordnetenkollegi-
um 37 Mitglieder.

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Herr Oberbür-
genneister Dr . v. Jbell bekannt, der Bezirks-Ausschuß habe s.
8 - der Aufnahme einer mit 6 Prozent zu amortisirenden und
mit 4 Prozent verzinslichen Anleihe  von 2J Millionen für
die Instandsetzung der Schiersteinerstraße etc. die Bestätigung
versagt, auf die wider diesen Beschluß eingelegte Beschwerde
jedoch sei die Genehmigung vom Provinzialrath ertheilt wor-
den.

Der Magistrat hat den Entwurf zu einem Ortsstattit betr.
die Sonntagsruhe im Bündelsgewerbe

borgelegt. Herr Esch berichtet über die Materie Namens
des Organisationsausschusses. Derzeit besteht eine fünsstün-
dige Verkaufszeit am Platze. Während der Magistrat be¬
schlossen hat, dieselbe in Zukunft aus die Stunden von 11%bis
1 Ahr zu beschränken, hat der Ausschuß in reiflicher Erwägung
aller bctheiligten Interessen , insbesondere auch derjenigen der
rleinen Geschäftsleute, mit 8 gegen 1 Stimme beschlossen, die
stunden von 8—9z Uhr Morgen « und von 11| — 1 Uhr Mit-

als Verkaufszeit ln Vorschlag*u bringen. Er kam zu

seiner Stellungnahme nach dem Referenten durch folgende Er¬
wägungen : Für Milch-, Fische-, Eier-, Geflügel- und Wild-
prett -Händler seien die Frühstunden nicht wohl entbehrlich, da
hauptsächlich in diesen die Einkäufe in allen genannten
Branchen bewirkt würden . Allenfalls habe man es hier ma¬
chen können, wie in Frankfurt , wo zwei verschiedene Ver¬
kaufszeiten bestehen für Lebensmittel- resp. andere Branchen.
Es müsse jedoch der Eigenart unserer Stadt als Kur - und
Fremdenstadt Rechnung getragen werden. In anderen Bade¬
plätzen gehe man noch ungleich weiter in der Ausdehnung der
Verkaufszeit wie es bei uns geschehen solle. Viele mittlere
und kleine Betriebe seien hervorragend an der Offenhaltung
der Läden auch in den Frühstunden mteressirt. An sich.sei
der Ausschuß keineswegs Feind einer möglichst ausgedehnten
Sonntagsruhe für Händler wie Personal . Er glaube aber,
diesem Empfinden in möglichster Ausdehnung bereits durch
die Herabsetzung der Verkaufszeit von 6 ans 3 Stunden ge¬
recht geworden zu fein, zumal schon heute viele Geschäfte
ihrem Personal hier und da abwechselnd den ganzen Sonn¬
tag aus eigener Initiative freigäben. Sein Antrag sei ein
billiger Ausgleich der Interessen von Prinzipalen und Perso¬
nal . Später hoffe man , noch weiter gehen zu können. Mit
Rücksicht auf die Ferien des Bezirks-Ausschusses werde das
neue Ortsstatut erst am 1. Oktober d. Js . in Kraft treten
können. Eine Eingabe 'des Herrn Klingelhöfer verlangt außer
der vorgeschlagenen noch eine Verkaufszeit von 7—8J Uhr
Abends, mit der Einschränkung jedoch, daß fremdes Personal
in dieser Zeit nicht beschäftigt werden könne. — Herr v. E ck
nennt den Antrag des Ausschusses einen Verlegenheitsantrag,
der, zumal durch den Weg zum und vom Geschäft, sowie durch
die Nothwendigkeit, kurze Zeit vor und nach der Verkaufszeit
schon im Geschäft anwesend zu sein, wenig an dem seitherigen
Zustande ändere. Er stehe auf dem Standpunkte der Ange¬
stellten, die eine Trennung der Geschäftszeit nach Möglichkeit
vermieden wissen wollten ;da aber für manche Branchen die
Mittagsstunden nicht genügten, beantrage er grundsätzlich
unter Zustimmung zu den vom Magistrat vorgeschlagenen
Verkaufsstunden für Cigarren -, Milch-, Wildprett- und Fisch-
Handlungen solche auf die Zeit von 7—9J Uhr Vormittags

| 1 auszudehnen. Eventl . werde er auch für getrennte Verkaufs¬
zeiten nach der Branche zu haben sein. Auf Metzger und
Bäcker bezieht sich das Statut nicht, da es sich bei ihnen um
einen Gewerbebetrieb handle. — Herr Sattler:  Wolle man
einem anderen Anträge wie dem des Ausschusses znsümmen,
so begehe man ein Unrecht an den kleinen Geschäftsinhabern,
die vielfach schlechter gestellt seien, als die Angestellten. Im
Falle der Annahme des v. Eckffchen Antrages irerde es in den
Branchen mit ausgedehnter Verkaufszeit bald schwer s in,
überhaupt noch Personal zu finden. — Herr GroI  l glaubt,
es habe sich um eine Wahlmache gehandelt, als man in letzter
Sitzung , ohne ersichtlichen Grund , lediglich auf den Wunsch
eines Herrn , die Materie von der Tagesordnung abgesetzthabe.
Habe man etwa befiirchtet, die Handelsangestellten würden
im Falle der Verhandlung vor der Reichstags-Stichwahl bei
dieser eine andere Stellung eingenommen haben? Sofern
sich solches wiederholen sollte, werde er protestiren. Grund¬
sätzlich sei er Gegner des Ausschußantrages und theile den
von Herrn v. Eck vertretenen Standpunkt . Was in Frankfurt
genüge, werde auch wohl bei uns genügen. Jeder werde sich
bald 'den Verhältnissen anpassen. Wenn später den Arbeitern
einmal an den Samstagen schon um 5 Uhr ffeigegeben wer¬
de, dann konnten sie ihre Einkäufe Abends noch machen und
eine Sonntagsverkaufszeit sei überhaupt entbehrlich. Auch
auf dem Gebiete der Verkürzung der Arbeitszeit müsse fortge¬
schritten werden. — Herr Prof . Dr . Fresenius:  Auch er
sei durch die Absetzung der Materie von der Tagesordnung in
voriger Sitzung überrascht worden. Maßgebend dafür feien
wohl 4*ie nachträglich eingegangcnen Eingaben gewesen.
Thatsächlich sei der Ausschuß auch in der letzten Sitzung zu
einer größeren Uebereinstimmung der Ansichten gekommen.
Sein Antrag berücksichtige, wie es nur billig sei, auch die In¬
teressen der Geschäftsinhaber. An sich würde ihm sonst der
vollständige Ladenschluß an Sonntagen mehr conveniren.
Vielfach lege man großen Werth auf die Verkaufszeit in den
Frühstunden . Wenn man bei uns einmal zur Verlegung
oder Verkürzung des Hauptgottesdienstes komme, werde sich
die Zusammenlegung der Verkaufsstunden vielleicht möglich
machen lassen. Glaube Herr Groll , daß bei einer Arbeits¬
schlußstunde an Samstagen um 6 Uhr schon Samstags einge-
kauft werde, so möge man einmal warten , bis diese Voraus¬
setzung gegeben sei, dann könne man eventl. seine Maßnah¬
men darnach nehmen. — Herr Dr . 9116 e r 11 steht auf dem
Standpunkte des Magistratsantrages . Jede Ausdehnung
der Sonnragsruhe sei mit Freuden zu begrüßen. Was an¬
derwärts rnöglich sei, weshalb solle das bei uns unnröglich
sein! Geschädigt werbe auch nach dem Magistratsantrag Nie¬
mand . Der Consum werde nicht abnehmen, denn das Publi¬
kum werde sich ohne Schwierigkeit nach der beschränkten Ver¬
kaufszeit richten. Auch den Prinzipalen seien die sonntäg¬
lichen Feierstunden wohl zu gönnen. — Herr Stadtkämmerer
Dr . Scholz befürwortet warm die Festsetzung der Verkaufs¬
zeit nach dein Magistratsvorschlag . Gehe eventl. auch an¬
fänglich der Consum wirklich etwas zurück, so werde sich das
doch bald wieder ausgleichen. Die Furcht vor der Mainzer
Konkurrenz sei unbegründet , da man dort, abgesehen von
einer Stunde mehr, die durch die andere Lage des Gottesdien¬
stes bedingt sei, die gleiche Verkaufszeit wie hier einaefichrt
habe. Man. möge nicht immer bei derartigen Beschlüssen auf
andere Städte sehen. Wiesbaden könne auch einmal in Iber
Kulttir bei der sozialen Fürsorge an der Tete morschsten. —
Herr von D etten  spricht ebenfalls im Sinne des Ma¬
gistratsbeschlusses. Der Ausschuß-Antrag wolle Jedem hel-
fen und treffe daher neben das Ziel. — Herr Hees:  Neben
den? Recht der Ruhe bestehe mich ein Recht der Arbeit. Wer
verkaufen wolle, solle daran nicht behindert sein. Für die Le-
bensmtttelbranche seien Verkamfsstundenam Vormittag un¬
umgänglich. Ein Gesetz, von idem man wisse, daß es um¬
gangen werde, dürfe nicht geschaffen werden. Die Arbeiter
feien schon jetzt um 6 Uhr aim Samstag Abend frei. Sie sei¬
en also schon in der Lage, Samstags einzukanfen. N 'chis de-
sto loeniger geschehe es nicht. Man müsse dem Ausschuß für
seine Arbett dankbar sein. — Herr Heß:  Daß der Organisa¬

tionsausschuß allen Interessen gerecht werden wolle, sei nid#
seine Schwäche, sondern seine Stärke . Die Handlungsgehil¬
fen sollten bedenken, daß sie auch einmal selbständig wer-
den wollten. Mainz habe eine Verkaufsstunde mehr. Das
sei wesentlich. Zu einem anderen Resultat habe der Ausschuß
nicht kommen können. Sehr sei er damit einverftandein, wenn
hier der Wunsch geäußert werde, daß die Prinzipale , wenn

j sich solches als möglich erweise, den Angestellten den ganzen
Sonntag freigäben. Viele derselben aber würden durch eine
weitere Beschränkung der Berkaufszett arg geschädigt. Sie

j repräsentirten eine erhebliche Steuerkrast , und hätten deshalb
Ansprrrch auf Berücksichtigung. Me Kurstadt habe andere
Interessen zu vertreten als je,de andere. Ein Kommentar zu
dem Gesetze erkenne das ausdrücklich an, indem es Ausnah.
men für sie gestatte. — Herr Fink  verwendet sich ebenfalls
für den Ausschußantrag, welcher dann nach Ablehnung des
Anstages v. Eck mit großer Mehrheit zum Beschluß erhobenwrrd.

Bezüglich der • . t
Befähigung der Bäume in der Clilabethenftrahe

berichtet ebenfalls Herr Esch . Der Ausschuß ist auf Grund
der wredcrholten Prüfung der Materie zur Aufrechthaltung
fernes früheren Beschlusses gekommen. — Herr Dr . C a v e t
befürwortet die Erhaltung der Bäume, ebenso Herr FI i n d t,
während die Herren S . chupp , Baurath Frobenius  und
H e es für die Beseitigung derselben eintreten, wett ohne das
dre Straßenregulirung unmöglich sei. Nahezu einstimmig
wrrd dann nach dem Ausschuß-Anttage beschlossen.

Herr Bergmann  bringt den Ausschuß-Bericht betr . den
Einkauf der BöhnTdien Böcherfammiung

Vortrag . Seit Jahrzehnten hat Polizeirath Höhn die
Spezrallitteratur für Nassau gesammelt. Was aus der
Sammlung nicht in der Landesbibliothek vorhanden ist, will
dre Famrlre käuflich ablassen. Es sind dann 664 Bände nach
dem Katalog von der Verwaltung der Landesbibliothek aus-
gesucht worden, für welche ein Preis von 1211.40 verlangt
wird . Der Ankauf ist erwünscht, da aber der Landesbiblw-
thek zur Zeit die Mttel dafür nicht bereit stehen, wird die Be¬
willigung erner außergewöhnlichen Beihilfe von Mk. 1000 bs-
antragt und ohne Widerspruch bewilligt.

Mit Herrn Janmann sollen nach einem von Herrn Dr.
C a v e t erstatteten Bericht zum Zwecke'der S t r a ß e n r e -
gulirung  Flächen von 39,25 und 32,25 Quadratmeter
glatt ausgetäuscht werden. Außerdem will Herr I . von der
Stadt eine vom Feldgericht zu Mk. 800 geschätzte Fläche für
m.  2000 erwerben. Die Genehmigung zum Abschluß deS
Vertrages wird ertheilt.

Zur Dresdener Städfe-Husftellung
plant der Magistrat (Referent Tr . Kurz)  12 städtische Ober-
beamte mit der Verpflichtung zu enffenden, daß sie einen
schriftlichen Bericht über die ihnen besonders auffallenden
Gegenstände erstatten. Sie erhalten Mk. 140 Reisespesen,
während einer Anzahl von Beamten niederen Grades , welche
ihre Ferien ebenfalls zu einem Besuch der Ausstellung der-
wenden wollen, eine Beihülfe zu den Reisekosten von 60 Mk.
gewährst werden soll. Es wird ein Kredit von Mk. 2900 zu
diesem Zwecke angefordert. — Herr Groll  hält es für Un-
recht, daß nicht auch Unterbeamte dabei berücksichtigt werden
sollen. — Herr v. E ck ist mit Rücksicht auf den Charakter der
Ausstellung Gegner einer derartigen Maßnahme , ebenso der
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l. — Herr Hees  regt
an, auch ein Mitglied der Baudeputation mit nach Dresden
zrr entsenden. — Herr Dr . Alberti:  Eine einzelne Deputa¬
tion dürfe man nicht vor der anderen bevorzugen. — Herr
Lang:  Wer von Deputationsmitgliedern genügend Inter¬
esse an der Ausstellung habe, werde auch selbst die Kosten tra¬
gen können. Der Ausschuß-Anttag wird zum Beschluß er-
hoben.

Herr Bauaufseher Schreiber (Berichterstatter Herr Prof.
Dr . Fresenius)  soll auf seinen Antrag in die Gehalts¬
klasseC 4 a versetzt und pro 1. Juli soll sein Gehalt auf Mk.
2250, steigend am 1. April auf Mk. 2400 normirt werden. Die
Versanrmlung ist einverstanden.

Herr Sch r öd e r bringt das Gesuch des Herrn Schlosser-
meisters Drinnenberg um Ablassung einer zwischen der Em-
ser- und Philippsbergstraße belegenen F e l d w e g f l ä che
wiederholt zur Sprache und befürwortet dessen Genehmigung.
Auf eine an den Magisttat gerichtete Eingabe v. D . ist die¬
sem geantwortet worden, es werde untersucht werden, ob der
Feldweg für die Zufuhr nach der neu geplanten Schule nöthig
sei; sei dein nicht so. so stehe der Ablassung des Terrains
nichts im Wege. Mit Rücksicht darauf lehnt es die Versamm¬
lung nach kurzen Aeußerungen der Herren v. Eck, Kalt-
Wasser , M . Alb erti und Reichwein  ab , bevor die
Erhebungen zum Abschluß gelangt seien, weitere Beschlüsse
in der Angelegenheit zu fassen.

Herr S chr ö d e r hat au den Magistrat die Anfrage ge¬
richtet: Wodurch rechffertigt sich die theilweise ganz erh bliche
Steigerung der von den Hausbesitzern zu zahlenden Sätze für

Kehrldit-flbfuhr.
Er rechtfertigt die Anstage durch die Vorführung von Zahler «,
wonach sich die Gebühr in einzelnen Fällen um bis zu 250
Prozent gegen früher erhöht habe. — Herr Baurath Frobe¬
nius:  Eventl . möge man sich beschweren. Jeder einzelne
Fall werde dann untersucht. Im Jahre 1901 habe die Stadt
bei der KehrichtabsührMk. 12 000 zugelegt, dann habe sich das
Deficit auf Mk. 2000 reduzirt um im letzten Jahre wieder auf
Mk. 5500 zu steigen. Verdienen wolle die Stadt bei der Keh-
richtabfuhr nickits, aber sie wollte auch nicht zulegen. Teß-
halb seien die Sätze einer Revision unterzogen worden . Ein
neuer Tarif sei ausgoarbeitet, welcher, sofern das Defizit
durch denselben gedeckt werde, in Kraft treten und bekannt ge¬
geben werden solle. — .Herr Heß stimmt Herrn Sch :öder zu,
ebenso die Herren Hartmann , Kaltwasser und
Schupp,  während Herr v. E ck durch die Erklärung des Ma¬
gistrats die Sache für erledigt hält.

Eine ziveite Anstage des Herrn Schröder  betrifft den
Stand der Angelegenheit der

Straßenbahn Wiesbaden-Bierffadf.
Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell: Ein bestimmter An-
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»trag der Verkehrsdeputation liege noch nicht vor. Bevor ein
Entscheid gefällt werde, müsse man wissen, ob die Knoop'sche
Straße zum Ausbau gelange und ob die Herren Regierungs.
Präsident und Polizeidirektor ihre Zustimmung zur Kreuz-
ung der Wilhelmstraße ertheilen würden . Der letztere habe
das rundweg abgelehnt und auch der Regierungspräsident
hege Bedenken, seine Zustimmung zu geben. Der Magistrat
habe beschlossen, 'die Derkehrsdeputation zu Vorschlägen da¬
rüber austufordern , was zu geschehen habe. — Herr Hart'
m a n n : Es liege auch im Interesse unserer Bürgerschaft, den
Bahnbau in wohlwollende Erwägung zu ziehen. — Herr
Hees  ist derselben Ansicht und möchte bei den Vorarbeiten
für die Dotzheimer Strecke auch erwogen wissen, wie das Bier-
stadter Projekt nach Möglichkeit gefördert werden könne. —
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e I l : Der Magistrat suche
keineswegs die Sache zu verzögern. Auch ihm sei eine baldige
Entscheidung erwünscht, die Sache sei indeß nicht so einfach!,
um so mehr, als keineswegs alle Anwohner der von der Bahn
zu berührenden Straßen so sehr von dem Plane entzückt seien.
Die Nachtheile und Vortheile müßten in Ruhe gegeneinander
abgewogen werden. Ein verspäteter Beschluß sei nicht so
schlimm, wie ein falscher Beschluß. In Frankfurt und Berlin
werde vielfach bei den Vorortbahnen zugesetzt was man bei
den Jnnenlinien verdiene. — Herr Hees:  Gegen die Linien¬
führung durch die Alwinenstraße hätten Anwohner dieser
Straße , sowie das St . Josefs -Hospital Protest erhoben. Jetzt
plane man , die Bahn durch das v. Knoop'sche Terrain zu füh¬
ren. — Herr Hartmann:  Durch die Stellungnahme der
Polizei und Regierung sei die Situation geklärt.

Herr Dr . K u r z richtet an denMagistrat die Frage , was
die Schuld an der Verzögerung der Fertigstellung!der

Loulin» tmd Büdingenftrafje
trage und wann die Vorlage der Pläne für das

ftädtifche Badehaus
erfolge. Herr Baurath Frobenius:  Die beiden Straßen
seien allerdings in der dafür in Aussicht genommenen Zeit
nicht fertig geworden Herr Cron, der Erbauer des Eckhau¬
ses, sei um 'die Erlaubniß der Anfuhr des Baumaterials über
das städtische Gelände eingekommen, und das werde ihm auch
wohl gestattet werden.

Herr Oberbürgermeister rD. v. Jbell:  Bezüglich des
Bad Hauses  würden der Versammlung in 14 Tagenvor-

' aussichtlich Anträge des Magistrats unterbreitet.
Für bauliche Aenderungen im Schützenhof  bewilligt

'endlich die Versammlung noch Mk. 12 500, welche früher irr-
ithümlich zur Verwendung erst im kommenden Jahre borge-
sehen waren.

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung gehen an
die zuständigen Ausschüsse zur Vorprüfung.

Kunff, bitterafur und VMenfdiaft
Das Standbild des jungen Goethe in Leipzig.

Dieser Tage wurde auf dem Naschmarkt von Leipzig, wel¬
ches Goethe ja sein „Klein-Paris " nannte , sein Denkmal ent¬
hüllt . An dieser Festlichkeit betheiligten sich die städtischen Be¬
hörden sowie sämmtliche studentische Korporationen in Wichs
und mit Fahnen , galt es doch dem ehemaligen Leipziger Stu¬
denten , dem jugendlichen Dichter , der drei Jahre hier dem Stu¬
dium oblag. Karl Seffner , der bekannte Leipziger Künstler,

wurde in aller Stille ersucht, einen Entwurf anzufertigen , der
so gut gefiel, daß er sofort angenommen wurde. Ohne Ausschrei¬
ben und ohne öffentliche Sammlung ist das anmuthige Kunst¬
werk zu Stande gekommen, welches den Dichter als schönen
Jünq ' ng darstellt , in einer Umgebung, wie sie Goethe noch
selbst geschaut hat , denn der alte gemächliche Naschmarkt hat ' ich
seit jener Zeit wenig oder gar nicht verändert . .Hier steht das
Denkmal im Schotten alter Bäunie . Am Postament befinden
sich die Porträte von Käthchen Schönkopf und Friederike Oeser.

# Der Dichter Julius Mosen, dessen 100jähriger Geburts¬
tag in den nächsten Tagen begangen wird , ist am 8. Juli 1803
zu Marieney im sächsischen Vogtlande geboren, besuchte das
Gymnasium zu Plauen und studirte von 1822 an die Rechte in
Jena . Er reiste während seiner Studienzeit nach Italien.
1834 etablirte er sich in Dresden als Advokat und kam zehn
Jahre später als Dramaturg an das Hoftheater zu Oldenburg,
wo er von einer unheilbaren Krankheit befallen und völlig ge¬
lähmt wurde . 1850 ging er , obwohl schwer krank, bei geistiger
Frische in Pension . Sein Erstlingswerk war das epische Ge¬
dicht „Das Lied vom Ritter Wahn ". Seine Balladen „Die

letzten Zehn vom vierten Regiment ", „Andreas Hofer " , „Der
Trompeter an der Katzbach" u. a. sind volksthümlich gworden.
Seine Novellen wurden viel gelesen. Mosen ist auch der Ver¬
fasser von einer Reihe Dramen , wie „Heinrich, der Finkler " ,
„Cola Rienzi ", „Otto III ." Seine sämmtlichen Werke finö 1863
zu Oldenburg in acht Bänden erschienen.

Gin Shakefpeare-Denkmai in Weimar
wurde dieser Tage enthüllt . Die Idee , dem großen britischen
Dichter ein Denkmal zu errichten, wurde in einem kleinen
Kreise begeisterter Verehrer gefaßt bei der Generalversamm¬
lung der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft, die der Großher¬
zog von Sachsen-Weimar vor zwei Jahren nach der Wartburg
entboten hatte . Es bildete sich sofort ein Comit6 für die Be¬

schaffung der Mittel , an dessen Spitze Dr . W. Oechelhäuser
trat . Die Beiträge gingen reichlich ein, so daß das Denkmal
nun fertig in Weimar dasteht, in einer deutschen Stadt , die
sich wie keine zweite für ein solches Denkmal eignet. Kaiser
Wilhelm interessirte sich lebhaft für das Unternehmen und
wünschte s. Zt . dem Denkmals-Ausschuß den besten Erfolg.

* Wiesbaden den 4. Juli 1003
Aus dem Sfadfpcirlamenf.

Gewitterstimmung . — Sonntagsruhe . — Widerstreitende
Interessen . — Elektrische Vorortbahnen . — Kehrichtabfnhr.
Unter Gewitterschwüle in der Natur begann die gestrige Sitz¬

ung des Stadtparlaments und Gewitterschwüle in übertragenem
Sinne herrschte auch in dem Sitzungssaale selbst, die Gallerten
waren bis zum letzten Platz von Zuhörern besetzt und unter den
Abgeordneten selbst herrschte große Spannung . Was die Ursache
war ? Die Tagesordnung zeigte als ersten Punkt : Entwurf zu
einem Ortsftatut über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Wie wird die Entscheidung lauten ? Wer wird siegen? Wird der
Stand der Handlnngsgehülfen mit seinen Petitionen siegreich
bleiben ? Werden die Interessen unserer Geschäftsleute Berück¬
sichtigung finden oder wird ein harter Spruch den Geschäfts¬
betrieb unterbinden ? So schwirrten die Fragen hin und her.
Während draußen nun plötzlich unter Sturni und Donnerwetter
sich ein Gewitter entlud, blitzten im Sitzungssaale die Geister
aufeinander . Wie ein gewaltiger Strahl schlug bei den Hand¬
lungsgehilfen die Erklärung ein, daß die Zweitheilung der sonn¬
täglichen Dienststunden bestehen bleiben soll. Denn gerade das
wurde ja angestrebt , daß die Unterbrechung durch den Gottes¬
dienst wegfallen möchte. Der Antrag des Organisationsaus¬
schusses lautete nämlich, daß die Zeit für Offenhaltung der Ge¬
schäfte in die Stunden von 8—9sch und von ^ 12—1 Uhr fallen
soll.W'ohl ist damit die Zeit von den seither üblichen 5 Stunden
auf drei Stunden ermäßigt , was ja immerhin ein Fortschritt ist,
aber der Kernpunst der Sach ? ist nicht getroffen. Die Hanvlungs-
gehülfen verlieren immerhin noch die doppelte Zeit durch dm
Trennung der Dienststunden. Es ist ja nicht zu verkennen, daß

kaum in einem anderen Falle ein solcher Jnteressenstreit wal¬
tet , wie bei dieser Frage und es muß unserer Stadtbehörde lo¬
bend zuerkannt werden, daß sie mit Umsicht und viel Sorgfalt
und 'Ueberlegung an die Prüfung der Sache herantrat . Es Je¬
dem recht zu machen, ist schwer und allen Ansprüchen gerecht zu
werden, wohl unmöglich. Da blieb nichts übrig , als nach dem
goldenen Mittelweg zu suchen, den man nun glaubt gefunden zu
haben. Daß dennoch ein prastisch so wenig günstiges Resultat
zum Vorschein kam, liegt hauptsächlich an unserer Gottesdienst¬
ordnung . Es ist wohl jedem Einsichtigen klar, daß hier eine Re¬
gelung eintreten müßte, wie sie ja auch in Aussicht gestellt ist,
dann würden sich von selbst die andere Frage zu aller Zufrieden-
heite lösen. Unsere Nachbarstadt Mainz z. B . ist in dieser Bezie¬
hung weit günstiger gestellt. Deshalb war dort auch eine all¬
gemeine befriedigende Lösung der Frage der Sonntagsruhe ge¬
funden.

Unser Stadtparlament hat noch mehr solcher harten Nüsse
zu knacken. Wv>bleibt die Elektrische nach Bierstadt ? „Wie lange
sollen wir noch zu Fuß nach Wiesbaden laufen ?" fragen die
Bierstadter . Dazu kommt die Concurrenz mit anderen Orten.
Warum soll Dotzheim stüher mit der Stadt verbunden sein als
Bierstadt , nicht zu denken an Sonnenberg , das schon jahrelang
die Verbindung hat ? Die Bierstadter waren denn auch sehr
rührig und der Bürgerverein ergriff die Initiative , um die
Sache zu beschleunigen. Gestern konnten wir nun hören , daß
die Sache keineswegs seither geruht hat , sondern daß unsere
Stadtbehörde zwar in der Stille , aber doch um so intensiver in
der Angelegenheit gearbeitet hat . Ms ob es nicht in unserem
Interesse läge, die Vororte immer enger mit der Stadt zu ver¬
knüpfen! Allein noch sind bei der Bierstadter Bahn technische
Schwierigkeiten zu überwinden . Polizei und Regierung sträu¬
ben sich gegen die Durchquerung der Wilhelmstraße . Damit
sind alle bisherigen Projekte hinfällig geworden . Es muß also
zunächst ein neuer Ausweg gesucht werden und bis dahin heißt
es, sich gedulden.

Den Hausbesitzern ist die Geduld ausgegangen wegen der
Kehricht - Abfuhr,  denn manche derselben wurden
um 250 Proz . gesteigert; etwas viel auf einmal . Herr Stadt¬
baurath Frobenius hat Remedur versprochen, Schließlich wird
die Sache ja jetzt billiger werden, wenn erst der neue Kehricht¬
verbrennungsofen erst längere Zeit in Thätigkeit ist. Bisher
hat sich die Sache trefflich bewährt . Neuerdings macht! man Ver¬
suche, ob die rückbleibende Asche nicht als Düngemittel zu per-
werthen sei, was scheinbar der Fäll sein wird , so daß auch da¬
durch vielleicht eine Verminderung der Kosten eintreten wird.

* Herr Polizeidirektor v. Scheuch wurde , laut heute ange¬
langten Telegramm , zum Polizeipräsidenten ernannt.

* Königliche Regierung . Der etatsmäßige Feldwebel der 2.
Kompagnie Füsilier -RegimentS Nr . 80, Herr Morgen  hier
ist zum Zweck einer dreimonatlichen informatorischen Beschäfti¬
gung bei der Regierungshauptkasse hier thätig.

* Der kommandirende General des 18. Armeekorps , von
L i n d e q u i st, ist hier angekommen, um eine Besichtigung des
Landwehrbataillons vorzunehmen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : C. Neuhaus,
Söhne , Eisenach, Zweigniederlassung in Wiesbaden ." An Stelle
des durch den Tod ausgeschiedenen Kaufmanns Samuel Neu¬
haus ist seine Wittwe Bertha geb. Zemmer getreten . Zur Ver¬
tretung der Firma sind beide Gesellschafterinnen berechtigt. Dem
Kaufmann Julius Neuhaus in Wiesbaden ist Prokura ertheilt.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des August
Giebermann 1. in Erbenheim , Besitzer der Buchdruckerei Gie-
bermann u. Naß daselbst, ist am 2. Juli das Konkursverfahren
eröffnet worden . Der Rechtsanwalt von Zech dahier wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
I . September 1903 bei dem Gerichte anzumelden.

* Hundesperre für Wiesbadeu . Heute Morgen wurde in der
Stadt das Gerücht verbreitet , es sei in derselben ein Hund von
der Tollwuth befallen und habe schon verschiedene Personen ge¬
bissen. Das Gerücht hat folgende Ihatsächliche Unterlage : Es ist
in der Stadt ein Hund, welcher von Tollwuth befallen war,
getödtet worden, jedoch ist niemand gebissen worden . Da das
Gesetz in einem solchen Falle strengste Maßregeln vorschreibt,
so wird , wie wir hören, von morgen ab, eine dreimonatliche
Hundcsperre für unsere Stadt verfügt werden . Es ist den Hun-
dcbesitzern strengstens verboten, während dieser Zeit ihre Hunde
frei nmherlausen zu lassen. Etwaige verdächtige Anzeichen sind
sofort dem Kreisthierarzt zu melden.

* Nickt .identisch. Herr Karl  W i t t i ch, Inhaber des
Korb-, Holz-, und Bürstenwaarengeschästs , Michelsberg 7, bit¬
tet uns mitzutheilen , daß er nicht identisch ist mit Herrn Au¬
gust Wittlich,  Inhaber eines 10 Pfg .-Bazars am Michels-
berg 16, über dessen Vermögen, wie wir gestern meldeten, das
Concursversahren eröffnet wurde.

r Eisenbahndiebstähle. In letzter Zeit sind aus den Schnell-
und ' Personcnzügen in der Richtung Wiesbaden -Frankfurt,
Wiesbaden -Köln u. umgekehrt zahlreicheDiebstähle von Mefüng-
grifsen, Kleiderhaken und vornehmlich Aschenkasten, welche an
den Wagenthüren zweiter und dritter Klasse angebracht sind,
ausgeführt worden. Es wird von den Zugbegleitungsbeamten
eifrig nach den Thätern gefahndet.

* Spielplan des Walhallatheaters . Sonntag , 5. Juli : „Die
Geisha". — Mlontag, 6. „Robert und Bertram ". — Dienstag,
7. „Der Opernball ". — Mittwoch , 8. „Die Geisha ". Nachmit¬
tags 3 Uhr: „Robert und Bertram ". — Donnerstag , 9. „Der
Wahrheitsmund ". — Freitag , 10. „Die Geisha ". — Samstag,
II . „Der Wahrheitsmund ".

* Residenztheater . Heute Samstag wird zum 2. Male „Der
Vogelhändler " gegeben Sonntag und Montag /wird die belieb¬
te Snppe 'sche Operette „Fatinitza " in Scene gehen. Die Pro¬
ben der Johann Strauß 'schen Operetten -Novität „Gräfin Pe-
pi" sind im flotten Gange ; gleichzeitig sei nochmals erwähnt , daß
die Vorstellungen jetzt um 7y2 Uhr beginnen und das Theater
bestens ventilirt ist.

* Wvlhallatheatcr . Samstag wird „Die Geisha" wiederholt
sDurch ein Versehen ist die Besprechung der am Donnerstag auf¬
geführten „Geisha" unter der Rubrik „Residenztheater " gebracht
worden . D . R .j Montag nochmals die lustige Posse „Robert
und Bertram ". Letzteres Stück wird vielen Wünschen zufolge,
kommenden Mittwoch Nachmittags 3 Uhr als Kindervorstellung
mit ermäßigten Preisen zur Aufführung gelangen . Die in Vor¬
bereitung befindliche Operetten -Novität „Der Wahrheitsmund"
von Platzbecker hatte bisher in folgenden größeren Städten er¬
folgreiche Aufführungen zu verzeichnen: Berlin , Leipzig, Dres¬
den, Hamburg , München, Königsberg , Magdeburg , Prag , Stet¬
tin , Bremen.

* Westlicher Bezirksverein . Wir machen nochmals an dieser
Stelle auf das am Mittwoch , den 8. d. M . von Nachmittags 4
Uhr ab „Unter den Eichen" bei Restaurateur Ritter stattfin¬
dende Sommerfest , verbunden mit der Feier des 10jährigen Be¬
stehens des Vereins , aufmerksam. Das Fest dürfte zahlreich be¬
sucht werden.
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* Todesfall . Am 3. Juli et ., Vormittags 7 Uhr ist nach
längerem Leiden der allgemein beliebte und hochgeehrt̂ Rent¬
ner Herr Gg. Phil . Schl in k im 83. Lebensjahre gestorben.
In der Gemeindeverwaltung war der Verstorbene lange Jahre
als Gemeinderach thätig und mit verschiedenen Ehrenämtern
bettaut. Mit ihm ist wieder ein alter Wiesbadener Bürger von
echtem Schrot und Korn hinübergegangen.

* Ein Jupuertempel in Wiesbaden. Bei den Grund Ms-
schachtungen auf dem Adlerterrain hat mm einen rechteckigen,
62 cm. hohen, 54 cm. breiten und 20 cm. dicken Sandsteinblock
gefunden, welcher laut „Rh. K." eine römische Inschrift trug,
welche in deutscher Uebersetzung wie folgt lautet: „Zu Ehren des
götüichen Kaiserhauses. Dem Jupiter Dolichenus haben die
Einwohner Wiesbaden den infolge Alters zerfallenen Tempel
auf ihre Kosten wieder hergestellt unter der Leitung des Carcius
Saturnius und Pinarius Berns in dem Jahre , als der Kai¬
ser Severus zum zweiten Male und-Wbinus Consuln waren" —
Durch diesen Fund hat man zugleicher Zeit auch eine Erklärung
gefunden für die ausgedehnten römischen- Baureste, welche man
auf dem Adlerterrain fand. Es ist nämlich damit zweifellos er¬
wiesen, daß auf dem Platze ein Jupitertempel stand, der schon
in der Mitte des 2. Jahrhunderts v. Ehr. bestanden haben muß,
da er schon im Jahre 194 nach Ehr. baufällig geworden war.
Es wird ebenfalls damit bewiesen, daß in dem Stadttheil zwi¬
schen Mauritiusplatz und Kochbrunnen die Heiligthümer der in
Wiesbaden verehrten heidnischen Gottheiten lagen.

z. Zusammenstoß einer Lokomotive mit einem Lastfuhrwerk.
Kurz nach 6 Uhr passirte heute früh ein mit 2 Pferden be¬
spannter Lastwagen im Distrikt „Schmrsteiner Lach" einen
Feldweg, welcher von der Schwalbacherbahn durchschnitten
wird. Gerade als der Wagen den Kreuzungspunkt über¬
schreiten wollte, sauste eine Lokomotive heran und es erfolgte
ein Zusammenstoß. Durch den Anprall ivurde der Wagen zur
Seite in einen Graben geschleudert. Bon den Pferden wurde
das eine sehr schwer verletzt, sodaß es kaum am Leben bleiben
dürste, während das zweite unverletzt blieb. Der Fuhrmann,
welcher vom Wagen geschleudert wurde, erlitt glücklicherweise
nur ganz leichte Verletzungen. Wen die Schuld an dem Un¬
fälle wisst, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben. Der
Fuhrmann behauptet, es sei seitens des Lokomotivführers
nicht das Glockensignal gegeben worden. Es wäre sicher am
Platze, wenn seitens der Behörde an solchen gefährlichen
Stellen auf irgend eine Weise Schntzvorkehrungen getroffen
würden, um so mehr, da hier schon so manche Unfälle sich er¬
eignet haben.

* lieber den gefährlichen Einbrecher, welcher, wie gemeldet,
am Donnerstag Nachmittag in eine Wohnung des Westends
eindrang , erfahren wir noch folgendes : Gegen 5J Uhr kam ein
gut gekleideter Mann die Treppe des Hauses Scharnhorst-
ftraße 26 hinauf . Das Dienstmädchen Margarethe Kraust,
welches im Hause bei Herrn Regierungssekretär Querner be¬
dienstet ist und mit den beiden Kindern seiner Herrschaft aus¬
gehen wollte, wurde von dem Manne um Unterstützungange¬
sprochen. Der Mensch gab sich als stellenloser Kaufmann
aus . Das Mädchen wies ihn jedoch ab mit der Begrünoung,
daß seine Herrschaft nicht zu Hause sei und ging fort, worauf
der Unbekannte eine Treppe höher ging. Nach einer halben
Stunde kehrte das Mädchen mit den Kindern zuriick und
schloß die Thür der Wohnung von innen wieder ab. Einige
Dünnten später schellte es am Abschluß, worauf das Mädchen
ans den Flur trat . Hier stand derselbe Mensch im Korridor
und hatte die Thür wieder zugemacht. Der Gauner stürzte
sich sofort auf das Mädchen, griff es am Halse und drückte
ihm, damit es nicht schreien konnte, die Kehle zu. Es ent¬
stand zwischen beiden ein harter Kcrmpf, der Kerl schlug mit
einem Stock aus sein Opfer , während das bis zum Tode er¬
schöpfte Mädchen zu Boden stürzte und besinnungslos liegen
blieb. Inzwischen kamen die Kinder aus der Küche und als
sie einen fremden Mann erblickten und das Mädchen am Bo¬
den liegen sahen, begannen sie furchtbar zu schreien. Der
Räuber hielt es nun an der Zeit, zu vevduften, er öffnete
schnell die Thür und verschwand. Die Leute im Hause wur¬
den aus das Geschrei aufmerksam, drangen in die Wohnung
ein, leider zu spät, und vernahmen von den Kindern, was ge¬
schehen war . Das besinnungslos am Boden liegende Mäd¬
chen wurde sofort ins Bett gebracht und schleunigst ein Arzt
herbeigeholt. Dieser stellte fest, daß der Räuber seinem Opfer
einige Schläge im Gesicht und aus dem Kopf beigebracht batte
und daß das Gesicht mit Blut unterlaufen war : doch ist keine
Lebensgefahr vorhanden . Wären die Kinder nicht anwesend
gewesen, so hätte unsere Stadt höchstwahrscheinlich einen
Raubmord zu verzeichnen gehabt. Bis jetzt hat man noch
keine Spur von dem Thäter , es soll jedoch ein Mensch fern,
welcher schon öfter im Hause gesehen worden ist. Hoffentlich
gelingt es der Polizei , diesen gefährlichen Menschen dingfest
zu machen. _

* EinödShoser-Konzert im Kurkarten. Für nächsten Don¬
nerstag, 9. Juli , hat die KurverwaltungdaS Einödshofer-Orche¬
ster aus Berlin gewonnen. Die Verwaltung veranstaltet an
demselben Tage ein großes Gartenfest mit Luftballonauffahrt,
großem Feuerwerk etc. • .

* Gesangwettstreit. Am Sonntag , den 23. Juni erwarb der
Arbeitergesangverein Biebrich auf dem Wettstreit in Hochstadt
in KlasseB den vierten Preis bei einer Punktzahl von 172. Der
Verein steht unter Leitung des Dirigenten Herrn C. Linde aus
Wiesbaden. Wir wünschen dem sttebsamen Vereine weitere Er¬
folge.

* RaiiirhistorischesMuseum. Außer den üblichen Besuche
stunden von 10- 1 Ubr sind die Sammlungen des Natur:,ütor-
ischen Museums (Wühelmstraße Rr . 20 im ersten Stockham
Sonntag auch Nachmittags von 3- 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.
- Neu ausgestellt sind u. a. ein Theil der in letzter Zeit ut den
Mosbacher Sandgruben aufgefundenen Mammutsknochen. Die¬
selben wurden thells in dankenswertherWeise von der Kgl. Ci-
senbahmBauabtheilungüberwiesen, thells von Herren Gebr.
Neumann angekauft . . .. . . ™ ...

* Sommer-Ansflug. Zu dem Familien-Ausflug m,t Musik
des Kathol. Kaufm. Vereins Wiesbaden am Sonntag Nach¬
mittag nach Kiedrich-, Gasthof zum Scharsenstem, hat die Ber-
gnügungs-Commission das Programm fertig gestellt. Tas-ielbe
ist reichhaltig und bietet viel Abwechslung an Reden Spielen,
Tanzen, Vorträgen, Musikstücken etc. Auch die Lokanwten des
Gasthofbesitzers Herrn Rehm bieten bei dem jetzigenL-ommer-
wetter im Freien unter schattiger Laube einen angenehmen Au-
senthaltsort. Gemeinsame Abfahrt 2,25 Uhr Nachunttags,
Rheinbahnhof, Sonntagsbillet bis Eltville 60 & In Eltville
Üt Fahrgeleaenbeit nach Kiedrichä Person ca. 30 &

*  Der Gesangverein „ Wiesbadener Männer - Club " hat für
morgen Sonntag Nachmittag ms der „Stickelmühle" bei Son¬
nenberg eine Famllien-Zusammenkunst geplant. Das herr¬
schende-Sommerwetter wird voraussichtlich eine große Anzahl
Mitglieder und Freunde des Vereins nach dem herrlich gelege¬
nen Etablissement hinausführen, zumal dasselbe aus prachtvol¬
lem Waldwege durch das Dambach- und Goldsteinthal bequem
zu erreichen ist. Da auch der Besitzer, Herr Jos. Klein, seiner¬
seits bemüht sein wird, das Beste aus Küche und Keller zu bie¬
ten, so kann eine Theilnahme an der Famllien-Zusammenkunst
nur empfohlen werden. — In 14 Tagen, Sonntag, 19. Juli,
findet der große Sommerausflug mit Musik über Georgenborn,
Schlaugenbad nach Kiedrich statt. Die Vergnügungskommission
ist schon in voller Thätigkeit, um für Alt und Jung gleich- in¬
teressantes Programm aufzustellen.

141 hetzte Telegramme
— Frankfurt a. M., 4. Juli . Gestern verhandelte das

Schwurgericht gegen den Monteur Franz Dinges wegen Ver¬
leitung zum Meineid.  Als Nachts gegen 1 Uhr das Ur-
theil (1J Jahre Zuchthaus) verküttdet wurde, stürzte der Ver-
urtheilte auf seine Frau zu und schrie: „Das überlebe ich
nicht, wir sehen uns nicht wieder!" Tann stürzte er zu Bo¬
den und verfiel inTobsu  cht. Vier Schutzleute konnten ihn
kaum festhalten, bis die Rettungswache erschien und den
Mann in die Irrenanstalt brachte.

* -Berlin , 4. Juli . Aus Newyork wird dem L.-A. tele-
graphirt : Der russische Botschafter verabschiedete sich gestern
und hat seinen Urlaub angetreten . Die Petitton wegen der
JudenmassacresinKischinew  zirkulirt gegenwär¬
tig bei den angesehenen Israeliten und Publizisten des Lan¬
des . Wenn sie ganz unterzeichnet ist, wird sie mit einer Note
der Regierung nach Petersburg gesandt. Die! dortige Bot¬
schaft wird versuchen, die Petition abzugeben, doch wird die¬
selbe voraussichtlich nicht angenommen.

* Berlin , 4. Juli . Aus Leipzig wird gemeldet: Tol¬
stois Broschüre „Du sollst tobten" wurde gestern im Verlage
von Dietrich in Leipzig wegen Beleidigung des deutschen
Kaisers beschlagnahmt.

* Lübeck, 4. Juli . In dem benachbarten Orte Dakendorf
wurden durch eine Feuersbrunst  vier Bauernhöfte mit
zusammen 13 Gebäuden zerstört.

* Wien , 4. Juli . Das offiziöse Fremdenblatt bezeichnet
sämmtliche Blättermeldungen über den Stand der M i n i -
sterkrisis  als nicht den Thatsachen entsprechend. Alle
Meldungen , als ob für heute ein Minister- oder Kronrath in
Aussicht genommen wäre, seien unbegründet. Es sei bisher
noch nicht bestimmt, ob Körber heute zum Kaiser beschieden
werden wird.

* Paris , 4. Juli . Der Senat  hielt gestern eine zweite
Sitzung ab zwecks Berathung des Erlcmbnißgesuches der Sa¬
lesianer von Don Bosco. Der Senator Beranger hielt eine
zweieinhalbstünidige Rede, in welcher er das Lob der Salesi¬
aner aussprach. Der Cabinetschef Combes antwortete und
erklärte, das Gesuch der Salesianer müsse aus verschiedenen
Gründen abgelehnt werden, besonders veil 'diese Mönche
einer gegen die Regierung gerichteten politischen Liga ange¬
hören und weil ihre Barmherzigkeit nur ein Deckmantel für
ihren Handel ist und weil sie ferner die Armen ausbeuten.
Die Fortsetzung der Berathung wurde auf heute Nachmittag
vertagt.

* Paris , 4. Juli . Das Blatt Europäer: veröffentlicht
heute eine Mittheilung , worin es heißt, daß eine D r e y f u s
freundliche Persönlichkeit nach Genua gekommen sei, um Do¬
kumente zur Rehabilitirung von Dreyfus zu sammeln. Diese
Persönlichkeit soll erklärt haben, bereits erlangt zu haben, baß
der Prozeß vor dem Cassattonshof und nicht vor das Kriegs¬
gericht zurückgewiesen werde. Der Bericht des Anwalts von
Drevfus , Monard , ist bereits fertig gestellt und liegt den zu¬
ständigen Persönlichkeiten vor. Dieser Bericht verlangt die
Revision und stützt sich auf folgende Punkte : 1) daß der vorge¬
brachte Kaiserbries niemals in Wirklichkeit bestanden hat und
theilweise vom General Mercier gefälscht ist; 2) baß die Zeu¬
genaussagen Cernuschi's vor dem Kriegsgericht zu Rennes
falsch waren und zum Theil vom Hauptmann Marchand ver¬
anlaßt wurden ; 3) daß mehrere Dokumente, die in dem Bor»
derean genannt wurden , von einem Artillerieoffizier der
Schule von Fontainebleau geliefert worden sind. — Alle diese
Thatsachen können bewiesen werden und infolgedessen wird
die Vorladung des Generals Mercier beantragt . Der Artil-
lerie-Offizier sowie weitere Mitschuldige, Commandant Lauth
und Hauptmann Jung sollen ebenfalls gerichtlich verfolgt
werden.

— Cliammiiritz, 4. Juli . Der Korrespondent der Schwei¬
zerischen Depeschenagentur vernimmt vom Studenten O t h.
mer folgende Einzelheiten über die Erlebnisse der
deutschen Studenten:  Wir gingen Montag Morgen
6 Uhr nach Aiguille du Ganter . Auf halbem Wege sahen wir
uns von drohenden Nebeln umgeben und dachten, es sei vor-
sichtiger, anzuhalten und-in der Hütte zu bleiben. Kaum wa¬
ren wir eine halbe Stunde in der Schutzhütte, als von Osten
und Südwesten Gewitter losbrachen. Wir trafen Vorsichts-
maßregeln , entfernten alle metallenen Gegenstände, welche ge¬
eignet schienen, den Blitz anzuziehen, und kauerten uns dann
in einer Gruppe zusammen, während draußen das Gewitter
mit ununterbrochenem Donner tobte. So harrten wir zwei
Sttrnden , als plötzlich ein Blitz in die Hütte schlug und alle
traf , ausgenommen mich selbst und Emil Hammacher. Als-
bald sprangen wir beide ins Freie und blieben draußen bis
am Hals im Schnee, bis das Gewitter ausgetobt hatte . Daun
traten wir wieder in die Hütte , um nach den Kameraden zu
sehen. .Kurt Stiller war an beiden Knieen verletzt, doch nicht
schwer, Hans Schmidt hatte 3 Wunden im Rücken und an den
Schultern , Bernhard Kaufmann 2 Wunden am Arm und am
rechten Bein , Krom-bholz Wunden am Unterleib und einige
ernstere Verletzungen am Rücken. Sein Hemd und Kleid
wiesen große Brandstellen aus. von der Leyden hatte 2 Wun¬
den an der Hüfte und am rechten Arm. Alle hatten merkwür¬
dige Visionen tzn Augenblick des Blitzschlages, Mehrere blie¬

ben stundenlang bewußllos. Während der ganzen Nacht--
schlossen wir kein Auge. Mittwoch morgen wollten wir weiter '
marschiren. Wir gaben den ganzen Tag Nothsignale ab.
Erst Donnerstag sahen wir die erste von Bellevue kommende
Hilfskolonne und warteten dieselbe ab. Wr marschirten dann
nach der Hütte Vallot und von dort nach Chamounix, wo wir
heute eintrafen.

* Rom, 4. Juli . Giornclle versichert, aus zuverlässiger
Quelle erfahren zu haben, daß die geplante ReisedesZa-
ren  nach Rom auf nächstes Jahr verschoben  worden sei.
Der Hof-Präfektur ist jedoch davon nichts bekannt.
Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredasteur Moritz Schäfer; füll
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

bei-
5753

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar
J . «fttmanii,

Welt - Cptedit - Haus,
Bärenstrasso 4 , I.

Kirchliche Anzeigen«
Sonntag , den 5. Juli 1903. — 4. Sonntag nach Trinitatis.

N e u ki r chen gem - in d e. — R i n gki r ch e.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Risch, Nach der Predigt

Christenlehre. Abendgotlesdirnst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Amts wo  che: Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.
V er sa in in l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 32
Sonntag , Vorm. 11,30 Uhr: Kindergottesdienst,

Kapelle des Paulineustifts.
Vorm. 9 Uhr, Hauptgottesdienst, Kindergottesdienst Vorm 10,15 Uhr.

Jungsrauen-Verein Nachm. 4,30 Uhr. Christenlehre Nachm. 6 Uhr.

Königliche| || SchnWele.
Sonntag den 5 , Juli 1903,

172. Vorstellung.
Oberon,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar, Poesie: Joses Laust.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Jeder Käufer erhält
bis 15. Juli

Rabatt auf sämmtl. Saisou-
ichnhwaaren

für Herren, Dame« und Kinder,
nur

II Marktstruste II
im Hause der Hanh'schen Schweincmetzgerei, im

Mainzer Schuh-Bazar
von Philipp Schönfeld.

NB. Ca. 150 Paar Kinder -Halbschnhe , hochfein,
nur Mk. 2 .7S . 4450

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann, Wiesbaden,
Mauevgaffe S, am Markt.

Reiche Answahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben- und Vogelfntter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nud

Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w . 4598

Oie
Buckdruckerei von Emil Bommerl

Wiesbaden
(Druck und Verlag des„Wiesbadener Seneral-Hnzeiger")

hält lick zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel OÖOO
O O 0 O O und Gewerbe

In

gefchmacknoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.



Todes -Knzeige.
Heute Morgen 7 Uhr verschied sanft nach längerem Leiden unser

Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onkel,

Georg pfüfipp MIM,
t» seinem 83. Lebensjahre.

Wiesbaden, den3. Juli 1903.
Marie Schimbach, geb. Sch link, I . Schösöach,
Stife Ahitippi geb. Sch link, K. Shilippi.
Lina Löw, geb. Schtink, M. Löw,
Katharine Schtink,

fünf Knket und fünf Arenket.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Juli cr., Vormittags 10

vom Sterbehause, Schwalbacherstraße26, aus nach dem alten Friedhofe

lieber

Uhr,
statt.

4722

Widtn-AnAll Kimden-Hn!»
Waikmützlstr. iS . Emlerstr 51,

empfehlen die Arbeiten ibrer Zögling« und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe. Bürstenwaaren , als : Besen,

, Schrubber. Abseise- und Wurzelbüriten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatte «, Klopfer ^ Strohseile :c.

, Rohrsitze werden schneit und billig ncugeflochten, Korb-
! Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
l zurückgebracht. 859

Haupigenosssnschaftskasse
Wiesbadene. g.m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank - MArifvtltraeaa 9G Telephon
Giro -Konto . illVl Utioll ttoSÜ Lv . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mit . 3,270 .000 .—•

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohuftsantheile am 81 Dez. 1902 93k . 170 .349 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 600 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l/s°/0.
—' Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenatund n von 9 - 12'/« Uhr . 8730

r

6. Juli 1003. tm - St- - -Io. otjTIBStf

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Sonntag , den 5 . u. Montag , den 8 . Juli 1803.
AbonnenientS-Borsiellung. Abonnements Bitters gültig.

Zum 1. u. 2. Male:
F a t i n i tz a.

Oper tte in 3 Akten von Franz von Suppe.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erier.

In Scene gefetzt von Rigiffeur Adolf Kühns.
Graf Timofai Gawrilowttlch, russischer Genera! . Carl Starka.
Fürstin Lydia Jvanowna Ufchakoff, feine Nichte
Jzzet Pascha, Gouverneur der türkischen Festung

Jsaktscha.
Wasil Andrejewitsch Storawieff. Capitän
Asipp Wasi lowitsch Safoncff, Leutnant
Adjutant.
Iwan.
StikophcS,
Fedor.
DimitiS,
Maß i.
Michailow,
Casimir,
Gregor,
Rizana Sidorowitsch LakScarion, Sergant .
Wladimir DemitrowitichSamoiloff, Leutnant

.ineS tscherkessischcn Reiterregiments .
Julian von Golz, Spezial-Berichterstattereiner

großen deutschen Zeitschrift . . Adolf Kubus.
Haffan-Bey, Fübrer einer Schaar Baschi BozukS Franz Maschek.
Nursidah, ^ . Olly Jcra.Jnleika. / o, . ,n „ o - . . . Jcuuy Nadelko.
Diana, \ S vflUfn . . . Elly Berg.
Basika, ) .Charlotte Bieber.
Musiapha, Haremswächter . . . . . Ferry Werner.
Wuika, ein Bulgare . Gustav Krieger.
Hanna, fein Weib , . .Elise Schmidt.
Ein Kosakenbetmann. Richard Gerhards.
Ein Soldatenkoch . Robert Schnitze.
Ein Pope . Hubert Hane.
Eine Mohrin . Olga Wald.

Cadetten

Rosa Hamburger.

Hermann Knnz.
Otto Stellen,

erry Werner,
ichard Schmidt.

Anna Berg.
Else Noßmann.
Rosel von Born.
Bianka Radciko.
Else Panisch.
Roia Prahi.
Elly Stahl.
Anna Schräder.
Willy Unger.

Lieserl Linden.

Anfang 7V2 Uhr. — Ende nach 98/, Uhr.

WalhaRa-Theatev.
Ssmmrr -Sprrlzeit . — Dir, Gmit Nothman « .

Sonntag , den 5 Juli 1903,
Zum 4 Male:

In neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.
Die Geisha,

Operette in 3 Akten von Owen Hall, Musik von Sidney JoneS.
Deutsch von C. M. Rühr und Julius Freund.

In Scene gesetzt von Direktor E. Rotdmann. Dirigent M. Laudieu.

Leutnant Reginald Fairfax j Offi-ierederBrauville,

: SÄ ? " ' )
Seekadett.
Wun Hoi, ein Chinese, Eigenthümer des Thee-

haufes „Zn den zehntausend Freuden"
Marquis Jniari , Polizeipräfckt und Gouverneur

einer japanischen Provinz ,
Leutnant Katana, von der Kaiser!, japan. Artillerie
Lady Constance Wynue, eine englische Lady.
Molly Seamorc, )
Marie Wo,thington, ) 6 ^ unbm .ten _
Jultette, eine Französin, im Theehause angcsiellt.

Bernard Rogler.
Ludwig TerSky.
Toni Stelzmann.
Willy Winke.
Anna Oerla.

Emil Nothmann.

Max Linke,
Hans Kißling,
Hedwig v. Wagner
Mary Mart'ni.
Margarethe Ronald
Lucie Wendt.

Mimosa San , Geisha, Sängerin im Theehause Martha Pauli Munkelt
O Kiku San , Chrqsantemum, 1
O Nana San , Blüthe, f
O Kinkvto San , goldene Harfe, i
O Komurasaki San , Veilchen, )
Nami. japanische Brautjungfer
Takemini, Polizei. Sergeant .

G-ishaS'
Lomse Radiberger.
Anni Schittenhelm
Ella Heyderich.
Jda Unruh.
Fanny Christian. >^
Heinrich Tengler.

Japaner , Japanerinnen, CoolieS, Wachen.
DaS Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Di« Tanz-Evolutionen sind von der Ballett,neisterin Marietta Bald»

arrangirk.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uh«.

Borzugskarte « haben Gültigkeit.

Kurhaus za Wiesbaden«
Sonntag, den 5. Juli 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir .iur.
1. Choral : „Ein ’ feste Eurg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Bianca-Siffredi“ . . . . Dupont.
3. Brautzug aus „Lohengrin * . Wagner.
4. Puppen -Walzer aus „Die Puppenfee * . . Bayer.
6. Melodie . Paderewski.
6. Fantasie ans „Die Afrikanerin * , . . Meyerbeer.
7. Fackelten « aus „Rilbesahl*. , J , , Flötew.

Nr . 154.

Restaurant und Lais,
Schönster Ausflugsort am

Plntze , « TO
I Htblirte Zimmer and Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

Ks'hsl. iasftn naif̂er| tm» WirsdüSeli.
Sonntag , den 5 , Juli , Nachmittags:

Sommer-Ausflug mit Musik,
nach Kiedrich, Gasthof zum Scharfenslein,

früher Buschmann , Inhaber Rehm,
wozu die verehr!. Mitglieder, sowie Eingeladencnnebst ihren Familten-Angehörigen frcundlichst einlabet

Der Borstanv.
Gemeinsame Abfahrt 2.05 Uhr Nachmittags Rheiubahnhof, SonntagSbillet bis Eltville a./Rhein

60 Pfg., Rückfahrt Abends 10,87 Uhr. 4762

l &estaiirg &iii : Wies , Rneinstrasse 51«
Besitzer 'Wilhelm Back.

Feinstes Berliner Tafel - W6is $ bier,  Culsnbacher PctzbrBu  and
Gcrmaniabrän , bell und dunkel

Reine Weine . I » Apfelwein . Liqtenre.
Kalte u ld warme Speisen zu jeder Tageszeit,

g 'Telephon Ko . 30 27 . 3260

Gesangverein
„Wiesbadener Männer -Club".

Heute , Sonntag , Nachmittag , ab 4 Uhr:

Familien-Zusammenkunst
auf der „Stickelmühle " bei Sonnenberg.

Es ladet hierzu freundlichst ein 4882
Der Vorstand.

Natur -Eis . Natur -Eis.
7000  Centner

in zwei Kellern zusammen oder getbeill zu verkaufen. 4754
Näh. Sedanstratze 3.

Prima neue Rosen-Kartoffelu,
per Pfd. 53 Pfg., per Centner 6 Mk frei Haus.

4765_g , Kirchner , Wellritzstr. 27 (Ecke Hellmundstr.).

4 .75
Damen -Knopfsliefel , moderne Facon.Nur 5.5V

elegante Herren - Ltiefel
Nur 1.50,2 .- , 2.50 , 8 .-
Scgeltuch -Schuhe für Herren, Damen und Kinder.

Chevreanx», Herren-, Damen- u. Kinder-Stiefel.

10°o—15°|ounter Ladenpreis.
Mainzer Schuhbazar von

Ph,  Schönfeld , «Koldgasfe 17
4502

Wiesbadener ©cneinl-fUätigeT.

Der diesjährige Ertrag der Kirschen
ans dem Hofgut „Eldamsthal"

ist zu verknuseo. 4681

Kriegerverem

ÄllemammGermama
Die Beerdigung unjeres verstorbenen Ehren¬

mitgliedes
Herr » Rentner

Georg Philipp Kchlink
findet morgen (Sonntag) Bormittags 10 Uhr,
vom Sterbehause, Schwalbacherstraße 26 aus
statt, wozu wir unsere sämmtlichen Mitglieder
ergebenst einladen und mit Rücksicht auf das
große Interesse, welches der Bcrstorbene den
patriotischen Kriegerfesten stets bekundet hat, um
zahlreiche Betheiligung bitten.

Zusammenkunft9‘/, Uhr im Rcstaurations-
lokale des Herrn Baum , Ecke der Schwalbacher-
und Faulbrunnenstraße. 4751

Der Vorstand.
Orden rc. anlegen.

Todes-Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unser lieber

Söhnchen und BruderWalter
im Alter von 6'/, Jahren am 3. Juli , Morgen» 5 Uhr,
nach kurzer, schwerer Krankheit zu sich zu rufen.

Die Beerdigung findet am 5. Juli , Vormittags 8'/,
Uhr, vom Lcichenhaufc der alten Friedhofes statt,

Wiesbaden, den 3. Juli 1903.
Familie Paul Droegr , Schutzmann,

Hermannstr. 28 4763

KmlkgMgs Institut
Gebr. iSeiifgebauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusstrahe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Därgen -, sowie eomplette Ausstattungen zu «cell
billigen Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

f otol‘$te6e»l)ei jtdierun gs-äafe.
Samstag , den 11 Juli b. IS , Abend » 8 1/, Uhr im

Festsaale des Ruth. VerrinShauseS , Dotzheimerstraße

General Versammlung.
Tagesordnung:  1 Bericht der RechnungS-PrüfungS-Kommifsion

und Entlastung der Vorstandes für 1902. 3. Vorlage der
Rechnung für 1. Halbjahr !. IS . 3. Aenderung der Statuten
und zwar §§ ' u. 13. 4. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 4740
__ Der Vorstand

MM" Hausnummern
nach polizeilicher Vorschrift

so lange der Vorrath reicht per Stück 40 Pfg . 4761

Cteorg Bös « , Schlosserei»
__ Mestendstrahe IS._

$tute,  Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird dar bc, der Untersuchung minberwerihig befundene Fleisch

einer « uh zu 40 Pfg .. z eier Schweine zu » 0 Pfg.
und eines Kalbe » zu 45 Pfg.

dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleifchbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf da» Fleisch nicht abgcge en werden. 4773

Städtisch « SchiachthanS -Berwaltung.
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I Artleits-Nachweis. g
Hrijeigrtl für diiie Jlubrt! bitten mit bi-.

11 Uhr Vormittags
tu unserer Sxvcritio-I einjitlieictn.

G"itn alleinfteben es Mädchen
sucht noch einige Kunden im

Waschen und Putzen Römerberg 7,
bei Frölich _4695
(glicht . Frau j. Besch, i. Waschen
^ und Putzen Hochstälte 14,
8 St . l.__ 4053
■frtftfttfö nimmt noch Damen
FttjeUjk °n 4231

Näb. Adlerstraße 22, Ddb. 1.
S^ üchi. Friseuse. aber hier sremd^

nimmt noch einige Damen.
4516 Rheinstr. 31, Vdb. 3 l.
bBLüglerin, perfecr, juckt Privat.

kundschaft. Huhn, Schicrstein,
Dotzheimerstraße 17._ 4634

kadcmisch gevüdeles Kräu-
sein» das den Pariser Zu-

schneide. Kursus absolvirt, sucht
Stelle, um sich alsDireetriee
ausbilden zu können; am liebsten
in einem großen Tonsektionsge-
schäste. Off. unter E. D. haupt-
vosilagernd._ 4622

Junger Mann,
17. Jahre alt, d. kaufmänn. Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Comvtoir. Offerten unter 3. öl.
4180 a. d. Exp, d. Bl._ 4186

WmWsß.
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeitenübernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Miltheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
ftraße4, 3 I. 4107

WännUrhr Perionen.

Sichere Geisten;
ohne Geschästskenntniß ev. durch
Kauf etncS fast neuen Eckhauses
m. ganzem Colonial» u. Viktualien-
geschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mietbcrträqnitz
Mk. 6120. Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8. E. 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes._ 4686
tjMrbeiter für dauernde Stelle ges

Bäcker bevor;. Kost u. Log.
im Hause. TonservenhauS Weiner,
Mauergaffe 17._ 4658
Für Schneider!

Tüchtige Groststiickarbeiter,
für bessere Consektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Schoner 8>  Plaut,
Herrenkleidersabrik, 606

_ Mainz. _
süchtiger Schreinergeselle gesucht.

4745Seerobenstraße 7.
ckLiv Schreiner, Anschläger gejucht.

Schiersteincrstr. 12 4679
^^ unchergehülscn gesucht Römer-
^ berg 35. 4733

An braver Zunge
kann das Mechaniker-Handwerk er¬
lernen unt. günstigen Bedingungen.

Jakob Becker,
4489 Frankenstraße 5.

Daselbst eine Dampfmaschine m.
kuvfernem Kessel, '/, Pf., billig zu
verkaufen.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung und ein

Mädchen,
das schon in Druckereien gearbeitet
hat, sucht 4586

Druckerei Riegler,
Kir chgassc 24._

ehrling suchtE. Stößer, Mecha¬
niker, Michelsberg8. 3571L

1 junger kräftiger

Taglöhnrr Z
sofort gesucht. Dampfschreinerci
llieugcbauer, Schwalbacherstr. 22.

<£>cundacbeitec
aus Accordarbeit sofort gesucht.

ßWge Maurer
finden gleichfalls dauernde Be¬
schäftigung bei 624

Ios. Kunz Söhne,
Bangeschäft»

Höchst a. M.
Zwei tüchtige solide 4774

Fuhrknechte
gesucht, Bureau Moritzstr. 7
'̂ h uverl, HauSburlchem. g. Zeugn.
>0 !- Stelle. Stcllenv. Fricdrich-
straße14, Mb.2, Fr . Heinrich. 4709
^ (ür den Verkauf eines stanb-

vertilgenden Fustboden-
Oels (beste Marke) wird ein

Nicht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
MS, Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
0. W. 1000 postlagernd Frank-
futt n, M._ 2550
j £»in Bursche, welcher schon im
77^ Flaschenbier > Geschäft

tdatig war und mit Fuhrwerk
umgehen kann, gesucht. 4753
._ Sedanstrafte 3.
'1 Oent ges an jed. Ort z. Berk.
«’ u. r. Cigarr ., ev. M. 250.—
pr. Man. u. mehr. Fachkenntn. N.
"f- H Jürgensen ÖS Co . ,

«'turg. 1275/56

^Lnche einen Lehrling aus mein
Baubureau. Bevorzugt ein

bis zwei Sem. Gewerbeschule bevor; .
A u g. Mayer,  Architekt,

4706 Rieblstraße 10._
Ein Malerlehrling

ges. Jahnstr. 8._ 4002
Braver

Schlosterlehriing
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.

Plovjßons-Rklsender
gesucht für sehr gute Maaren.
Lebensstellung. Nah. u. F. W. C.
522 au Rudolf Moffe, Frank-
furt a. M._ 769 18
Verein für unentgeltlichen

Arbeitsuchmis
im RathhauS . - Tel . S377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Kellner
Anstreicher— Stuckateure
Lackierer— Tüncher
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Stuhlmacher
Spengler
Zimmer-Tapeziere»
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
LandwirihschaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Mechaniker
Bau-Schloffer
Monteur — Maschinist—Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Einkassierer
Hcrrschaftskutscher
Krankenwärter
Badmeister.

Lteßeiutzmeis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

j Neu gaffe 1
Weibliche Personen.

Tüchtige perfekte

Zimmermädchen
suchen Stelle im Hotel p. 15. Ang.

Offert, u. 3. 0 . 10 postlagernd
M.-Gladbach. 625

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768

Schachtstraßc Nr. 12.
Köchinnen , Mädchen finden gute
«W- Stellen, Stellen»crmittl. Frau
Heinrich, Fricdrichstr.14,Mb.2. 4710

tötzlijk Kglnime»
s. Dampfwäicherei Edelweiß, 4736

Tümt. Küglerm
sucht dauernde Stelle. 821

B . Ries - ,
Berlin» Oranienstr. 51, 2.

! Sof. gesucht
tüchtige Näherinnen,

am liebsten ganze Arbeits-
stub» für Damenwäsche
u. Ausstattungen.

Dauernde gut bezahlte Be¬
schäftigung. 4712

Theodor Werner,
Webergasse 30,

Ecke Langgasse.

Lückirerinnen
und jugendlicheArbeiterinnen

gesucht . 4608
Wiesbadener Staniol- und

Metallkapsel-Fabrik
A. Flach*

Mlaschensviilerinncn sucht
O Hard'. K-ll-rstr. 17. 4673

Für
Seide-, Putz-,
JMntonm

durchaus branchekundige

Inkinifrnnncti
Ausführliche Offcrt. mit

Gebalrsansprücheu. Photo¬
graphie. 1276/56

Seidenhaus
David- Woiz,

Darmstadt.

Ecüvte Zuarbeiteri»
gesucht 4685

Kirchgasse 11. Htb. 1.

E,in reinl Monalsmädchensos. ges.
Weilstr. 2, 1 St . r. 4766

jiaschkNsMlkrinueil
gesucht. 4563

Miesdadener
Kronen-Brausrei A.-G.

8'
ebrniädchen z. Kleiderm. ges.
' Neugasse 15, 1 St . 4132

Shritzlichks gtirag
u. Stellennachweis,

Westendstr, 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
Kersch nett».billig St e llu hb
2 ) will verlange per „Postkarte" die
llsutoeksVsirsnronpost,Eßlingen.

^Uĵ aschez. Bügeln wird angcn
^ ■4? Webergasse 54, 3 St . r. 4646

Arbeitsnachweis
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vldtheilnng I. s.Dienstbotrn
und

Ar -eiteriuneui
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheniuädcken.

L. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen uns
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhallen
sofort Slelleu.

Avtheilung II.
A.  für höhere B rnfSarte «:

Kinde.fräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gefellschaftcriunen,
Brzieiierinncn, Eomptorifiinnen,
Berknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrmnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärrS) :
Hotel- u. Restauralionskochinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel» u. Servir-
sräulein^

L. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empsv dienen Pflegerinnen
find zu jeder Zett dort zu erfahren.

Kaiser-ßlanomma
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

A

Albrechtstr. 41,
eine Wohnung im Hiß. Part . von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten¬
benutzung zuin 1. Okt. an kleine
ruhige Familie zu vcrm. Näh.
Vo rderhaus 2. Stock._ 4769

wei Are. tönneu Log. erhallen.
Hermannür. 3, 2 r. 4756Z

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom5.—11. Juli 1903:

Serie I:
III. CycluS hochinteressanter
Erinnerungen auS den glor¬
reichen Tagen .von 181 (0/71.

Serie II:
Rom . IV. Cyclua.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Rcisen25 Psg.

Abonneuient.

In solche Gefahr nie; wen trifft
die Schuld? — 4755

Hetrath.
Rentner , kath., Anfang 50,

rüstig, mit groß. Berwög., wünscht
Mangels passend. Gelegenh. mit
nur älterer vermögender Dame.

Reelle Offert) unter B, 48 an
die Exped. d. Bl. 626

i'umtiU'lurlff.
Löthlampe,

gebraucht, zu kaufen gesucht. '
Näb in der Erp, d. Bl._

ßlauje mit größerer Anzablu"ll
rentable Wohn- u. Geschäfts¬

häuser, Grundstücke il. Bauland.
Heinrich Löb,

3348_ Kellerstr. 22. 1,
Au- und Verkauf von
$3 * Tauben

4746 Hochstätte6, AhrenS.

Sehr gutes und rentables

Objekt,
best Lage billig zu verkanfe».

Näheres bei W . Trittlr »,
BiSmarckring 31, 2 l. 4289

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Tomfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, tzenipeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
Nentabl . Etagenhaus,

Bor - und Hintergarten 3-
u 4 -Zimmerwohuüng , paffend
für B-amlen u. Rentner für
73 000 M. nettou. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._2347

60-70 Küthe»
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i,i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H, Löb, K-ll-rür. 22, 1.
Geräumiger

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohnungn mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M, seil,
typotbeken günstig. Anfrage an. Löb, Kellerstr. 22,_ 2820
«Ä°. aus mit Thoriahrt, Stallung

für 3—4 Pferde, inmitten
d. Stadt , mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näh. I . Müller,
Hellmundstr. 42, 2._ 3884
i  Eckhaus 'Neubau, vorz. Sage,

2000 M. Uebersch., f., Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verlaufen. Näh.
I .Müller, Hellmundstr. 42, 2. 3885

Das Gras
von ca. 15 Morgen Wiesen im
„Gehrn" abzugeben
4740 Labnstr. 6.

Schöne kl. Ferkel
u. kräftige Einlcg-Schweine sehr
billig zu verkaufen. 4771

Besitzthum Jakob,
Himer dem alten Friedhof.

SUlerichiende Fensterlade», Fenster
-V und Thüren mit Nahmen,
ein Stauberker und 2 Farbmühlen
sehr billig zu verkaufen. 4764

Gd. Wrysaadt,
Kirchgaffe 34.

Arzt»Umzug
sofort zu verk. : Ottomane, Divan.
Kanapee. Kinderwagen, 2 Stühle,
Sessel, Feldbett, Nachliisch, großer
2th. Kleiderschrank(lack.), Blumen¬
tisch, gr. Küchenschrank, 2 Barbier-
sesscl, dazu passende Marmorplatten
mit Träger, Viereck. Tisch, Schreib-
pult, 1 große zweischl. Bettstelle,
Hängelampe, Strohsack, Martratze.
Scharnhorstftratze *7,

_ Hinterhaus recht- , 4723
Hobelbank

mit Werkzeug verkäuflich
4767 Herderstr. 1, Frtsp.
^adcneinrikhtuug verkäuflich.

Näh. u. Offerten A. 8. 100
Hauptpostamt hier._4621

GWftSWSkN,
für Bäcker oder Milchbäudler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickal,
3106 Wellritzstr. 33.
1 Dcoschketl Fuhrwerk
mit Nummer zu verkausc».
1595 Aarstraße1, Seiteub.

2 Breaes,
6-sihig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1Eoup«,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.

Urne KederroUe
zu verkaufen. 2047

Schulqaste Nr. 4.
tfö »in gebrauchier Metzger - od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vcrmiethen
9821 Helenenstr. 12.

Ein Kalbverlleck
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379

Eine gußeiserne

Amckeltreppk,
1,40 Meter Durchmesser und 3,55
Meter Höhe, in gutem Zustande
u verkaufen,

Näheres Baubureau , Emser-
straße 2. 4236
«iALohnenstang-n bill. zu verk. b.

L. Debus, Roonstr. 8. p. 4653
LZtrankeniadrstuhi zu verkaufen.

Näh.Friedlichste. 50,12 . 4193

Ein KraMettfahr-mljl
zu verkaufen bei 4290

W . Trittler,
BiSmarckrina 31, 2 l.

Eiskasten
mit verschiedenen Ablauskrahnen u.
5 Abtheiiungen, 50 M. zu verk.
Teller u. Schüffelgestell 15 Mk.
2601 Oranienstr. 35, 1 l.

Billard,
modern u. gut im Stande, billig
zu verkaufen. 4729

Pfälzer Hof.
Eine LLaschkomwode,

ein Küchentisch sehr billig zu ver¬
kaufen. 4730

Bleichstraße Nr. 9. Part.

^dleue und gcvrauchte Federrollen
billig zu verkause». 1988

Dotzhenuerstr. 74 b. F. Jung.

«ent gearbeitete Möbel , lack, und
Ul pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berte»
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderfchr.
(mit Aussatz) 21—70 M-, Spiegel¬
schränke 80—90 M , VettikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 2)f„ Küchenfchr. 28—3kM.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 28
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopda- und Auszugtifche
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch.ZahlungS-
Erleichterung._ 4W0

isjchrank, 2-thür., biü. zu verk.
Römerberg6, Hth. p. 4630E

Damenrad,
feine Marke, prima, zu verkaufen.

Näh, in der Erped. b. Bl.  4900

f ^»in fast neues Schausenster-
gestell billig zu verkaufen

4223 Helenenstr. 30, Friseurl.

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufen. 4584

Näh. Platterstraße 48.

^ >eucs Bett bill. zu verlause«.
Adolph Schmidt, Tapezierer»

4257 Rheinstr. 43.

Alle Lottes Wer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2365

A. Nödelheimer,
Mauergaffe 10.

Ein Kinderwagen
billig zu verkaufen
4884 Nicolasstr. 5. Stb.
1 Kinderwagen mit Gumuiir.z.

vk. Aorkstr. 31, Hth. 1. 4728

Nett gattüfriu mt
Pfd. 7 Pfg., Kumpf 55 Pfg.
C . 8otz, Schwalbacherstr. 78.

4776 Telephon 2819._
Fahrrad,

85 M. Schwalbacherstr 19. 4235
Damenrad für 85 M. zu vk.
/is  Schwalbacherstr. 19. 4366

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verkaufen.
Michelsberg 8, 1

888

B

Mk Immdilie«- nni MchM-Agwiir
von

JT« &  C * lTirniemcla 9
Hellmnndstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. auS-
gcstattet, 2 mal 4-Zimnicr-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I ÖS Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , westl. Stadtth., Landhausv., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr renlabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rcutabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberkchuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentable Haus , südl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, sür 130000 Mk. zu
verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentables HanS , westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfahrt, Lagerraum
usw. sür 117 000 Riark zu verk. Ferner ein Haus Seerobsn»
straße mit 3-Zim.-Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zim.-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu ve»t.
durch I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neuer, mit allem Toms. auSgest. EtagenhanS , südl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch8<Zimmer»Wohn., Stallgebäude
sür 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rcntabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes sür 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
E-ne Etagen -Billa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelle d. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewobnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, füdl.
Stadtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nähe des
Waides mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzug- halber zu
verk. durch I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , Oekonomiegeb.. ültaschinengeb. mit ElektrizitätS-Säge »nd
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirlhschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ei» hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
7257 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.

P atentß ©tc .erwirkt
irnst Franke, aSÄ»
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vorteilhafte Preise Schuhwaren
üaaasasgyggssggs:

3 90.' mit BesatzHerren*Zugstiefel
HerrenSegeftuch-

Schnürschuheq-
braun und schwarz O,

Damen Knopfstiefel, «75
elegante Faeen ■•

Damen-Spangenschuhe« «
braun und rot Leder

[2i52gS223tS3

können nur wir  infolge unserer bedeutenden eigenen Fabrikation

bieten , und trotz dieser billigen Preise sind unsere Erzeugnisse

von vorzügtiliier©imfifaf!

Conrad Tack & Cie.
J

4737

Wiesbaden nur 10 larktstrasie IO.

■mmw **ohnh warenfabriken in Burg bei Magdeburg.

pfis
Spsm

kW
Herren-Sacco-Anzüge

▼on 18 bis 43 Mark.

Herren-Gehrock-Anzüge
ron LS bis 60 Mark.

Herren-Sommer-Paletots
▼on 15 bis 45 Mark.

Herren-Haveloos
von IS bis 40 Mark,

Kerren-Hosen
▼on8 bis 18 Mark.

Herren -Lustre «Anzüge
▼on 14 bis 30 Mark.

WWßWWW
Herren-Lefnen-Anzüge.

▼on8 bis 15 Mark,

■

Confections-Haus

Gebrüder Dörner
4 Manritiusstrasse 4 i

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft fertiger

Herren-u.Knaben-Garderoben,
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen.

Elegante Anfertigung nadiÄaaß
Eigene Zuschneiderei. Eigene Werkstätten.

Garantie für tadellosen Sitz.

Sptl>, Jagd- unii gi)nt>0tkl(itai| .
Niederlage

echter bayerischer und tyroler
Loden-Bekleidung'.

.

Herren-Lustre Joppen
▼on8 bis 15 Mark.

p
Herren-Leinen-Joppen

▼on2 bis 6 Mark.

1
Jünglings-Anzüge 1 i
Jünglings-Hosen / 'M
Jünglings-Joppen ! Z
Knaben-Anzüge / J
Knaben-Hosen \ ß.
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„Friedrichs Hof. '
Heute Samstag Abend r

Militär-Coneert,
auggeführtv«n der Lapelle der Jns.-Regt«. Vir. SS.

Marge « Sonntag:

KiihslliiiDkn-Clüilkrt.
Eintritt L0 Pfg . hierfür ei« Programm.

4778  Aug . Bökemeier

verkaufe

Fabrikpreise « .

. Millian,
Michelsberg 2.

Gesellschaft„Fldelio".
.. * "n"**«: den 5 . In « von Nachmittags 4 Uhr ab in
simmtlichen Lokalitaien des Restaurants ~ v

. SihinStimSroßr

icojjßs ^ommerfeß,
bePebeMb in Jnftrumental-Konzert, GcsangSaufführungen und
s«w,e B°lkSbelust,guna-n aller « rt. Sintriti frei.

L« t- hlretchem Besuch« ladet fr«un blichst«in
Tanz,
4747

Ter Vorstand.

Männergesangverem Hildo.
Morgen So »,«tag, den 5. Juli , Nachmittags

® teyr:

Großes Sommersest
?üLbtm.̂ "r»platz im Distrikt.Atzelberg", wozu freund-
uchsl emladet

«... .. . Der Vorstand.
Für vorzügliche Bewirthung(Bier der Germaniabrauerei),

eine gut besetzte Musikkapelle, sowie für Kinderspiele Volks'
belustigung aller Art ist bestens Sorge getragen._ 4752

Turnverein.
(SAngernhor .)

Heute , Samstag , Ad nd:

gesellige Zusammenkunft»7»
n Turnplätze„AtzEiberg' , wozu sömmtliche Mitglieder des“ “ •'“ i«M‘ - ~ ‘

°uf dem .
verein« höfl. elngrladen « erden. Der Obmann.

mm*

Restaurant
Frelschfltz“

Bes. «jx . Reichel,
uotzheimerstr « 51 , ganz nahe am BiSmarckring,

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
I« . Apfelwein , reichhaltige Speiseukarte,

Miitagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal.

9*

ALiesbaden » — Srdauplah
Tramhaltest,lle.

4714

TheaterL. PRAISS aus Genf.
ba« einzig schönste Etablissement in seiner Art mit den neuesten lebenden

Bilder».
Riesen -Phono-

Kinematograph.
Di- Musik wird ausgeführt mittelst elektrT'"Riesen-Konzert Orchestrion

von Gaviol, & Cie.. Paris , 40 Mann gcschu te Musiker ersetzend.
Sonntag , den 5 . Juli und folgende Tage tätlich von3—10 Uhr

je stündlich
Konkurrenzloses Riescn-Programm

Brillante Vorstellungen.
Tägltches Eintreffen von lcufationeüen Neuheiten. Ueber 450 lebende
«ilöer nur die neuesten interessanten Aufnahmen aus allenW-Iltheilen

Unter andern ernste»nd hochkomiiche Szenen rc. in künstlerischer '
Farbenpracht

Der singende und sprechende Kinematograph
Man sicht und hört zu gleicher Zeit

Dornrösche«. Berühmte Erzählung, feenhafte« Schauspieli« b Akte»und 50 Bildern.
Ali -Baba und die 4 «» Räuber

Große Phantast. Feerie aus dem Zaubermärchen' 1001 Nacht
Die Ermordung des serbischen AönigSpaares in Belgrad.Lokal-Aufnahment>m Wiesbaden.

Aufnahmen durch Annoncen bekannt gemacht
Die ^oßartiasten Zaubermtirchen in illustr. Farbenpracht: «lei « Rot-
kappchen.Net« Däumling Ritter Blnubart . Weihuachtötraum
- . . , Die Reise nach dem Monde.
»koloriert, phantastisches Zauber,närchen in 5 Akten. 30 lebende Bilder

Nobrnron Crusotz . Komplette Erlebnisse und Abenteuer.
Bnürverö Reisen , phantastisches Zaubermärchen

König Eduard und Präsident Loudet . Paris
» - «rSnnug König Eduard s , London.
KrönttngS -Zng (D urbar) in Delhi (Indien ) mit Rielen-Elephanten

s. « <n - Kw künstlerischerFarbenpracht.
$R«ife VeS Präsidenten Loubct . Algier . Defilieren der -Ig-r

Truppen.
« " »«>« bei Nacht hochkomisch- Scene.

? «‘“f’hffenitnt ist innen mit niedreren el-ktr. Kühlventilatoren
ventiliert. Vorstellung findet bei jeder Witterung statt.

1. Platz 1 Mark. — 9 Platz 60 Pfg. — 3 . Platz 40

if Biiberiiisti litte
im Goldsteinbachthal sSonnenberg)

Schönster schattiger Spaziergang durchs Damdachthal. Touristen
Vereine, und Gesellschaften ,u Ausflügen und Waldfesten bestens enu
pioylen. 4787

Vorzügl . Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuch« besten» etnladet

Hroh . IWehlor.
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Zweite Ausgabe.

Zur 6efdiidife der deuddien üurafeffe.
Aus Anlaß des X . deutschen Turnfestes in Nürnberg.

Bon Richard Reif.
Es gibt wohl nur wenige Turner in Deutschland, die alle

bisherigen deutschen Turnfeste mitgemacht haben. Da das erste
derselben nur dremndvierzig Jahre zurückliegt, ist die Möglich¬
keit durchaus vorhanden . Und wer nicht mit jugendlicher Be¬
geisterung für die Turnjache in den Reihen der Turner selbst
ein Turnfest mit erlebt hat , der trägt sicherlich das heißeste Ver¬
langen , immer wieder vom Festesjubel der Jünger Jahns sich
umrauschen zu lassen. Freilich , so lange man jung ist, läßt sich
cs wohl einrichten. Es gibt zahlreiche Turner in Handwcrker-
kreisen, welche immer zur Zeit eines Turnfestes in der Nähe
derienlgen Stadt Arbeit suchen, wo das Fest stattfindet,,um das
Fest bequem mitm-achen zu können. Daher wachsen die Turn-
pereine des Festortes und der benachbarten Städte stets im
Turnfestjahre unverhältnißmäßig an und gehen nach dem Feste
m ihrer Mlitgliederzahl wieder zurück. Aber in höheren Le-
beusiahren , wo nicht nur oft die eigne Gesundheit, sondern auch
der durch die Familie gebotene Zwang zahlreiche Anhänger der
Turnsache vom Besuch des Festes zurückhalten, bleiben nur die
Erinnerungen au die schönen Feste der Vergangenheit , und je¬
des deutsche Turnfest bot liebe Erinnerungen.

Zur Zeit , als das Turnen noch offiziell verfehmt war , fand
unter der Aegidc des liberalen Koburger Herzogs Ernst das
erste deutsche Turnfest in den Tagen vom 16.- 19. Juli 1S60
in Ko bürg statt. Das Fest war gewissermaßen politisch bedeu¬
tungsvoll . Es war das erste Fest der ältesten nationalen Ver¬
ewigung und bereitete mit jene allgemeine nationale Begei-
sterung vor, aus der die Wiedervereinigung Deutschlands her-
borging. Für das deutsche Turnwesen bezeichnet es den An-
^ng einer neuen Aero . Bis dahin war das Turnwejen zum

polltisch geächtet. Jetzt machte sich langsam eine Wand-
lung fühlbar.

Schon ein Jahr darauf begingen die deutschen Turner ihr
zweites Fest. Man nahm die Gelegenheit wahr , den Grund¬
stein zu dem Denkmal für den Turnvater Jahn in der Hastn-
haide bei Berlin zu feiern , der Stätte , die den Ausgangspunkt
für das deutsche Turnwesen bildet , dem ersten Turnplatz Jahn 's.
Diesmal , an dem zweiten Berliner Turnfest , nahmen bereits
die preußischen Staatsbehörden an der Feier der noch kurz vor¬
dem so geächteten Turner theil . Weit über tausend Turner wa-
ren von auswärts erschienen; das besagt nicht viel fiir die Heu-
tlge Betheüigung an den Turnfesten . Damals aber , wo die Ber-
kehrsuiittel noch nicht so zahlreich und so billig waren , dürfte es
als Beweis gelten, daß man dos Turnfest in ganz Deutschland
als nationale Sache onsah.

Das dritte deutsche Turnfest ward zwei Jahre später , 1863,
gemeinsam mit der fünfzigjährigen Gedenkfeier der Völker¬

schlacht von Leipzig au der Stätte dieses nationalen Erinner-
ungsfestes gefeiert. Damals zählte bereits die deutsche Turner-
schaft über 100 000 Mitglieder , von denen über 20 000 bei dem
herrlichen Feste anwesend waren , das an nationaler Begeister¬
ung die bisherigen Feste noch überbot.

Dann aber dauerte es lange, ehe ein neues allgemeines
oeuiicheZ Tu 'onlô t HustanM !am. Die Mei Äriege, Me fiit b<i3
Wiederaufstehen eines neugeeinten deutschen Reiches nothwen-
dig waren , mußten erst ausgefochten werden. Erst machte der
deutsche Bruderkrieg vom Jahre 1866 einen Riß auch in die
Stimmung des Volkes. Die , die sich eben noch im Kriege ge¬
genüber gestanden, konnten nicht auf dem Festplatz miteinander
fröhlich sein; und ehe die Wunden des Krieges völlig vernarbt
waren und die Stimmung für ein viertes deutsches Turnfest
vorhanden war , brach der deutsch-französische Krieg aus . Aber
kaum war der Krieg siegreich zu Deutschlands Ehre beendigt,
rüstete man sich zum vierten deutschen Turnfest , das im Jahre
1872 in Bonn gefeiert wurde. Es war das einzige, das in ge¬
wisser Beziehung als verunglückt angesehen werden konnce; die
Betheiligung war eine sehr schwache, woran einerseits lokale
Verhältnisse zufälliger Art die Schuld trugen , andererseits war
man noch zu kurz nach dem Kriege, zu sehr noch im Sieges¬
räusche und zu jung noch in der Freude über das neu geeinte
Deutsche Reich, um zu erkennen, daß trotz der Wiedervereinig¬
ung Deutschlands solche Feste nothwendig waren . Es erhoben
sich damals geradezu Stimmen , welche die Turn - unv anderen
deutschen Feste als Anachronismus bezeichneten, freilich nicht
ohne von anderen zurechtgewiesen zu werden, da es nach An-
sicht dieser immer noch zwischen Nord und Stw , Ost und W«st
Verschiedenheiten des Wesens und der Ansicht gebe, die auszu¬
gleichen die friedlichen Kampfplätze deutscher Turnfeste am ge-
eignetsten seien.

Die späteren Turnfeste bewiesen denn auch des öfteren , daß
sie zur Befestigung der Einheit des deutschen Volkes, gar Vieles
beitragen können, nicht so schon dos 5. allgemeine Turnfest , das
1880 in Frankfurt a . M . stattfand, von dessen herrlichem Ver-
lauf sich ein schneller Ansschtmliig der deutschen Turnerschaft
und der deutschen Turnfeste herschreibt, als noch mehr das
Dresdener .Fest im Jahre 1885. Dieses sechste deussche Turn¬
fest, mit dem zugleich die 25. Wiederkehr des Tages gefeiert
wurde , „an welchem einst in Koburg unter dem Schutze eines
freiheitsliebenden und volksfreundlichen Fürsten der Grundstein
zu dem Bane der deutschen Turnerschaft gelegt wurde , der sich
heute über alle deutschen Gaue erstreckt, und auch im Auslande
feste Stützen hat", war in vielerlei Beziehung bemerckenswerth.
Hier erschienen zum ersten Male in großer Anzahl die deutschen
Turner Oesterreichs und klagten ihren reichsdeutschen Genos-
sen von ihrer nationalen Noch, unter der sie litten , und ein
großer Aufschwung des „deutschen Schulvereins ", der die
Deutschen Oesterreichs thatkrästig. in ihrer Nationalität be¬
schützt, schreibt sich von diesen Tagen her. Zum ersten Male
auch erschien beim VI . deutschen Turnfest, ein deutscher Fürst,
König Mbert von Sachsen , auf dem Turnplätze , um den Turn-

Nachdruck verboten.
3m Hufol

Nach Leon Formier.
Charles de Montpier hatte Wohl ein Dutzend „Schweden"

Mgeritzt, aber seine Cigarrette war trotzdem nicht in Brand ge-
rachen. Er löffelte gedankenlos in seiner Theetasse, obgleich die¬
selbe gar nicht gefüllt war . Nervös ließ er die Spitzen seines
Schnnrrbärtchens durch die Finger gleiten und starrte gedankew
ios ms Leere. Von dem süßen Flirt , der sich rings um ihn auf
der Terrasse des eleganten Caf6s entspann, sah und hörte er
Nichts.

„Mein lieber Freund Charles ", brach endlich Francois
Vernacs das peinliche Schweigen , „was ist denn eigentlich mit
dir los ? Du bist seit ein paar Tagen kaum wieder zu erkennen.
Du rauchst Nichts, du trinkst nichts und drei Abende hat man
mch schon nicht mehr im Klub gesehen. Dazu machst du ein Ge¬
sicht als ob du der unglücklichste Mensch -auf Gottes Erdboden
seist."

„Bin ich auch", bestätigte Charles . „Du wirst müde", «nfc.
fiegnete Charles . „Aber es ist wirklich so: ich habe Furcht !"

„Du ?" dehnte Francois , „du Furcht ? Na , höre 'mal, das
«must du einem Anderen weiß machen."

„Siehst du, ich wußte , daß diese Antwort kommen würde",
emgegnete Charles . „Aber es wirklich so: ich fürchte mich. Ich
habe das Gefühl, daß mir ein Unglück zustoßen wird , ein ganz

Unglück. Damit du das verstehst, will ich dir eine
ŝ ichcchte erzählen . Also paß auf : Vor etwa zwei Wochen war
lch auf meinem Landgute bei Freu ; . Es war c/c heißer Som-
?” tc8' Ich saß im Schatten der Veranda in einem Schaukel-
Mle und dämmerte in behaglicher Stimmung vor mich hin.

€' ne  Art Halbschlummer verfallen. Di hatte ich
■m* rx „ Empfinden , als ob ein Schatten an mir vorüber-
^vuscht wäre . Langsam hob ich die Augenlider . Alle Wetter,
tetnruL toaT  denn das»? Ich öffnete die Augen, soweit ich das

^tte . Ja . das konnte unmöglich eine Täuschung sein. Da

Übungen längere Zeit beizuwohnen, und wurde von den Tur¬
nern begeistert willkommen geheißen. Auch Kaiser Wilhelm
sandte auf einen telegraphischen Gruß der Turner eine Dank-
antwort und sprach darin den Wunsch aus , „daß die deutsche
Turnkunst , als eine bildende Pflanzstätte für die Wehrhaftig¬
keit der Jugend , in ihrer Entwickelung auch ferner kräftig fort¬
schreiten möge."

Ebenso, wie das Dresdener Turnfest, zeigte auch das sie¬
bente deutsche Turnfest , das im Jahre 1889 in München bei¬
nahe 14 Tage lang gefeiert wurde, daß die deutschen Turnfeste
auch politisch ihre Bedeutung noch nicht ausgespielt haben . War

die deutsche Frage Oesterreichs, die dem Feste
eine politische Bedeutung gegeben hatte, so wirkte das Münche¬
ner Turnfest auszleichend in einer Verstimmung , die mit den
deutschen Turnern aus der Schweiz entstand. Aber der Mjß-
klang ward gar bald aufgelöst in der Begeisterung , welche die
Begrüßungsrede erregt hatte, die der Ehrenvorsitzende des Fe¬
stes, Prinz Ludwig, der Sohn des Prinz -Regenten , gehalten,
eine Rede, welche über Deutschlands Grenzen hinaus Aussehen
erregte . Er wandte sich in seiner Rede ganz besonders an die
„liebgn Turner ans der befreundeten österreichisch-ungarischen
Monarchie " und dann an „alle diejenigen, die weder zu Deutsch¬
land noch zu Oesterreich-Ungarn gehören, die ober unsere
Sprache sprechen." Und schließlich: „noch ein Wort an die
Fremden ." Dem neuen Bunde, den Deutschland mü Oesterreich-
Ungarn geschlossen hat, hat sich noch ein dritter Bundesgenosse
angeschlossen — Italien . Sv ist jetzt ein Gebiet im Bunde ver¬
einigt , das im Mittelalter das römisch« Reich deutscher Nation
ausmachte . Aber welch' ein Unterschied gegen damals ? Wäh¬
rend damals der Kaiser fortwährend gegen innere und äußere
Feinde zu kämpfen hatte und nur wenige ihrer Krone froh sein
konnten, schützt dieser Bund den Frieden Europas , und wenn
dieser mächtige Bund im Stande ist, in kürzester Zeit Heere
aufzustellen, wie sie die Welt nie gesehen hat , so ist er doch nur
zum Frieden geschaffen, und wir alle wünschen und hoffen, daß
dieser Frieden lange dauern möge." Mit Recht sagte einer der
ältesten deutschen Turner in seinem Jahresbericht über diese
Turnrede eines Fürsten : „Worte reinster Vaterlandsliebe paar¬
ten sich mit dem trostreichen Hinweis auf die feste Gestaltung
des Dreibundes zur zur Wahrung und Sicherung des euro¬
päisier ! Friedens : die Erwähnung und Betonung allseitiger
Burwestreue und der spezielle Hinweis auf Oesterreich-Uugarn
und Italien , den Antheil Bayerns im deutschen Sinne seit den
Tagen König Ludwigs des Ersten, die Annäherung .md Be¬
freundung zum deutschen Kaiserhause, und das alles mitgesagt
zur Ehre der deutschen Turnerei aus dem Munde des präsum¬
tiven Thronerben der bayerischen Krone — es- klang so erwär¬
mend und verheißend in tausend Herzen wieder, daß auch wir
alten , im Kampf um die gute Sache ergrauten Turner uns sa¬
gen mußten : Nun sind wir auf gutem Wege!"

Zum achten deutschen Turnfest versammelten sich die deut¬
schen Turner im Jahre 1893 in Breslau , zum ersten Male in
Deutschlands Osten. Konnte dieses Turnfest , das besonders

im Hose, dicht vor den Fenstern meines Arbeitszimmers hielt
ein Wagen genau in der Form , wie man sie benutzt, um die
Toben nach dem Friedhof zu fahren. Oho, denke ich, was soll
denn das ? Wir leben ja hier Alle und sind ganz vergnügt . Ich
rappele mich empor , stehe auf und trete bis an die Brüstung der
Veranda , um den Wagen näher in Augenschein zu nehmen. Ja,
— jeder Jrrthum war ausgeschlossen: das war ein Leichenwagen
der Kutscher saß regungslos auf dem Bock und hielt die Zügel
straff in der Hand . Ich sehe noch heute das Gesicht dieses Men¬
schen: blaß , gleichtziltig, umrahmt von einem schwarzen, struppi-
gen Bart . Dieses Gesicht drehte er mir gerade zu, dann hob er
die Hand und winkte, daß ich in den Wpgen steigen sollte."

„Aber das ist ja furchtbar ", meinte Francois.
„Ja , ich wußte zuerst auch nicht, was ich davon halten soll-

te. Du weißt ich besitze außerordentlich kaltes Blut . Also ich
machte noch einige Schritte vorwärts , um mich zu vergewissern,
daß ich nicht träumte . Aber nein , der Wagen blieb stehen, und
der Kutscher winkte immer eindringlicher . Ich machte kehrt, trat
wieder in die Veranda und klingelte dem Diener . „Sag mal
Jean " fragte ich den, „mir kams eben so vor, als ob ein Wagen
in den Hof gerollt wäre . Sieh ' bock sofort nach, wer angekom¬
men ist." Jean eilte in den Hof. „Ein Jrrthum , gnädiger Herr"
kam er zurück, „es ist weder ein Wagen draußen , noch ist sonst
eine Menschenseele zu erblicken." Das war doch zu arg ! Ich trat
nochmals an die Brüstung : -der Wagen stand noch da, der Kut¬
scher winkte von Neuem . „Mensch," rief ich Jean zu, „ich sage
dir aber , daß soeben eine Equipage angekommen ist, ich sehe
sie mit meinen eigenen Augen im Hofe stehen. Du bist wohl zu
bequem, um hinunter zu gehen . . ." „Wenn sich der gnädige
Herr doch mit mir herunter bemühen möchten, es ist beim be¬
sten Willen nichts zu entdecken", betheuerte Jean . Nun riß mir
der Geduldsfaden und ich betrat in Begleitung des Dieners den
Hof — derselbe war leer !"

„Hm, mein Lieber ", erklärte Franc 'ois, „die Geschichte hört
sich allerdings ganz gruslich an , aber sie existirt doch nur in
deiner Phantasie . Deshalb brauchst du dich noch nicht zu fürch¬
ten."

„Na , 's ist so 'ne Sache ", meinte Charles , „denn wenn ich
daran denke, überläuft mich stets ein Schauder . Und da ich im¬
mer daran denken muß . . ."
' „Ach, Wahnsinn ", beruhigte ihn sein Freund , „du bist ein¬

fach etwas nervös . Geh ' auf Reisen, mach' dff Beweauna . spiele
Fußball oder fahre Automobil —"

„Automobil , das wäre so was", nickte Charles , „das ist ja
zudem der neueste Sport ."

„Nun dann , gut", lachte Francois , „morgen werde ich dich
mit einem solchen Kilometerfresser abholen. Wir fahren raus

drei oder vier Stunden weit, da wirst du schon auf andere
Gedenken kommen."

Abgemacht, ich bin mit von der Parthie , sagte Charles
zu.

Am nächsten Morgen hielt ein Auto vor der Wohnung von
Charles de Montpier . Francois Vernais sprang vergnügt cus
dem Gefährt , das Fahrzeug hatte sich auf der kurzen Strecke
tadellos bewährt.

„Mach daß du herunter kommst" rief Francois seinem
Freunde zu, „es wird eine herrlich« Tour werden."

Charles erschien im Rahmen der Thür , er sah blaß , über-
nächtigt aus . Nur zögernd nahm er seinen Sitz ein, indem er
mißtrauische Blicke ans das Gefährt warf. Dasselbe hielt dicht
am Trottoir , es pustete und stöhnte infolge der zurückgehaltenen
Kraft . Auf dem Platz des Lenkers saß der Mechaniker in seiner
Schutzkleidung steif und unbeweglich, mit beiden Händen fest
das Lenkrad haltend. Eine scharfe Drehung an der Kurbel , daS
Auto erzitterte und schob sich mit großer Geschwindigkeit durch
die auf der Straße haltenden Droschken oder Equipagen . Es
schnaubte vorwärts gleich einem Pferd«, das zu lange im Stalle
zurückgehalten worden ist. Stadt und Vorstadt waren bald pas-
sirt und mit Windeseile sauste daS Automobil die Chaussee ent¬
lang . Die Strecke verminderte sich von Minute zu Minute,
die Pappeln , welche wie grüne Anscufungszeichen an den Fah¬
rern vorübersausten , bildeten einen eigenthümlichen Kontrast zu
den weißen Wolken, welche den blauen Himmel nmsäumterr.
Hinter den Pneumatikrädern wirbelte ein langgedehnter grauer
Streifen Straßenstaub empor.

Francois war entzückt- ,,'ne großartige Schnelligkeit " ^
lachte er , „man bekommt ordentlich einen freien, klaren Kopf
wenn einem der Wind so um die Ohren pfeift."

Sein Freund fand zuerst keine Antwort, er trocknete sich mit
hastigen Bewegungen den Schweiß von der Stirn . Mit rauber
Stimme stieß er endlich hervor : 9
. «Kutscher, vorsichtig, langsamer fahren ! Es kann zu leicht

ein Unglück passiren."
Der Leiter des Fahrzeuges rührte sich nicht, wohl aber rück-

te er an dem Regulator und die Fahrgeschwindigkest des Autos
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stark von Berliner Turnern besucht war , auch nicht an Glanz
und Bedeutung die beiden vorhergehenden Feste erreichen, so
überbot es diese an Gemächlichkeit, wurden die Turner doch in
Schlesiens Hauptstadt mit einer Herzlichkeit oyne Gleichen aus¬
genommen, und viele der auswärtigen Turner bewahren ge¬
rade an dieses Fest die liebsten Erinnerungen , wenn gleich es
sich durch besondere Vorkommnisse nicht auszeichnete.

Dann kam im Jahre 1898 Deutschlands Norden daran.
Zum ersten Male vereinigten sich die deutschen Turner zu einem
Turnfeste an der Waterkant ; das neunte deutsche Turnfest fand
im Juli des genannten Jahres in Hamburg statt , bei einer
ungewöhnlich starken Betheiligung . Auch ward wieder durch
starke Betheiligung deutsch-österreichischer Turner ein politischer
Klang in die Turnfestsreude hineingetragen , ohne daß.  diese
nach dem Worte des Dichters , „ein garstig Lied, pfur ein po¬
litisch Lied!" allzusehr gestört worden wäre.

Und nach Hamburg werden nun zum zehnten deutschen
Turnfest sich die deutschen Turner zum zweiten Male auf bay¬
rischem Boden versammeln, wo sie einer freundlichen Auf¬
nahme sicher sein können.

Die deutschen Turnfeste sind eigenartig und unter ,chewen
sich in mannigfacher Weise von den deutschen Sängerfesten und
Bundesschießen : sie tragen einen idealen Charakter dadurch in
sich, daß sie für die einzelnen Festtheilnehmer mit den aller-
schwersten Arbeiten verbunden sind. Festbummler sind in ver¬
schwindend kleiner Anzahl anzutreffen, Fest-Hecher ebenfalls.
Denn wenn auch der deutsche Turner Freund eines guten deut¬
schen Trunkes ist, so muß er doch bei denTurnfesten jedesUeber-
maß scheuen, wenn er einen Siegespreis erringen will , der nur
durch die gewaltigsten Anstrengungen errungen werden kann,
um den Ströme von Schweiß vergossen werden, denn lange

schon vor den Festen beginnen in den einzelnen Turnvereinen
die Vorübungen . Aber trotz aller dieser Anstrengungen , die im
Erringen des Preises gemacht werden müssen, bestehen diese
Siegespreise nicht in kostbaren Gegenständen, sondern nur in
einem einfachen Eichenkranz und einem einfachen Diplom , die
aber im Heim des deutschen Turners nicht minder als Schmuck
der Behausung angesehen werden,^ als glänzende Pokale und an¬
dere Werthstücke, die bei Sportfesten anderer Art errungen
werden.

Die „deutsche Turnerschaft ", die sich zu diesen deutschen
Turnfesten , in der Regel in Zeitabständen von 5 Jahren , ein
Stelldichein gibt , ist eine staatliche Macht , gehören ihr doch itt
etwa 4000 Vereinen ungefähr eine halbe Million Mitglieder
an . Aber zu den Festen erscheinen nicht nur Mitglieder dieser
Turnerschaft , sondern deutsche Turner der ganzen Welt , min
auch fremdländische Turner , die sich für das deutsche Turnwesen
intcressiren . Bei den letzten großen Turnfesten in München und
Hamburg erschienen Turner aus Belgien , Holland , der
Schweiz , Italien , Ungarn , Siebenbürgen , Schweden, Däne¬

mark, Rußland , ja auch aus Nordamerika ; ja der nordamerika¬
nische Turnerbund ist bei den meisten deutschen Turnfesten ver¬
treten gewesen.

Und alle die ausländischen Turner sahen und sehen tmmer
wieder deutsches Turnen und die mannigfachen Vorzüge des¬
selben vor den Sportübungen anderer Völker und kehren heim
in ihre Orte , wo sie die Eindrücke des deutschen Turnfestes
gewiß in Nachahmungen deutschen Turnens Vorarbeiten.

So haben diese Feste auch zur Anerkennung des
Deutschthums im Auslande beigetragen , und so haben tie auch
als remsportliche Veranstaltungen eine nationalpolitische Be¬
deutung , die nicht unterschätzt werden kann._ _
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wird in den nächsten Tagen begangen werden, womit ein Hei¬
matsfest verbunden sein soll. Frenssen , der vielgenannte D .ch-
ter des „Jörn Uhl", hat hierzu ein Festspiel „Das Heimaths-
fest" , verfaßt , das in der alten Hansastadt Husum spielt. Der
Dichter besuchte in dieser Stadt die Prima und bestand dort
seine Abgangsprüfung . Er ist der Bitte der Bürgerschaft, ein
Festspiel zu schreiben, auf das liebenswürdigste nachgekommen.
Husum besitzt ein sehr interessantes Bauernhausmuscum , wel¬

ches von Fremden und Einheimischen viel besucht wird . Es steht
unter der sachverständigen Leitung des Gymnasiallehrcs Voß.
Der Maler Richard Hagen hat mehrfach seine Werkstatt darin
aufgeschlagen und es durch Bilder in weiteren Kreisen bekannt
gemacht. Alle Theile dieses inmitten eines Parkes gelegenen
Bauernmuseums sind derart mit altem Hausrath besetzt, daß
es scheint, als würden die Räume von dem Besitzer noch in der
alten Weise bewirthschaftet.

Lus der Umgegend.
k. Biebrich , 4. Juli . Die Vorbereitungen für das heute,

morgen und übermorgen hier stattfindende 2 8. Gauturn-
f e st sind soweit beendet, daß nur noch das Schmücken und Be¬
flaggen der Häuser nachzuholen ist. Der gestern Nachmittag
niedergegangene heftige Gewitterregen war auch für den Fest¬
platz insofern von Vortheil , als der dort ficf)' angesammelte
Staub vollständig verschwunden ist. Die verschiedenen Ver-
kaufsstände, Karoussels , Wein- und Bierzelte , Tanzboden ctc.
sind auf dem für ein so großes Fest räumlich beschränkten Platz

schien sich zu verdoppeln. Wie ein Wirbelwind sauste es dahin.
Der scharfe Luftstrom verschloß Charles den Mund , er versuchte
von Neuem zu rufen , brachte aber nur noch einen gurgelnden
Ton aus der Kehle. Er wollte aufstehen, seine Hand nach dem
Leiter des Autos ausstrecken, er wollte seinen Freund umfassen,
— seine Glieder versagten ihm aber den Dienst.

Der Motor zitterte und dröhnte unter der furchtbaren An¬
spannung seiner ganzen Knast, das Metall , das Holz, die Sitze
erbebten. Charles hielt krampfhaft die Seitenlehne umfaßt , sein
Hirn fieberte, seine Augen weiteten sich - Das Auto durch-
schnitt in rasendem Tempo die Luft. Mit der letzten Kraft der.
Verzweiflung richtete sich Charles empor, mit beiden Händen
umspannte er von hinten den Hals des Führers , sodaß dieser
mit heftigem Ruck bremste und den Kopf wandte ; ein blasses
gleichgiltiges Gesicht, umrahmt von einem schwarzen, struppigen
Bart.

„Allmächtiger Himmel" , kreischte Charles und fuchtelte, sei¬
ner Sinne nicht mehr mächtig, mit den Armen durch die Luft,
„das ist ja der Kutscher des Leichenwagens, der Kutscher des
Todes ", mit Gewalt riß er das Deckleder hoch —, sein linker
Fuß tastete nach dem Trittbrett , dcch er nicht zu finden ver¬
mochte. » _ ; . ;

„So bleib doch sitzen", schrie sein Begleiter , „der Mechaniker
bremst jo schon", dabei suchte er den Arm des Erregten zu fas¬
sen. Dieser schüttelte ihn aber mit Riesenkraft von sich und
che Francois auch nur einen Gedanken zu fassen verncochte, war
der Platz neben ihm leer : sein Begleiter war , von wahnsin¬
niger Angst gefoltert, aus dem Automobil gesprungen. -

Ter Leiter des Fahrzeuges bremste aus Leibeskräften, das
Auto knirschte in allen Fugen , nach 10, 12 Umdrehungen wand¬
te es sich nach rechts und stand endlich dicht vor dem Chaus¬
seegraben still.

„Mensch, Kerl", stammelte Franxois , „Sie sind des Teu¬
fels . Mein armer Freund kann ja verunglückt sein."

„Aber entschuldigen Sie ", meinte der Führer , „ich glaubte
den Herren ein Vergnügen zu bereiten , wenn ich meinen Kasten
recht schnell lausen ließ."

„Aber wir haben doch gerufen, daß ein langsameres Tempe j
eingeschlagen werden soll" , protcstirte Francois.

„Im Gegentheil", behauptete der Führer , „schneller, —
schneller, — hat mir Ihr Begleiter zugerufen."

Francois faßte sich an die Stirn — eine derartige Sinnes»
täuschung war doch kaum denkbar. Aber der Kutscher blieb Mt»'
ter den heiligsten Betheuerungen bei seiner Behauptung.

sehr günstig placirt , so daß ein großer Raum für das Turnen
übrig geblieben ist. Da die Eintrittspreise zu den Veranstal¬
tungen und dem Fetzplatz sehr niedrige sind (Dauerkarten 80 4 »
einzelne Karten 20 41, so dürfte auch ein guter Besuch der Festi¬
vitäten von auswärts , namentlich von Wiesbaden , zu erwarten
sein, zudem an dem Festplatz (Wilhelmsplatz) eine Haltestelle
der Straßenbahn sich befindet. — In der am Donnerstag Abend
stattgefundenen Hauptversammlung der freiw . Feuerwehr
wurde der in der letzten Versammlung vertagte Punkt . „Be¬
schlußfassung über die Neuuniformirung der Turnerabiheilng"
Anlaß zu einer sehr heftigen Debatte . Bekanntlich trägt die

Sie suchten die Chaussee ab, — — hinten an einer Weg-
biegung lag der Körper des armen Charles - ein blutende,
leblose Masse-

KumX foitteratur und Mtlenlckatt.
# Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Die große Kollek¬

tion Bruno Liljefors  bleibt nur noch einige Tage ausge¬
stellt und ist heute, Sonntag , von 11—2 Uhr zu sehen.

# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Die Kollektion
Bernhard Schröter ist noch um folgende Bilder vermehrt wor¬
den : „Die alte Gasse", „An der Dievenow", „Am Pommerschen
Haff I ." , „Am Pommerschen Haff II ", „Sturm ", „Thal " ,
„Birken ".

# Vom Büchermarkt. Es sind uns folgende Bücher und Bro¬
schüren zugegangen: „Die Hansgans " von Dr . Ernst Zürn
(Verlag Herm . Seemann Nachf. Leipzig). Züchter des nütz¬
lichen Hauschieres dürften in dem Merkchen reiche und interes¬
sante Belehrung finden. Der Preis desselben ist 80 4 - „Mai-
käfer und Engerlinge " von Dr . E . S . Zürn (Preis 50 41- Ver¬
lag Herm . Seemann Nachf. in Leipzig). Enthält Anweisung zur
erfolgreichen Vertilgung dieser Schmarotzer der Landwirth-
schaft. „Wilhelm 2." Eine kritische und Charakterstudie von
Th . Wolff-Thüring sVerlag von Caesar Schmidt in Zürich.
Preis 80 4 )- »Die altorientalischen Denkmäler und das alte
Testament " von Prof . Dr . Fritz Hommel sVerlag Deutsche
Orient -Mission sE. V.) Berlin W.^ Preis 1,50 JL). Wer sich
für „Babel und Bibel " interessirt, der lese diese Erwiederung.
Audiatur et altera pars ! „Leidfaden für deutsche Einwanderer.
Das Buch ist von der „Deutschen Gesellschaft in Newyork" hcr-
ausgegeben und enthält zahlreiche Belehrungen für solche, die
nach Amerika auswandern wollen. Gegen Einsendung des Por¬
tos (20 4 ) an die „D . G." in Newyork, Broadway Nr . 13 er¬
folgt kostenlose Zusendung der 160 Seiten starken Broschüre.
,)Die Herzleiden , ihre Ursachen und Bekämpfung", s4. Auflage)
gemeinverständlich dargestellt von Dr . O . Burwinkel in Nau¬
heim. „Die Aerzte sollten das Buch den Patienten direkt em¬
pfehlen", urtheilt darüber die „Deutsche Aerztezeitung", „es
wirkt glänzend auf die Psyche, namentlich bei ängstlichen Pa¬
tienten ". Die Schrift ist im Verlag der Aerztlichen Rundschau"
in München erschienen und kostet 4 1.20. „Der Beichtstuhl,
wie er vertheidigt wird und wie er ist." sVerlag : Caesar Schmidt
in Zürich , Preis 60 4 )- Rach dem Ferk'schen Original bearbei¬
tet von Leander . Unter diesem Pseudonym verbirgt sich ein na¬
mentlich in Oesterreich sehr bekannter altkatholischer Priester.

42 Mann starke Turnerabtheilung noch grüne Uniform und von
der übrigen Wehr verschiedene Ausrüstungsstücke; um jedoch
eine einheitliche Uniformirung der gesammtenFeuerwehr herbei¬
zuführen, soll die vorgenannte Abtheilung die Nassauische Nor¬
mal -Uniform anlegen ; die Nass. Brandversicherungsanstalt hat
einen erheblichen Beitrag zu den Kosten zugesichert. Ta die
Turnerabtheilung auf dem Uniformrock ein besonderes Abzei¬
chen angebracht haben will , welches aber nicht angängig . ist, so
wurde gestern Abend nach langer Debatte beschlossen, die seit¬
herige Uniformirung der Abtheilung zu belassen. Als Abgeord¬
nete zu dem im September in Königstein stattfindenden Feuer-
Wehrtag wurden die Herren Fr . Schmidt , Fr . Baumart jr . und
L. Bolz gewählt.

* Der Verein für Handlungs -Commis von 1853 unter¬
nimmt am heutigen Sonntag einen gemeinschaftlichen Spa¬
ziergang mit Damen über die Platte zur Eisernen Hand . Von
dort erfolgt die Rückfahrt mit der Bahn . Gäste sind zu diesen
Ausflügen , welche stets am 1. Sonntag eines jeden JDhmutg
stattfinden , willkommen. Treffpunkt 2s4 Uhr Ecke der Taunus-
und Geisbergstraße.

* Der Sparverein Gaswerk feiert heute Sonntag sein
Stiftungsfest in den Räumen zur Germania , Platterstraße 100.
Freunde und Gönner sind herzlich willkommen.

* Der Männergesangvcrein „Hilda " veranstaltet heute
Sonntag von Nachmittags 3 Uhr ab auf dem Turnplatz Atzel-
berg sein diesjähriges Sommerfest . Für eine ausgezeichnete
Bewirthung (Bier der Germaniabrauerei ), Schinkenbröte eine
gut besetzte Musikkapelle sowie für Kinderspiele und Volksbe¬
lustigung ist bestens gesorgt. Alle Freunde und Gönner des
Vereins sind eingeladen.

* Die Gesellschaft „Fidelio" hält heute Sonntag Nachmittag
in den Lokalitäten des Restaurants „zum Jägerhaus ", Sch -er-
steinerstraße , ein großes Sommerfest ab, bestehend in Konzert,
Licdervorträgen der Gesangsabtheilung und Tanz , ferner sind
Belustigungen und Kinderspiele aller Art vorgesehen. Der Ein¬
tritt ist frei und ein Besuch des Festes kann nur empfohlen wer-
den.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenet Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilftanss -Regifter der Stadt Wies¬
baden vom ). Juli 1903.

Geboren : Am 30. Juni dem Werkführer Peter Mardner
e. S . Johann Heinrich Peter . — Am 27. Juni dem Metall-
gießer Friedrich Dörr e. S . Hermann . — Am 1. Juli dem
Notariats -Büreau -Beamten Conrad Bender e. T . Amalie Eli¬
sabeth Margarethe . — Am 27. Juni dem Fuhrmann Johann
Wüst e. S . Wilhelm. — Am 29. Juni dem Porträtmaler Bit-
torio Franceschelli e. S . Cesare Emilie Ferramondo . — Am 1.
Juli dem National -Oekonom und Schriftsteller Dr . phil . Her¬
mann Gerhard e. T . Minnie Jenny Emmy . — Am 29. Juni
dem Metzgermeister Carl Wilhelm Hartmann e. T . Elisabeth
Betty . — Am 30. Juni dem Regierungsboten August Kugelitadt
e. S . Milli Georg . — Am 30. Juni dem Küfergehülfen Lud¬
wig Lehr e. T . Johanna . — Am 2. Juli dem Taglöhner Wil-
helm Preis e. S . Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten: Der Maurer Joesph Stickel zu Haintchen, mit
Katharine Hornstadt zu Offheim. — Ter Taglöhner Johannes
Weis hier , mit der Wittwe Maria Hegmann geb. Struttmann
hier . — Der Maschinenarbeiter Wert Bauer zu Lehr, mit
Pauline Selzer hier . — Ter Hausdiener Johann Henz hier,
mit Katharine Seel hier . — Der Gärtner Johann Rompf zu
Oberursel , mit Eva Acker das. — Der verwittwete Cementmüller
Ludwig Theodor Hartmann zu Biebrich , mit Katharine Band¬
leon hier.

Verehelicht: Der Herrnschneidergehülfe Paul Jrmisch hier,
mit Friederike Reinicke hier . — Der Kellner Heinrich Beck hier,
mit Lina König hier. — Der Schlossergehütfe Ludwig Kuhn
hier , mit Magdalena Strieder hier . — Der Bäckergehülfe Wil¬
helm Klöppel hier , mit Encma Fansel hier . — Der Schutzmann
Wilhelm Rompel hier, mit Katharine Helduser hier . — Der
Kgl. Gerichts -Assessor Erwin von Hcemskerck zu Marienberg,
mit Luise Bickel hier . — Ter Kaufmann Peter Meß zu Frank¬
furt a . M ., mit Christine Katharine Hoppenbreuer das. — Der
Tapezierer und Dekorateur August Müller hier , mit Lina
Kneipp hier . — Der Friseur Carl Bücher hier , mit Marga¬
retha Meixner hier . — Der Hausdiener Augustin Farnung hier,
mit Johanna Prost hier . — Der Zimmergeselle Johann Becker
hier , mit Margaretha Schmidt aus Erbach . — Der Schrift¬
setzer Jakob Michel hier , mit Maria Schuck hier . — Der Kut¬
scher Heinrich Spahn hier , mit Anna Ebert aus Bierstadt . —
Der DachdeckergehülfeGeorg Fuhrmann hier , mit Frieda Bing
hier . — Ter Taglöhner Wilhelm Christ hier , mit Maria Herr¬
mann hier . — Der Elektro-Monteur Anton Greiml hier , mit
Margarethe Hauck hier. — Ter Monteur August Reifert bier.
mit Elisabeth Dieser hier . — Der Lagerarbeiter August Spies
hier , mit Auguste Gläßner hier.

Gestorben : Am 2. Juli Heinrich, S . des Taglöhners Jakob
Edler , 6 M . — Am 2. Jmli Margarethe geb. Bonn , Ehefrau
des Tapezierermeisters Philipp Heiland , 46 I . — Am 1. Juli
Wilhelm, S . d. Metzgermeisters Eduard Reinhardt , 8 M . —
Am 1. Juli Oberkellner Louis Kärtkemeyer, 32 I . — Am 3.
Juli Rentner Georg Schlink, 82 I . — Am 2. Juli Kaufmann
Adolf Brandscheid, 71 I . — Am 2. Juli Bankdirektor Johann
Leven aus Düsseldorf, 38 I . — Am 3. Juli .Walter , S . d.
Schutzmanns Paul Troege , 6 I . — Am 3. Juli Sophie , T . d.
Taglvhners Jdsef Börner , 1 I . — Am 3. Juli Juliane geb.
Schätze!, Wittwe des Kammermusikers a. D . Heinrich Jrensch,
73 I.

»,l . Standesamt.
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* Kömgliche Schauspiele. Morgen Sonntag wird an Stelle

des im Repertoire angesetzten ^Obervri" „Die weiße Dame " ge¬
geben. {

Letzte Telegramme
* Mainz 4. Juli . In dem Pisozesse wegen des Gau -Bickes .

heimer Friedhofsskandales erkannte das Gericht bei vier Perso¬
nen auf Freisprechung,  während es die Uebrigen zu Ge-
fängnißstrafen von 3Y2 MonatenbisLTagen  verurteilte.

* Berlin , 4. Juli . Heute ftüh wurde in einem unbebauten
Stadttheil von Charlottenburg ein Ljisbespacrr erschossen
aufgefunden. Die Persönlichkeit des Mädchens konnte noch nicht
feftgestellt werden, während man in dem jungen Mann einen
Friseur aus Cottbus verumthet.

* Paris , 4. Juli . Mchrere Abgeordnete brachten gestern
in der Kammer eine mit 95,000 Unterschriften versehene P e-
tition  zu Gunsten der Trennung von Kirche und Staat ein.

* Paris , 4. Juli . Einem Rentner der in der Eisenbahn 1.
Klasse fuhr, wurden , während er schlief 460,000 Francs in Werth¬
papieren gestohlen.

Geldidffliches.
Auszeichnung. Auf der Stettiner Ausstellung für Volksge¬

sundheitspflege und Volksw-ohlfahrt UL—24. Juni 1903) wurde
der bekannten Maggi -Gesellschaft in Berlin für ihre altbewähr-
ten Erzeugnisse die goldene Medaille , Ehrenpreis der Stadt
Stettin , zuerkannt.

Victoria -Fahrräder . Ein Beweis nicht nur für die Unent¬
behrlichkeit des Fahrrades im Heeresdienst, sondern auch für die
Leistungsfähigkeit der altbekannten Victoroia -Werke A.-G . in
Nürnberg ist die Thotsache, daß den letzteren neuerdings wie¬
derum eine größere Lieferung von Fahrrädern für das deutsche
Heer übertragen wurde . Die Victoria -Werke A.^Ä. sind be¬
kanntlich schon seit langen Jahren Armee-Lieferanten.

Ztandesamt krauenltem.
Geboren: 7. Juni dem Maurer Lorenz Dillitz«. S . Lo¬

renz . — 19. Juni dem Pflasterer Georg Bouffier e. T . iflnna.
— 23. Juni dem Tagl . Heinrich Demant e. T . Anna Philip-
pine . — 27. Juni dem Maurer Phfl . Schneider 3. e. T . He¬
lena . — 29. Juni dem Winzer Adolf Reitz e. T . Karolina . -
26. Juni dem Heilgehülfen Anton Wagner e. S . Johann.

Verehelicht: Am 6. Juni der Gärtner Peter Werner von
Niederwalluf , mit Therese Essig von Frauenstein . - Am 10.
Juni der Tüncher Johann Dick, mit Elisabethe Kath . Sch ick,
beide von Frauenstein . - Am 13. Juni der Maurer Anton Ott
3., mit Christine Emmelheinz, beiden von Frauenstein.

Gestorben : Am 13. Juni Katharina Schlimm , Tochter Sje3
Winzers Konrad Schlimm . - 21. Juni Anna Ries , Tochter
des Schuhmachers Peter Ries . - 30. Juni Karl Simon , Sohn
des Maurers Johann Simon 2.

Steuer I. Rate.
Die schleunige Einzahlung der 1. Rate Steuer wird

hiermit nochmals in Erinnerung gebracht. 477?
Städtische Steuerkasse.

mit deP

Wiirföln bviwtrmsriik
834/210

geben in kürzester Zeit,
nur mit Wasser, wohl¬

schmeckende nahrhafte
Suppen.

Ein Würfel für
2 Teller ausreichend

kostet nur

Pfg.

Sonntag, den 5. Juli 1903.
Abonnements - Konzerte

des
Btiid tl sc h ©n Knr - Orch ester

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektor .-
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Normannen-Marseh . , . . '
2.  Ouvertüre zu „Yelva“ , , , ,
3. Finale aus „Die weisse Dame“ . . .
4. Nordische Klänge , Mazurka , . ,
5. Trompeten-Ouverture . . . .
6. Röverie.
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8. Einzug der Qäste auf Wartburg ausrI annh iinattr*4

Missa.
Reissiger.
Boieldieu.
Granne.
Mendelssohn.
Vieuxtemps.
Rosenkranz.

Tannhäuser“

Abende 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “. . .
2. Saltarelio . . . . . . . .
3. Neu Wien , Walzer , , , , ,
4 . I . Finale aus „ Don Juan * , , , , ,
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . -
6. Kol Nidrei , Adagio über hebräische Melodien

für Violoneell
Herr Paul Hertel.

7. Für Herz und Gernüth , Potpourri ’ . ,

Wagner.

Meyerbeer.
Gounod.
Job . Strauss.
Mozart.
Beethoven.

M. Bruch.

Komzik.

4. Aimaks -Tänze , Walzer
5. Ave Maria . .
6. Schwedische Bauern -IIoclizeit
7.  Persischer Marsch

Lanner.
Henselt.
Södermann.
Joh . Strauss.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Karorehesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nach in. 4 Uhr.

1. Adolf-Marsch . . Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Abu Hassan “ . . , . Weber.
3. Spielmannslieder , Walzer . . . . . Petras.
4. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . . Nicolai.
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . . . Meyerbeer.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
7.  Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . . Leoncavallo.
8. Csardas aus „Coppelia“ . . . . . Delibes.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper ,Die Jungfrau von Orleans' A. Langert.
2. Frühlingslied . Gounod,
3. Militärmarsch . Frz. Schubert
4. Einleitung zum 3. Akt a,us „Das Heimchen

am Herd “ . . . . . . . Goldmark.
5. Ouvertüre zu „Turandot “ . V. Lachner.
6. Gebet . . Kücken.
7.  Far.tasie-Caprice . . . Vieuxtemps.
8. Kuss-Walzer . . . . . . . Waldteufel.

Breuuholzverkauf.
Die Naturalverpflegtmgsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichnetenHolzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei 'Ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden bon dem Hausvater Sturm,
«vang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . L eutgegen-
Senommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
vvlz die Erreichung deS humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird - 2012

Montag, den 6. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchssters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann IrmeP.

1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Fatinitza “ . Suppe.
3. II . Finale aus „Stradeila “ . Flotow.

Für di«

Reise

Handkoffers,

in Drell u . Segeltuch , mit und
ohne Lederecken , 1.70, 2.40,
2.90, 3.75, 4.50, 6.00 , bis 25.00.
Leder -Halb - u . Doppelfalten¬

koffer bis 35.00

Eteisekoffei*
aus Holz , mit braun gefirniss¬
tem Segeltuch überzogen und
Schutzleisten , Mk. 10, 11, 13,

15, 18.

Rucksäcke (Zwillig)
0.90,1 70, 2.00 , u . 2.70 Mk.

Rucksäcke aus wasserdichtem
Jägerleinen 1.50 , 2.00 , 2.85,

3.50 . 4 25, 5.50 bis 12.
Reisekörbe , Reisetaschen,

Plaidhüllen,Ueiseliftscheu etc.
in grösster Auswahl

enorm billig.
Kaufhaus 478i

Führer,
Kirchgasse 48.

Bingena.Rh.
Rhein. Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

782,20

Somreuberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vcrmiethen 4789
_ Platterüraße 1.
4J» rnöbl. Ziin zu vin. Schmal.
™  bacherstraße 63 , 1 St . bei

Hartwig. 4784
®m fleißiger tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht. Zu erfragen Moritzstr . 21,
1 Et . L, BormittagS .s 4794

Es giebt keinen Staub mehr!

Staub
*

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub,

schont Gesundheit und Watren.
Ersetzt den Schrubber.

Conservirt die Fussböden.
M Ersparnis« an Arbeit + —<> ■

Zelt und Geld.
Unentbehrlich

für Post - und städtisohe Behörden,
Krankenhäuser , Gosohäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und

Comptoir -Räume etc. etc.
Preis per Kilo Rük. 1.20.

Probepostkolli incl. Emballage 4 Mk » franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

€ • HoiiiiHert , Frankfurta. M.,
Rothschild - Allee 45.

BV * Wiederverkttuffer gesackt . 319

SkJiiHifirdje 7, schöne Froutipitz»
Wohnung , 2 Zimmer , Küchc,

Keller an ruh. Mictber o. Kinder
z. 1. Okt. zu vm. Näh . Pt . 4779

» der Ringkirche 7, Pt . 6 Z .,
Bad , 3 Salt ., GaS, ekektr.

Licht, reicht Zubeh., ev. m. Garten
zu verm. Näh. das. 4780

Gesucht
sofort ein starker

Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit , welches
auch etwas vom Kochen versteht.
Lohn 25 Mk. 4775

Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4._

Alte Kartoffeln
Magnum bonum 30 gelbe 80
zu haben 4790
Bertramstraße 12, Laden._
rtWalramili -. 27, Stb . Pt . für e.

Arbeiter sch Schlosst. 4793
ilfe * geg. Blutstock. Limer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.
_ 1273/56

H

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

w. Glas . Marmor-
Alabast., fow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Master haltb.) 4188

Ultimen » , Luisenplatz 2J

(Lin Paradektssen
gratis

erhalten Brautleute , die ihre Betten
im

Wiesbadener
Kettfedern-Haus

Manergasse 13,
kaufen. 4482

Wilhelm Schiissler, IahHr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten , Gas - und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wtkh. Schiiflter, Jahnstr. 36.

Billa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebrlcher-
straße, Haltestelle der Elcktr. Bahn, durch

Wilh . Schiitzler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , 6.-Z !m.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer, sowie «in solches
von 5-Zlinmer -Wobnung -n, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr . 38.
Neues hochfeiner rentabler Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6.

Zimmer -Wohnungen , Bor - und Hinter-Garlen durch
Wilh Schühker , Jahnstraßc 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung , schöner
Garten , uahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M . durch WUH . Schiihler , Jabnstraße.

Rentable » Hau » mit Läden, Milte der -Stadl , prima Geschäfts¬
lage^ für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schiistler, Jahnstr. 36.
Hau », Webergaste, mit Laden, Tborsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschästslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schühler , Jahnstr. 86.

Neue» Hau », am Bi - marck-Ning, dopp. 3-Zinimer Wohnungen,
rentabel , sowie ein solcher von 3- u. 4>Zimi»er>Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schiitzler. Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4.Zin»ncr-Wohnungen , nahe

der Rheinstraßc, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wtkh Schiitzler , Jahnstraße 36.

Hochfeine- Etagenhaus , 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof s. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schühler » Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachegwiesen bei billigem Z »rsuß durch
wilh . Schühler , Jahnstr . 86.

i
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Wiesbadener Seiurat -tNictgR. 18. Safrans.

an der Facade unseres Geschäftslokales erleidet der Betrieb unseres Geschäftes Ende dieses Monats eine ganz bedeutende Störung
und sind wir deshalb gezwungen,

unser enormes Lager vorrätiger

einem

zu unterstellen.

ausnahmslos auf sämmtliclie Artikel.

IKnaöen-AnzilgeBlousen
Hossn
Sweaters
Paletots.

Trico tagen
Strnmpfwaaren

in Wolle und Wasch-
stoffen Mädchen- Kleider

Blousen
Cosluir rocke
Unterröske
Jackets
Paletotsu. Capes.

Herrenhemden , Kragen , Manschetten , Cravatten etc.
Hamen-Hegen - und Sonnenschirme , Shawles , Huschen , Boas etc. etc .,

alle Baby-Artikel, welche vorrätig sind.sowie

Besonders machen wir darauf aufmerksam , dass wir nur Waaren bekannt bester Qualitäten und
nur von dieser Saison zum Verkauf bringen.

Estra -Aogebot.
Ein grosser Posten wollener Mädchen-Kleider

für jedes Alter zu fabelhaft billigen Preisen.

vormalsW. Th©

DS39

Sunlichl Seife
Ein Urteil aus der Praxis!

Frau Professor Dr. St in B.
schreibt:

„Ich hatte schon vielerlei Seifen
im Gebrauch, aber so blendend weisse
Wäsche wie mit Sunlight Seife habe
ich noch nie erzielt“

MilgDttt -Kirr.
hell und dunkel Lager , Maerzenbier (hell Export), Kaiserbrän (dunkel Export), Bock -Ale
(hell, Speeialität), empfiehlt zum Bezug i» Flaschen

ifftant Uritz Griesinger. Wellrihstraßt 43.
l^B. Bestellungen werden auch im Restaurant Buchmann , Spiegelgasse5, gerne entgegen

genommen. 4538

rr

*»
Ö
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Wend t’s Pateat-Cigarrrn.
Erfindungd Geh HofrathSProf . Dr . © erold =$ nlIc
Vollkommener Rouchgenuß bei absoluter Nicotinunschadlichkeit
Cigarren von Pik. 5.— an, Cigaretten von Mk. 1.60 an
pr. 1OO Stück, Cigarillos Mk. 3,50 pr. 100 Stück, Tabake

von Mk. 2.— an pr. Pfb.
Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen: 3701 *

JgT 1 Wilhelm . tr - 54,
_ • MKUWTII , (Hotel Block)_

Soimrmfcildif fiamßadii. Taunus.
Station Hahn -Wehcu . 4OO Meter Meererhöhe. Reine, kräftige Ge-
birgs. und Waldluft. Kein Tbalzug. In den sehr nahen herrlichen
Nadel» und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesunde
Wohnzimmer. Gute Verpflegung. Schöne» Badehaus mit reinstem
fließenden Wasser. Beste Empfehlungen. Täglich Morgen» Postwagen.
Wagen aus Wunscha. b. Station. Näh. Helwig , Lehrer. 612
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsauftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8.

Sonntag üe« 5. Juli 1903. 18. Jahrzaag.

LsKlMUtMLlcklMg.
Dienstag , den 7 . Juki d. Js ., Vormittags

11 Uhr , wollen die Erben von den Eheleuten
Illsusen ' it ihre nachbeschriebencn Immobilien (Hans und
<* Wrundftücke ) in dem Nathhanse , Zimmer Nr . 16,
— Wahlsaal , parterre , avtheiluugshalber frei¬
willig zum zweiten und letzten Male versteigern
lassen:

1. Ein dreistöckiges Wohnhaus nebst dreistöckigen:
Hinterbau , belegen auf dem Nömerberg Nr . S,
nebst 3 ae L4,75 qm Hosraum und Gebäude fläche,

2) Lagerb . Nr . 3288 Acker „Crkelsborn " 1. Ge¬
wann , zwischen Wilhelm Kimmel und Gebr . Petmecky,
mit 17 ar 43,75 qm Flächengehalt,

3 . Lagerb . Nr . 384 « Acker „Schwarzenberg"
1 . Gewann , zwischen Johann Philipp Schmidt und
Eduard Kahn , mit l>4 ar 18,75 qm,

4. Lagerb Nr 243 « Wiese „Adamsthal " 2. Ge¬
wann zwischen Christian Beck und Friedrich Güttler
mit 17 ar 21,25 qm,

5 . Lagerb . Nr . 2454 Wiese „Adamsthal " 3 . Ge¬
wann , zwischen dem Staatsfiskus beiderseits , mit
19 ar «3,75 qm,

6. Lagerbuch Nr . 4256 Acker „Hinter dem Hain-
graben " 3. Gewann zwischen Geschwister Begere und
Adam Hartmann mit 18 ar 98,25 qm und

b
7. Lagerbnch Nr . 4257 3. G wann zwischen Adam

Hartmann u . Heinrich Nensert , mit 1 « ar 4325 qm
Flüchengehalt Acker „Hinter dem Haingraben " .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1903 . 4531

Der Oberbürgermeister.
In Vcrtr . : Dr . >Scholz.

Bekanntmachung
Montag , den 8 Juli ds . Js, , Vormittags

soll die Grasuutznng von den städtische » Wiese»
im Klosterbruch an Ort und Stelle meistbietend
versteigert werden ( ca . IO0 Morgen ) .

Zusammenkunft : Vormittags 10° Uhr vor Kloster
Klarenthal.

Wiesbaden , den 30 . Juni 1903 . 4545

_ __ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 8 . Juli ds . Js .. Vormittags
8 */» Uhr soll int Distrikt Entenpfnhl die Graserescenz
von ca . 4 Morgen , 86 Ruten Wiesen öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 8'/ , Uhr an Ort und
Stelle.

Wiesbaden , den 1 . Juli 1903 4582

. _ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 8 . Juli d. IS ., Vormittags,
soll die Gras -Crescenz von den städtischen Wiesen im
„Rabeugrund öffentlich meistbietend versteigert werden.

(Circa lk5 Morgen ) .
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei der

„Leichtweitzhöhle ".
Wiesbaden , den 30 . Juni 1903.

5181 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Verpachtung des Nathskellers in Wiesbaden.

Der Narhskeller in dem Rathhause zu Wiesbaden , der
als Restaurant ersten Ranges betrieben werden muß , soll
vom 1 . Dezember ds . Js . ab ans die Dauer von acht
Jahren neu verpachtet werden.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch ansgestattet und
möblirt ; die Malereien werden theils ganz erneuert , theils
renovirt werden.

Pachtbediugungen liegen in dem Rathhause, Zimmer
Nr . 44 zur Einsicht offen und können auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den 1 . August
Js . verschlossen und mit der Aufschrift..Offerte betr.

Aeuverpachtung des Rathskcllers in Wiesbaden " an den
Magistrat (Zimmer Nr . 44 ) einzurcichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter sä .nmtlichen
-Bewerbern vor.

4741Wiesbaden , den 26 . Juni 1903
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (Umdeckcn

der Dachflächen ) auf den Haupt -- und Nebengebäuden der
Oberrealschnle in der Oranienstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
währcnd der Vormittagsdicnststunden im Bureau für Ge-
bändcunterhaltnng , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22 ein-
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Paarzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von - 25  Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der .Aufschrift „G . U . 3 . Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Juli 1993,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1903.

4758 Stadtbauamt , Abth . für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.

Die Umwandlung der Oberflügel zu Klappflügel
in den Klassenzimmern der Oberrealschnle an der
Oranienstraße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudcunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22 ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U . 4 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis ft

Dienstag , den 14 . Juli 1903,
Vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 4759
Wiesbaden , den 4 . Juli 1903.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingctretcn , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der - Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.

153 _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Zuli er . und event. die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ausangend,
werden im Leihhaus « , Neugaffe 6a (Eingang Schulgaffe)
hier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1903
einschließlich , verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
versteigert.

Bis zum 9 - Juli er . können die verfallenen
Pfänder , Vormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschriebcn werden.

Freitag » den 10 . Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903 . 4416
__ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Alle Bauintereffenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König !.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinignng des Kreislandmeffers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßelibantcchnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe — 12 .— Wk.

// n fr „ 2. ff -= 7 .50 „
// n // „ 3. ,» = 2 .50 ..

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 1/ 2 Stunden , >
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine1
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterperfonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1 . und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungskluffe mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 443?

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekam , rmachung.
VolkSbadeanstalteu . betr.

Die drei städtischen Bolksbadeanftalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Bransebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen « .
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
1/ i 4  Uhr . Die Fraucnabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 294

__ Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Geld¬
sendungen an die städtischen Kassen ganz Portofrei zu
machen sind.
4583 Stadthauptkasse und städt . Steuerkaffe.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse

Wiesbaden vom 27. Juni bis einschließlich3. Juli 1903.
H. Pr . N .Pr.

r»

I . Fruchtmark !. M . 4 UM
Weizen per 100 Kil, — — Trauben P. Kgr. — - -
Roggen „ „ fl — — Aepfel n ^ — —
Gerste „ „ — — — Birnen tf tt — _

Hafer- „ 15 60 15 20 Zwelschen ft tt _ —
Stroh „ 4 20 3 40 Kastanien n tt

— _

Heu „ 7 10 5 20 Eine Ganz 7 — 6 —
11. Bi eh m arkt. Eine Ente 3 50 2 80

Ochsen I . O. 50 Kgr. 72 — 70- Ein- Taube — 70 — 60
„ II . „ „ „ 68 - 66 — Ein Hahn 1 70 140

Kühe 1. „ „ „ 68- 64- Ein Huhn 2 50 2 —
.. >1- » „ 58 — 56 — Ein Feldhuhn — — —

Schweuic p- Kg. 104 — 94 Ein Hase — _
Riast-Kälber „ „ 160 ] 50 Aal p. Kgr 3 20 2 60
Land- „ „ „ 140 120 Hecht 320 2 40
Hammel „ „ 140 130 Backfische tt tt — 80 — 50

2_
7 —
5-
8 —

— 18

2 20
150
4 —
4-
8 -
- 18

III . Vi cliialie um arkt
Butter p. Kgr. 2 40
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoff. pr . 100 Kgr.

r.Neue Kartosf. p. Kgr.
Ziviebel» „ „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St . — 40 — 30
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargel, , p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi , obererd. „

— 20 —20
1 — 7-

5 — 4
— 20 — 15
— 90 — t-0

120
-35

— 60
— 30

— 40 — 30

Kohlrabi
Grün -Kohl
Nömisch<Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbceren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbcer.

— 25 — 20
— 50 — 30

p- * -

p. St.

p" l

— 20 — 15
— 60 — 40
— 4
— 1b

3
10

— 90 — 56
1 —
120
1 —

— 80
— 60
— 70

— 50 — 44
— 50 — 40

— 50 - 40
Wiesbaden . 3 . Juli 1903.

H.Pr . N.Pr.

IV . Brod
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5 Kgr.
„ P. Laib

Rundbrod p. 0,^Kgr.
„ P- Laib

Weißbrod:
». 1 Wasserweg
b. 1 Milchbrüdchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V- Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr.
Bauchsieisch „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „tammclfleisch„ „chaffleisch „ ,
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Rierenfctt „ „
Schwartenmagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwnrst „ „
Leber-n.Blutwurst fr.„

. . geräuch.

und Mehl.

— 15
— 52
— 13
— 45

— 3
— 3

3150
27_
25 —

24 —
22  -

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2 —
184
180
1 —
2 —
2 —
180
160

-96
2 —

— 13
— 43
— 13
— 45

— 3
— 3

28 —
26 —
24 —

24 —
21  —

144
128
132
1 60
160
120
120
160
160
184
180
1 60

— 80
1 60
1 80
160
140

— 96
180

Städt . Accise-Amt.
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Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter -Niedeelage unter dem

Aecise-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6» hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . DaS
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6». zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Städt . Aeeise Amt.

Bekanntmachung
detr . die zum Trausport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 1 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Arcise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

8. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

D. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
hraße . Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur AceisedLrhebungsstellein den Schlachthausanlage» :

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

8. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher . und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. Dccember 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Trhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
Znd dem Bierstadter Vicinalweg kommende die Friedrichstraße.
Markrstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungss
anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik ) werden unsortirte

® =är Schlacke « “ ^ 3?
zu denselben Bedingungen wie in der Gassabrik , die Fuhre
(— 2 Karren ) zu 1 Mk., abgegeben.

Ladescheine werben auf Zimmer 59a im neuen Rath¬
haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 _ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eutgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den26. Januar 1902. Der Magistrat.
Stadtansschntz z„ Wiesbaden.

Die Ferien des Stadiansschusses beginnen am 21 . Juli
und endigen am 1. Septtuwcr d. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehaltm werden . Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Februar
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4741
Der Vorsitzende. In Bertr . : Dr . Scholz.

Bekanntmach »«- .
Weibliche Personen , welche die Führung des HauS-

halt« bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Nathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

BekMurmschung.
Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte

an der Alleeseite der Wilhelmffrasie gelegene photo¬
graphische Atelier » soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. Oktober INvL zunächst auf die Dauer von
5 Jahren neu verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen Miethpreises
bis spätestens Montag , den 20 . Jnli ds - Js .,
Vormittags 10 Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen werden
können , einreichen . Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht auf die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden , den 1. Juli 1903 . 4557
Städtische Kurverwaltung,

Fremden -Verzeichniss
vom 4. Juli 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Baxachowitzeer Tomsk

A e g i r , Thelemannstrasse 9
Ylierde Pr. Breda
Deurink FrL Breda

Luftkurort Bahaholz
Zocker Berlin
Franke Fr. Johannisburg
Franke 2 Hrn, Johannis barg
Sübel Fr. Johannisburg
Streit Frl. Johannisburg

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10.

Schulze, Erfurt
Gottlieb, Bradford
Fr egen, Erfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Knille, Fr. m. Tocht., Berlin
Lagatz, Leipzig
Lambert, Frl., Berlin
Schmitz, Köln
Clegliorn Fr. m. Farn., Glasgow
Schiedlowsky Fr. Moskau
Adlung, Kattowitz
Andres, m. Fr., Kirn
Morgens Landau
Gütschow m. Tocht., Lübeck
Zinninsky Fr., Petersburg
Kaumanns, Ehrenbreitstein
Amade, Rybnik
Kloh, Fr., Berlin
Voglel, Frl., Wien

"wei Böcke.
Häfnergasse 12

Staiger in. Farn. Berlin
Warnecke, Eppstein

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Bernhard m. Fam., Barmen
Stigler Fr. Karlsruhe

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Stassin Frl., Ungarn
Heine, Penchern
Janke, Frl., Mainz
Schuhmacher, Neukirchen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Burmeester Fr., Hamburg
Gerecke, Fr., Hamburg
Lange, Hanau
Christ m. Fr., Zweibrücken
Schmidt, Bernburg
Kremer Frl., Metz
Morris, Frl., Berlin
Kawoldt, Weimar

Englischer Hof,
Kranzplatz XI

Hartmann, Spa
Paerl, Amsterdam
Unland, Hamburg
Jacoby, Offenbaeh
Günther, Baltimore
Günther, Frl., Baltimore
Günther m. Fr., Baltimore
Lehren, Amsterdam
Grodginski, Krefeld

Erbprinz,
Mauritlusplatz 1

Schilling, Dortmund
Bock, Berlin
Wolf, Frankfurt
Marde, Frl., Stuttgart
Stierlin Mülhausen
Tegge, Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Hüttenschmidt m. Fr., Dort¬
mund

Giflner Wald,
Marktstrassa

Plank, Frankfurt
Kunze, Dresden
Schneider, Köln
Schulte, Brüssel
Meisner m. Fr., Steglitz
Denk, Stuttgart
Kaufmann, Strassburg
Cottler, Strassburg
Drescher. Hanau
Simsen, Düsseldorf
Hinsen, Düsseldorf
Tietz. Berlin
Schmidt, Leipzig
Spemann, Darmstadt
Althoff Ottensweiler

Loewenstcin, Worms
Teichmann, Berlin
Rockstroh m. Fr., Köln
Köhler, Berlin
Rupp, Giessen
Steinheimer, Mannheim
Gayler, Heidelberg
Jonas, Berlin
Caspar, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Beyer, Kassel
Münch, m. Bruder, Lübeck
Bayer, Karlsruhe
van Leenver m. Fr., Rotter¬

dam
Schoenfeld, Wien
Beyer, Kassel
Kasche, Kassel
Toeber m. Fr., Rotterdam
Heller, Freiburg

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad)

von Gorkom, Karlsruhe
Mumm von Schwarzenstein, Fr.,

Frankfurt
von Holzing m. Fr., Bruchsal
von Scheffel, Karlsruhe
von Miranda, Fr., Berlin
Passavant Frankfurt
Weinberg m. Fam., Frankfurt
von Mumm, Frankfurt
von Radowitz m. Fr., Karlsruhe
von Ravensberg, Fr., Karlsruhe

Karpfen.  Delaspeestrass « 4
Edinghaus Niedernhausen
Kratschmer, Frl., Wien
Pawlik m. Fr., Wien
Ulfen Frl., Frankfurt
Streck Mainz
Ensmann Frl-, Heidelberg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Mareks, Fr., Frankfurt
Herz m. Tocht., Frankfurt
Brad Fr., Berlin
Jourdan Fr., Frankfurt

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Ellenerger, Fr., Hanau
Herbst, r., Hanau
Lindner, Burgstädt
Hökner, Dortmund
Broer m. Tocht. Herten

Kranz.  Langgar .je 50.
Seifert. Einsiedeln
Wasching, Kottbus
Simon, Schotten

Krone.  Langgasse 35
Banss Biedenkopf
Justus, Fr., Ronsdorf
Rinner, Fr., Biedenkopf
Schmahl, Fr., Elberfeld
Schmahl, Fr., Ronsdorf
Kunstmann Altdöbern

Metropole u. Monjo  Ol(
WillielmstrassQ6 u, 3

Bromer Hamburg
Troost Schweinitz
Fürst m. Sohn, Saarlouis
Keller Fr., Petersburg
von Quadri m. Fr. Petersburg
Raps Stolberg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3

Kiss Budapest
von Hüvös Budapest

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplata 3
Cramerm. Fr. Mähren
Doeneller m. Fr. Paris
Dendau Paris
Bornass Hannover
Berger Chemnitz ,
Bekmann m. Fr. Charlotten¬

burg
Salm Holland
Graetz Berlin
Wanamachcr m. Fr. Philadel¬

phia.
Herbig Solingen

Luftkurort Nerobarg.
Grigoriew Lcpel

Nerothal (Kuranstalt )'
Nerothal 18

Dopp Frl. Salbke
des Tombe Frl. Haarlem
Blom Rotterdam

onnenhof,
Kirchgasse 39—11

Deffner Basel
Rickert München
Baumeister Stuttgart
Hermann Berlin
Millöhler Kl. Miltzow
Fitzner m. Fr. Eutin
Lücke Fr. Barmen
Wülfing Elberfeld
Dohrmann Hagen
van Jersel Oesterwick
van Jersel m. Fr. Breda
Jaehnichen Köln
Schimmel Fr. m. Tocht. Köln
Freyer Schnitz
Handzia Leipzig

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Olin m. Fr. Helsingborg
Godfryd Paris
Breithaupt Göttingen
Sturm Köln

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wiselius 2 Frl. Haag
Markle m. Fr. Milwaukee

Zur guten Quells^
Kirchgasse 3

Hammerlein Dresden
Quellenhof,  Nerostr . U.

Peter Frl. Marburg
Klein Mainz
Höhl Mannheim
Mais Mannheim
Thelen Köln

Qu i s i s a n a,
Parkstraase 4, 5 und 2

Nathusius Deutz
Gerson Frl. Dresden
Gerson Frl. Chemnitz
Machol m. Fr. Berlin
Baron lv. Woikowsky-Bredau

Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Glohr Berlin
Schickling Fulda
Geiger Neuhausen
Huritz Spandau
Hacker Neuhausen
Steinitz Berlin
Hirsch Frankfurt
Fischer Oesterreich

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 19

Räudenheimer Rotterdam
Schützner Rotterdam
von Wildemann Oranienstein
Küche Fr. Elberfeld
Tiedz Fr. Elberfeld
Dahn m. Sohn Bickenbach
Hülsenbeck Düsseldorf
Gutmann m. Fam. Hamburg
von Bernuth m. Fr. Köslin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3

Sobietzky Potsdam
Kutsch Grünberg
v. d. Heyden-Hymens den Bosch
Berger Heidelberg
Wylecol Klausthal
Hempel Fr. Strehlau
Wehrfritz Frl. Bensheim

Rose,  Kranzplatz, 7, 8 und 9,
Spanier Fr. Stettin
Rowe Lady m. Begl. England
Stewart Frl. m. Red. Dublin
Frank Fr. Moskau
Jackson Frl. Moskau
Percy Preston m. Fr. u. Bed.

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz2

Cannes
Eichhorn Saalfeld
von Sittmann Wesel
Zsehetzschingk Frl. Merseburg
Möbring Mammendorf
Jürgens Frl. Magdeburg
Sverdrup Christiania

Hotel Royal.
Sonnenbergerstr. 2K.

Colsmann m. Fr. Langenberg
Scldosser Elberfeld

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Braun Fr, Halle

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Brodrick 2 Hm. London

Schütz enliof,
Schützenhofstrasse 1

Rentz Kamp

Spiegel,  Kranzplatz, 10.
Stange Eislehen
Gutborlet Borsch
Kräuter Landshut

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse i

Jeske m. Fr. Kelberg
v. Kolb Augsburg
Spanier m Fr. Lemgo
Piehl m. Schwester Düsseldorf
Macco Aachen
Rieger Köln
Grisovius in. Fr. Graudenz

Roch Leipzig
Goetz Mannheim
Pfau Auerbach

Taunu - . Hotel,
Rheinstrasse 16

Braumann Ackendorf
Braumann Ackendorf
Braumann Magdeburg
Braumann Frl. Magdeburg
Cansteiner Fr. Brüssel
Beigel m. Fam. Charlottenburg
Braun Wien
Knauer m. Fr. Königsberg
Vogger m. Fam. München
Bamber m. Fr. Charlottenburg
Bointze Naus Venlo
Gredder Venlo
Verzvl Venlo
von Lubeyn Venlo
Fränkel m. Fr. Hamburg
Klein. Stered
Meyer Strassburg
Licht Eisenach

Eibenschütz Finnland
Liindstwin Finnland
Beneeke Flensburg
Urban m. Fam. Köln

Union,  Neugasse 7
Kohl; Weimar

Leopold m. Fam. Kreuznach
Becker Köln
Kahl Weimar
Walter Elberfeld
Jederskowski Schlangenbad
Pexhauer Hala
Leffbart Frankfurt

Victoria.  Wilhelmstrasee I
Bodmann Saco
Deering Frl. Saco
Lee Frl., Jamaica
Bernhard 2 Herren San Frai

cdsco
Champ Frl. Pittsburg
Kuhn Bradford
Kuhn Frl. Pittsburg
Bremer Philadelphia
Fechter London
Abbot Chicago
Ford Fr. Cambridge
Frizeile Denver
Moore. Frl. Denver
Cront Boston
Voegelin Germantown
Wischenmeyer Fr. Chicago
Wischenmeyer Chicago
Gertes Bremen
Hölger Fr. m. Tocht. Baltimore
Marks Manchester
Flint m. Fr. Newyork
Flint Fr. Newyork
-Scheier Berlin
Lassen Weimar
Buff-Giessen Dresden
Brown m. Fam. Pittsburg
Hölger Frl. Baltimore
Bremer Philadelphia
-Bunham Providence

Vogel,  Rheins **«*« WJ
[Müller Iserlohn
Panzer Wetzlar
Müller Berlin
Asching Kattowitz
Mattenkaladt m. IV. tüppstadt
Brumm m. Fr. u. Bed. Frank¬

furt
Httlsekus Frl. Petkum
Brackle m. Fr. Petkum
Goemann Frl. Petkum

Westfälischer  F 1o3.
Schützenhofstrasr

Zimmermann Solingen
Künsemüller m. Fr. Osnabrück

in Priva häussrn:
Beherberg 4.

Villa Alma
Abeggstr. 3.

Pellet Tilburg
V i 1] a Ca r in e n, Abeggstr. 5
Appelt rF. rn- Tocht. Leipzig

Dambachthal  6
Rail Fr. Speyer

Floh r's Privathotel,
Geisbergstr. 5

Röpke Fr. Kamberg e
Pension Friedrich

Wilhelm
Riebeling Frl. Büdingen

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Weissenherg m. Fr. Berlin 11
IJstyanowicz Fr. Kieff
Heiliger Frl. Syraeuse

Christi . Hospiz I.,
Rosenstrasse 4.

Thorum Frl. Königsberg
Schroeder Königsberg
Steinke m. Fam. Posen

Zahn m. Fr. Erfurt
Evangel . Hospiz,

Emsterstr. 5.
Metz m. Fr. Offenbach a. G.
Messer Fr. St. Julien
Kindervater Königslutter

Pension Kordin  a,
Sonnenbergerstrasse 10.

Weinrich Fr. m. Tocht. New¬
york

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse3.

Nebelung Fr. Königsberg
Tomasezewslci Fr. Berlin

Nerostrasse  2 81.
Hirsch Worms

N erosfraese  41 -43.
Verwooldo Fr. Rotterdam '

Pension Nerothal  lß
Hölle Siegen
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Elektr.Lofaiaif Wiesbaden
Nerostmse 35/37 . Telephon 126.
Erfolgreichstes Heilverfahren. selbst in veralteten und hart¬

näckigen Fällen, bei Gicht in allen Stadien, Rheumatismus
in allen seinen Formen, bei Unterleibsleiden, Hämorrhoiden
Nervenlähmungen, Lähmungen nach Schlaganfällen, bei
Epilepsie und bei allen Stauungen der Blutzirkulation rc. rc.

Abtherlttng II . : eleklromedizinische Mundbäder bei
allen Mund- und Zahukrankheiten, elektromedizinischeTrink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magenkrankheiten.

Abtheilung HI . : für schwere Unterleibsleiden»nd
Hämmorrdoidalleiden. 8315

Biele unverlangte Atteste, Danksagungen, Anerkennungs¬
schreiben Sr . Majestät des Königs von Württemberg.

Broschüre gratis, Ansr. an Bes. F . A . Hoffmann.

. f& s * wiesbaden•V/ffl,einsh’.26

Geschäftsübernahme u. Empfehlung.
Unserer werthen Kundschaft zur gefl. Notiz, daß das von Herrn Om IC © W 1 © B*

seit ca. ^ IjTCIt betriebene Uhrmachergeschäft ab 1 Juli von dem bisherigen Gehüifen

Pani ilecliler , Hellmundstr. 40 , »«*«9*»**»m».
C . Ke miner ’g E rb . , E „ ueBUh

Bezugnehmend auf Obiges, bitte ich das Herrn 0 » geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen. Es wird mein ernstes Bestreben stein, allen Ansprüchen gerecht zu
werden. 46 VJ

_ _ Hochachtungsvoll
40  Hellmnndstr . 40 . Pani Hechler , Wrilllllher.

<
c

(
c
c
(
c
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(
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Bielbrich a . Rh.
Restaurattons -Uetrerntchme.

Dem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten, Gönnern von Biebrich
und Wiesbaden die ergebene Mittheilung, daß wir das

Restaurant Aöoifsplah8
übernommen haben.

Zum Ausschank bringen wir das so beliebte Bier der Mainzer
Aktien Brauerei , reine Weine , pr Apfelwein u. Liköre rc.

Gute bürgerliche Küche, kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit.

Ferner steht dem geehrten Publikum, sowie Vereinen ein schattiger
Garten nebst Sälchen zur Verfügung.

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichnen

C. & J. Harbach,
Biebrich,

4738 in nächster Nähe des Rheins, Haltestelle der Elektr. Bahn.

)z

* 45 Millionen Aktienkapital.
Taunusstrass s 1. Berliner Hof. Telefon No . 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

fcjsjf' Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte "UM
zu den coulautestcn Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
©IFene Depots und Geschlossene Depots

rar Aufbewahrung und Verwaltung zur Aufbewahrung- von Werthgegen»
von Werthpapieren ständen , » oeumenten u. s. w. in vor-

schlossenen Kasten und Packet n
in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

D
>

>
>
>
>

UiMlMolzJlfifallMjf‘Är
liefert frei ins Haus

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Centner
M 2 .20 .

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Beckep , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Schuh-
Reparaturen

Mk. 2 — für Tamensohlen
uns Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohlen
und Absätze,

incl . kleiner Nebenreparaturkn.
»feinere Schuhwaaren werden

ebenfalls mit gröhter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehülfen kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholen ». Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herrcn-
kleider» sowie Schuhwaaren
jeder Art.

Firma p . Schneider,
Schuhmacherei,

Horb statte 81,
Ecke Michclöberg . 2047

Verschwunden
sind alle Arten Haulunreinigkeilen
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln, Finnen,
Hauiröthe, Blürhchcn, Lederst, rc.
d. lägt Gebr. v. Radebenler
Cartool-Theerscliwefel-Seife

v. Bergmann & Eo ., Radebeul«
Dresden, allein cchle Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergasse, Ecke Saalgasse.

183

liroiioWanilt,Wiesbaden.
4524Fernsprecher : 2093.

Lieferant des Wiesbadener Beamtenverems,

Hits , gegen Blutstockung
^K Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr. 57, 539/85

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

m Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und ausmerisamenBedienung zu üoerzengen.

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden, Wcllritzstraste 10 . Teeplho» 548.

Goldgasse 7.
Badhaus

!

Goldgasse 7 .
Hotel und

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden», ärztlich empfohlen.
Eigen« starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ü 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 8083.
3226 Eigenthümer: Hugo Kupke.

P atente etc . erwirb
L'rnst Franke, Ä.

Streng , feste , billige Preise , Prinzip i Reell,
Kirch gasse 42 | via-u-via der Sehulganse.

Stern -Kammer,
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin

am Schlohplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weistbier , f-lbstgekelterte Weine u. Apfel¬
weine , div. Liköre. Limonaden u alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr. Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . S8LS
Inh.: Jean Upport.

Telefon 4 50.

hiitlKins KkdriiWlil£2 ’“»“ SHäf!
mitteloar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldluft u. Sollst.
Ruhe gel. — Kiedricher Sprudel. — Trink. „. Badekur. — Comf. Wohn
schalt. Waldpark, vorzügl. Verpflegung. Näh. Prospect. 553



8. Juli 1903. Nr. 154. SStrtltkwier Ve»er»l-« »î » 18. 3«irgt«f.

Unser

Saison - Ausverkauf

mit | 0 °/o ^ batt
auf sämmltiche Waaren-Vorrat he

dauert nur kurze Zeit
Unsere Lager sind in allen Abtheilungen mit Waaren der vortheilhaftesten und

bewährtesten Qualitäten auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfiehlt es sich, von
dieser günstigen Maufgelegenheit den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Damen-Kleiderstoffen — Damen-Wäsche — Bettwäsche — Tischwäsohe —

Weisswaaren — Gardinen — Portieren — Teppichen — Bettwaaren und

couipletten Betten —- sowie in allen Manufactur « u. Ausstattungs -Artikeln.

Grose Vorräthe in

FRANK & MARX
EIrchgasse 43. „Zuna lltorchnest ^ .

545

Eck © Schulgasse.
ja«

Westlicher

Unser

Sommerfeft,
verbunden mit der Feier des Iv -zLHrlgen Be¬

stehens des Vereins
findet Mittwoch , den 8 . Juli , von Nachmittags
4 Uh» an, in dem Restaurant Ritter , „Unter den
Eichen " statt.

Die Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren
Angehörigen sind freundlichst dazu eingeladen.
4748 Der Vorstand.

!fiste -frrkni!
Heute Sonntag , von 3 Uhr an, im Saale und

Garten „zum Burggraf ", Waldstr:

(Bcojjes Sommecfßjf,
Es ladet alle College», Freunde und Gönner freund»

lichst ein.
4792 Der VorNand.
Einfach! Praktisch!

Diebessicherer

Brödcheis-Kasten
System Httneke. — Gesetzlich geschützt.

Kein Brodelten - Diebstahl mehr!
Billigster und sicherster Ersatz für Brödchenbeutel.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

■STSüd-KauIhausrtr
Franz Knapp. 4759

Aptelweiia
in vorzüglicher Qualität in Flaschen und Gebinden
empfiehl die 4098

Apfelwein-Kelterei
4 »eol »Stendel , Snntirnhrrg.

Wiederverkänfer entsprechenden Rabatt.

Waaren-Dersteigerung.
Morgen Montag,

den 6 Juli , Vormittags 9 */$ und Nachmittags
541/* Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge: 1) der
Frau Ö. Koller , 2) des Herrn Ph . IHoog wegen
Aufgabe des Lagers in meinem Versteigerungssaale

12 Marktstratze 12,
1 Stiege rechts,

nachverzeichnete Waarenbeftände:
1) Damen - Kleiderstoffe, Biber, Hemdentuch. Cattune,

Strick« und Baumwolle, Wasch-Knabenblousen, Damen»
Kaputzen, Kinderschürzen, Unterröcke, Strümpfe , Sport¬
hemden, Turnerjacken. Kinverhandschuhe, Besatzlitze,
Kinderjäckchen, Spitzen, Hosenträger, Portemonnaies,
Herren-, Knaben- und Mädchen-Mützen, Herren-Unter-
hosen, Papierblumen, Rotzhaarfutter, Federwedel, Schul¬
ranzen, Tressen, Taillenstäbe, Mechaniken, Perlenbordc,
Plüsch Besatzlitze, Bürstentaschen, Reißbretter, Gratu¬
lationskarten , Schnupftabak, Rüschen. Cigaretten,
Herren-Kragen, Kleiderkordel, Hosen- u. Westenschnallen;

2) 544 Coupon hochfeine Herren -Kleiderstoffe,
ferner kleines Schreibpult, kleine Ladentheke, Schneider-Näh¬

maschine, Porlidren
meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung . 4786

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Die taäp !« des Herr» Schwab
vom 1. u. 2. Kurse 1902/03 werden hiermit hoff, zu einer
wichtigen Besprechung am Donnerstag , den 8 . Jnli
19 ®# / Abends 9 Uhr im ^Deutschen Hof 1*
eingeladen. 4783

U . Schwab.

Mobiliar-

'ßeorg  e9äger.
Auktionator « Taxator.

Va8r̂cbilcctnr - n. Laudurcan
Wilhelm Gerhardt , Architect

Kirehgasse 54 , O.
von

übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmack
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkplftne , Details , sowie alle im Fach

einschlagenden Arbeiten . 644

Lokal-Sterbe-¥ersicherungs>Kasse.
Höchster Mitgliederftand aller hiel . Sterbekafftu (320«
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
HK Sterbercnte werden sofort nach Borlage

VW 1TM.« dirSterbeiirkundc aerahlt.— Die Bermöaensiage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reservefoud z. Zt . 78 .000 Mk.)
BIS Ende 1902 gezahlte Renten Mk. 207,018 .- . An-
Meldungen jederzeit bei den Borstands,nitgliedern: Heil , Hellmund-
stiaße 87, Stoll , Zimmermannstraße1, Lenins , Hellmundstraße 5,
Mat *., verlängerte Nikoiasstr., Ernst , PbiiippSbergstraße 37, Groll,
Bleichstraße 14, Jluer , Adlerstraßc 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust , Echulaaffe5, Geiaslar , Riehlstr. 6, Hauch . Adlerstr. 8,
Reusinz , Bleichstraße4, Ries , Friedrichstraße12, Steinritz.
Friedrichstraße12, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
Moll . Houssong , Aibrcchtstraße 40. 6065

Periteigerang.
Dienstag , deu 7. und Mittwoch , de» 8 . Juli er., fc Bor-

mittags 9 'u und Nachmittags 2 l|, Uhr beginnend, versteigere
ich in meinem Auktionsiolate3 Adolfstraße3
verschiedenes noch gu'.erhaitenes Mobiliar als:

2 Salon-Einrichtungen, nußb. hell und dunkel, 3 hocheleg.
Schlafzimmer-Eiririchiungrn, darunt r 1 mit Himmelbett, einz.
Betten mit Roßhaar- und Kapoimatratzcn. Waschkommoden,
Nachtschränke, seiner 3 große Buffets, 1 niahag. Bücherschrank,
1 do. Cyiinderbureau, 1 Salon-Billard, 1 Gobelin -Garnitur,
3th., Plüschgarnituren, 3», 4-, 5-, 6- n. 7-th , einz. Sophas,
antike Kommodenu. 1 do. Schreibtisch, Dam-nichrcibtische, Silber-
schrank, (Palisander) eingelegt mit Crystai-Spiegelcinsotzen, Eck-
schränkchen, Tisch«, darunter 1 großer eich. Ausziehtisch, Stummer
Diener, 1 Spiegel (geschnitzt), Stühle, Waschmangeln, große und
kleine Wringmaschinen, Sitz- und Liegebadewannen mit Ofen,
Küchenschiänke, Bretter und Tische, Teppiche, Läufer, GiaS,
Porzellan und sonstige Kücheneinrichtungsgegenstände» 3 Eiiber-
bestecke, Gaslüstres und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung. 4794

Will ». Klotz lachf .,
Auetrons- und Taxalions -Gef chäft,

Sobn, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;

.Sohn , hier hast Du auch mein Rad. *
zHab 'r gefahren früh und spat;
’„Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen,

_Aus ihm wirst Du noch manchmal siegen!

|t (tlfttUtf ‘d }ilt £ tt in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteresiant und lefenswerth.

Druislhe Mradimke Sturmvogel
Geür Grüttner , Berlin-Halensee 97. 372

D»Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Fische,
fpeciell Forellen und Karpfen

z« jeder Tageszeit . 531
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rj:gvuvu jii.  w uu a *i  ivovimi u.00,000 und

sctu>u li . üuii iirleseiier Zdeiiaug.
baare
Mark

I eleg . 4spännige Equipage
- sind die Hauptgewinnedei -

Schloss Bürg-Looseä 3 Hark Und Rrieseoer Pf.-Looseä 1 Hark
gegen Einsendung von 4 M. 30 Pf. franco2 Loose nebst Gewinnlisten

Llld. Möller&Co. Berlin, Breitestr. 5.

W-InßitiltMDaMn-SliM-tteiu.Putz.
Unkerricht hu Maßnchmcn, Musterzcichnen, ZusLnciden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiefen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

• Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. «S. Mtt-iiT, Bahnhofstraße6, Hlh. L,

im 4 .«Iri » i»'schen Hause.
Erste, älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. b. sämmtl.

Damen- und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faßl Metlwde. Borzügl, prakt. Untere. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnen». Directr. Schnl.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenniust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70 *7

Zuschneide -Akademie
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Lkadcmie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzcichnen. Zu¬

schneiden». Anfertigcn säinin'l. Damen- n. Kindcr-Garderovcn.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse znm Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für säniunl. Dameii« und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

Fabrikgebäude, später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
verwendet gewesen, 2stöckig, 40 Mtr. lang' 10 Mir. tief, Istöck

Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäure mit Heuboden (13X5 Mtr.
nebst gr. Hofr, Grundstück, Größe 62 Ruth., z. v rk. o. z. vcrm. 2 Frt
Mainzer» u Fritz Reulerstr. Näh. Rheinstr. 21, L. Rettenmayer. 3470

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Torrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wcchjrllehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steucr-Selbsteinschätziing, werden discret anSgeführt. 3398
Helor . Leichs », Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit.

Lnisrnplay 1» , 2 Thoreingang.

Träger D.N.P.
Ootzhoimerstrasse Hieru. Mainz

Bahnhof.
Lagerbestände ca. 600,000 kg.

ßoilis König,Wiksblltlk«,
Vertreter der Firma

Julius SLdiet&f o.,Kainz.•
2402

Circus -Abbruch
Wiesbaden.

Bretter , Dielen , Bauholz , Dachpappe re.
billig zu verkaufen. 4523

W. Gail Ww .,
Wiesbaden , Bahnhofstr 4,

Achtung ! Achtung!
Herren -Schnhsohlen und Fleck S 40 Mark,
Damen - „ „ „ 1,8 « „
Kinder je nach der Größe. i

— Reparaturen werden prompt und billig besorgt. —
Aus Bestellung Abholen und Bringen ins Hans. 4561

Masz- uud Schuhbesohl-Anstalt
Geor ^ Strobel , Metzgergasse 29.

Kaffee. Kaffee, Kaffee.
stciS frisch gebrannt, das Pfund zu

80  Pf.. 80  Pf., 100  M, 120  M
und höher

empfiehlt 4090

iiu« .1.i  Keiper,

Poisdorfer
Mineralquelle

(feinstes natmlichks Tafelwasser)
ärztlich empsohlcu.

Haupt - Niederlage bei:

H . Ebel IMachfolger,
Bülowftraße ll.

Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen
(Laden) Mauritiusstraße 8. 3580

C. W. Roths’
. Seifenfabrik , Langgasse 19.

Ferngpr . 91

Fussselfe (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fuss - Sch areässes
Preis per Stück 50 Pf ., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! 3725

Ein Sensations -Instrument!
neu:  Das Trombino

Sie blasen ohne Unterricht
>und ohne Notenkinntnisse JtHt' sofort
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht
bös", „Berlasscn, Verlassen", „Luna-
Walzer", „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgcwählte Musikstücke
aus unserer neucrfundenen, 18tönigcn,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino ".
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male al» Troindino-Vinuose austritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigleit eine Abnnng batte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Ltudinm , ohne jede Mühe und
jede Anstrcnaung , durch bloßes Einstigen der dazugehörigen Noten»
streifen, JQT Herrliche Musik mit schönem kräftigen To ». 1
Die schönste Unterhaltung für's Haus, für Gesellschaften und Feile. Bei
Ausflügen, Fuß», Rad-, Wagentouren und Kabnparthien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallbin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. lcicht-aßl. Anleitung: I. Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk . 7 .—  II . Sorte , feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Notenstreifen für die I . Sorte 45 Pf.

Notenstreifen für die II . Sorte 85 Pf . 425
Allein-Versandt per Nachnahme franko und zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , WienI., Fleischmarkt No. 18—191.

IMfrlkfitmf
Bin wieder mit einem grosjen Transport erst¬

klassiger
belg . Arbeitspferde,

schweren nnd leichteren Schlages angekommen und empfehle
dieselben zu soliden Preisen. 4540

Joseph Klnmenlhal, Pfttdeljandlnug,
Tel. 2578. — Schwalbach erste. 24. — Tel 2578.

Zurückgesetzt
Parthie Buckskin,habe ich eine

bewillige.

reelle Waare, auf welche ich gegen Kasse

«•-40 */,,Rabatt
Hch. LugenbOhl, Tuch-Handlung

4 Bär«n8tras§e 4früher Bürenstrasse 5. <

Wiesbaden . — Sedanplatz.
WstAt- Tramhaltestelle.

TheaterL. PRAISS aus Genf.
das einzig schönste Etablissement in seiner Art mit de» Neuesten lebenden

Bildern.
Riesen - Phono-

Kinematograph.
Die Musik wird ausgeführt mittelst elektr. Riesen-Konzert Orchestrion

von Gavioli & Sit ., Paris , 40 Mann geschulte Musiker ersetzend.
Sonntag , dcn 5 . Juli und folgende Tage täglich von 3— 10 Uhr

je stündlich
Konkurrenzloses Riescn -Programm

Brillante Vorstellungen.
Tägliches Eintreffen von sensationellen Neuheiten. Ueber 450 lebende
Bilder, nur die neuesten iiueressanten Aufnahmen aus allen Weltthcilen.

Unter andern ernste und hochkomische Szenen rc. in künstlerischer
Farbenpracht.

Der singende und sprechende Kinematograph.
Man sieht und hört zu gleicher Zeit.

Dornröschen . Berühmte Erzählung, feeiihaslcs Schauspiel in b Akten
und 50 Bildern.

Ali -Baba und die 40 Räuber.
Große Phantast. Feerie ans dem Zaubermärchen 1001 Nacht.

Die Ermordung dcS serbischen Königspaar-s in Belgrad.
Lokal-Aufnahmen von Wiesbaden.

Ausnahmen durch Annoncen bekannt gemacht.
Die großartigste» Zaubermärcheii in illustr. Farbenpracht: Klei » Rot-
käppchen.klein Däumling Ritter Blaubart . Weihnachtstranm.

Die Reise nach dem Monde.
Koloriert, phantastisches Zanbermärchenin 5 Alien. 30 lebende Bilder.

Robinson Crusoe Komplette Erlebnisse und Abenteuer.
Gullivers Reisen , Phantastisches Zaubermärchen.

König Eduard uud Präsident Loubet , Paris.
Krönung König Eduard 'S, London.

Krö»U«gS-Zng (Dur bar) in Delhi (Jndieu ) mit Riesen-Elephanten
in künstlerischer Farbenpracht.

Reise des Präsidenten Loubet , Algier . Defilieren der algcr.
Truppen. 4618

London bei Nacht , hochiomischeScene.
Das Etablissement ist innen mit mehreren elektr. Kühlventilatoren

ventiliert, Vorstellung findet bei jeder Witterung statt.
1. Platz 1 Mark, — 2 Platz 60 Pfg, — 3 . Platz 40 Pfg.

>
>
>5
)r
>

Stickelmii hie. i
Restaurant und Cats.
Am Ausgang von Sonnenberer , im Goldstefnr
thal , direkt am Wald, mit der elcker. Bahn Wissbadsm

Sonnenberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke?

sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen.
497 Besitzer: Josef Klein.

<
c

<

Kellerskopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauralion,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee , Thee , Chocolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode, 527
Zum Besuche ladet ireundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateur.

Neu eröffnet!
Caffee nnd Condftorei

von

Friedrich Deucker,
Biebrich a. Rh ., Rathhausstr. 2 b.

Haltestelle der electr . Bahn . 610

Sänger•(Quartett„frifdiauf".
Sonntag , de » S Juli , Nachmittags 4  Uhr:

Großes Sommerfest
in den Hinteren Cartenlokalitäten „Zur Germania' 1,

Ptatterftraße 100 (MitgliedKo o b).
MM - Für reichliche Unterhaltung ist Sorge getragen. "MW

ßin&erplöMiff mit AatismtheilniigMWachen.
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder hierdurch ganz besonders

ein, sowie Freunde und Gönner des Vereins.
Abmarsch mit Musik um 3 Uhr vom Vereinslokal,

Der Borstand.
HB. Eingang von der Platterstraße und ein neben dem Cafä

Orient herführender bequemer Weg._ 4693
. 2.Rhmßr. 38 Atelier Stritter,

empfiehlt Porträts und Kruppen aller Art unter Garantie
bei billigsten Preisen-

Visttbildcr , '/, Dtzd. 3,50 Mk. ; 1 Dyb. 6 Mk.
Labinetbilder . 3 Stück 4,50; >/,Dtzd. 7,50 ; 1 Dtzd, 14 Mk.

WM- Brautbilder und Familienbilder UG
3 Stück von 4,50 M. an. 2921

Geöffn, v. 8 '/, Morq, bis7U. Abds,, auch an Sonn » u. Feiert « gen

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffa

nnd guter Bezahlung . 1130

Jakob Fuhr , Goldgassc 12. N'
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener <3eneral *flnzeigers.

o

Jnfer Wohnungs• flnzeiger erfcheinf3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffentenm unferer Expedition gratis verabfolgt, css?
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefhung von Sekhäfts>
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. rzssvsntas*

CSiinberl. Ehepaar suchtj . Ott . e.
«4 2-Zim.-W. m. fl. Stall . Off.
m. Preis n. L . ck. 4716 Exp. 4716

ZUM1. Oklover
er. werden im südlichen Stadt-
theil geeignete Diensträume
für das 2. Polizei -Revier,
sowie Privatwohnung für den
Revier -Vorsteher gecht

Offerten werden Oranien-
straße 22 an das 2 . Polizei-
Revier erbeten . 4509

I  Wobn,3Zim.u. Zubehör p.
1. Oft. v. fl. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Epp, ds. Blattes._ 3810
(Achön möbl. Zim., ohne Frühst.

mit Pianino u. Mittagessen
b. geb. äst. Dame in ruh., guten
Hause s. dauernd gef. Off. mit
Preis unter J. H. 4440 an die
Exped. d. Bl. 4440

VermiMungen.

K Zimmer.
Htz/öolsSalle 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Badezim. u. reicht.
Zubeh., Gartelioeniitzung, sos. od.
iv. Näh, das. 1 St . h. ' 1020

1 belbeibnr.' 80, 3 Et., Herrschasti.
"44 Wohn, von 6 Zim. ». Zub
zum 1. Oft. zu venu. Einzusehen
Dienst, ii. Freit, von 10—1 u.
3- 6 Uhr. Näh Part . 2797
(Achöue 6-ZnuUier-Wohnung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenützung, in Villa an
freier Lage mit berrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochv. 3108
^lauibachrhal 34 (schü„j,e»Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
Zub.» Veranda, Garten u. Garten-
zimmer per gleich zu vm. Näh.
Daiiibachthal 32, 1 St . 2722
^roeihestr . 5, Pari ., Wohn. v.

6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Maus . u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermie then. 4669
^laiser Friedrich-Ring 74 ist die
*4 Herrschaft!. Pari .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. aus gleich o.

j sväter z. vm. Näh. das. 6936

Villa Sihntzkttjik. 3
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkans u. Berranda,
Diele, Winlerg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Neventreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
*488 Pt,  Hartman » . Pr.

Neubau
Schiersteiuerstraste 22 ,
direkt am Kaiser»Fr.-Ring, freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant ausgestattete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche sc., per fof.
ZU verm . Näh . daselbst . 1904

7 Zimmer.
tzH/dolfsallee 59, Ecke Kais Friedr.-
'4’»' Ring, ist die 3. Etage von
7 Zim. re. auf 1, Okt. er. z. vm.
Anzusehen Bin. 11—1 Uhr. 969
/jLmserstr. Nr. 8, Wohnung von
4® 7—8 Ziui., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm. 4185
r & crujjtäftr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reichl. Zubehör,
neuhergerichtetu. d. Neuz. entspr
auf sos. (auch spät.) bill.  z . v. 668
^ ^ errschafilicheWoanung. In
« -* feiner Etagenvilla (Humbold-

siraße ll ) ist die gänzlich neu ren.
Park.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reichl. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenh.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno z» verm. Elektr.
Licht u. GaS in allen Ziminerli.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11. 2. 4138
8ia,ser -Friedrich>NlNg No. 40 ist
. ^ eine schöne7-Zim.-Wohnung
>m3. Stock, der Neuzeit entsp.,
ptr 1. Oktober zu verm. Näh.
das elbst im 3. Stock._ 3774
AD ^ oritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn.,
vesteh. aus 7 Zim. nebst Zubeh.
au» 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe»kann auch getdeilt als 5-Z.»
Wohn u. 2»Zim.»Wohn. (letztere f.
5f“*j on  sehr geeignetu. besonderen
«dschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12  Uhr. 4125
- W. K i m m e 1.

Schützenstr. 5
<EtagrnPiIta ) , mit Haupt, u.

ventreppe. vornehm. Einrichtung,
ma - mehrere Erker und

,n '°"s. Diele, Badezimmer, Küche
und re.chi. Nebengelag. sof. oder
ri ' .i“ vermiethen. Näh. das.
° ^ chutzenstr. 3, Part . 3730

F^ irchgasse 47 , 2. Woonungs
"4 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche, Speise-
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sos. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. bei», Eigenth.
L. D- Jung _ 6358
rt > icola $ftr . 33 , 3 , Wohnung

von 6 Z im. nebst Zubehör
Per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

Im Neuva»
Rüdesheimerstr - 14,

Ecked.Rauenthalerstr.,(verl.
Adelheidstr.), sind hochherr»
schaftl. ausgest. Wohn. & 6
geräumige Zim. »,. Erker,
Veranda od.Balkous, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. aus
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebeittrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß. Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Cfem 'Neubau Rüoesheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch,

herrschastl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reichl.
Zubeh. per Avril od. sof. zu vm.
Näheres daselbü. 1675

Wielaudstraffe 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräum. 6-
u. ü-Zim.-Wohn. in, jed. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst.
_ 1837
_ 5 Zimmer._
§H/delheidstr. 84 am Ring, Bel.

Etage, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad re., p. 1. Okt.
er. z. vm. Näh.  Karlstr. 7. 2. 4067

delheidstr. 84 am Ring, Part,
5 Zim., Küche u. Zubehör,

Bad re. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraße7, 2. 40«6
S| d lbrechtstr. 44, 2. Ei., in ruh.

Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. o. Bureau  Hth. 1639

s Zimmer -Lvohuung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 _ Bismarckring3,

B iSmaickring 22, 2 Sr ., 5 Zim.
1 m . fainmtl. Zubeh a. 1. Juli

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring  24 1 St . l. _7334

Bisinarckiing 30 ,
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimipermannstr. 9, 2r . 464

meiner 2-stöckigen Villa im
Sonnenberger Villenviertel,

Wiesbadenerstraße, 15 Minuten
vom Kurhaus, ganz in der Näbe
der Kuranlage», ist per 1. Oktober
der obere Stock von 5—7 großen
Zimmern und vielem Zubehör sehr
preiswerth zu vermiethen. Halte¬
stelle. Tennelbach" d. elektr. Bahn
vor dem Haufe. 4481
Rentner Schreiner , Moritzstr. 21.

^H ^deSheiuierur. 11, verl. Aoel-
"4 heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmeru mit
Tentraiheizung zu vermiethen. Näb.
das. im Baubüreau. Sout . 3107
^̂ eerobenstr. 2 ist die 2. Etage,
^ best, in 5 große» Zimmern'
Bad, Küche, Maus, und Küche auf
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Park._ 3694
-Z^eerobenstr, 30, 2, Umstände

halber schöne5 Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Bo», Okt. ab Preis nach
Uebereinkunft. Näh, daselbst. 3618
AAörthstr . 5, 1 Sk., Haltest, d.

Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part._4347
flfWaUufeiftr. 12, nächst Kaiser-
^4 ? Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
U. Herderstr. 4, Part , I. 3824

_ 4 Zimmer _
tfd delheidstr. ist eine Wohnung
"44 (Südseite), 4 gr. Zim., Bail.,
alles der Neuz. entspr. auf fof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. _835
^^ amvachihal 6, 2, Wegzugs
-^  halber schöne 4 -Zim . - Wohn.
mit reichl. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. das. 2. Etage. 4431
^iseuvan Dotzhennerstr. 57, 3- u.

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
t»H1cudau , Dotzheimerstr. 57z
4*4 3- u. 4-Zim-Wohii., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

U n̂ter dieier Rubrik werden ünlerafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.- Monat.

Einzelne Verrnieihungs-Znierate 5 Pfennige pro Zeile.

^U2is„iarck Ring 40, Ecke West-
endstr., Wohnung im 1. Stock,

von 5 Zim., Bad (fa t n. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
1. Okt. zu verm. Näh.  P . 4648
^ULulowsir. 2, Eckhaus, neu er-

baut, fei). 5-Z.-Wobn, der
Neuzeit entspr. einger., gesunde
freie Lage, Näh- d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll.
2. Etage rechts._ 1357

rttmfceftr . 53 , Villen-
bau, ganze Etage mit

5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas re. Alles
der Neuzeir entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

kLmserstr. 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zndeh., d.

Neuzeit entspr., eleltr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu er-

^ tragen daselbst od. Seerobe,i- _
H straße 31, Part . 4270 |

Elcg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertcl, sch. ichatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dieuerschastsziin. u. s. w.,
für einige Rionaic mit Silber,
Wäsche in s. w. zu verm. Anziis.
Borm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franksurtersir. 26._ 2697
l ^ nsdergstr. 5, 2, e. Woon. v.

5 Z. »ebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

k̂ ahiistraße 20, sch. ö.Zimiiier-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 3074

^>4eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
'* ' *  4 Ziniiner - Wohnungen , der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp.
vm N. i. H. b.  Rossel. 3026

eruraße 25, 4 Zimmer
(leer), auch einzelne Zim. in.

mehreren Betieii zu verm. 3907

fLuiserstr. 54, 4 Zim,„er
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc, per
1. Okt. cr„ auch früher. Zu
ersragen das. od. Seeroben.
straße 31, Pt ) 4269

L^ erdcrstr. 15,
R Z-

jchüne 4- ii. 3-
^ , ). m.Balk., Bad u. reichl.

Zub. sof. z. v. Näh. das. Pt . 3989
Kaiser Friedrich-Rg. 4 zu vm.s:

Wohnung von 4 Zimmern,
Bodezimmer»sw. Näh. 1 St . 4205
^uxcmburgpiatz 3, 3 1. ist eine
^  schöne Wohn . , 4 Zim . , weg¬
zugshalber auf 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 4016
^ « »etzgcrgasie 13 (Neub.) 4 Z..

Kücheu. Zubeh. zu verm.
Näh. bei S . Baum,  Grabcn-

straße 12 _ 4592
g-r. Wohn., 4 Zim., Küche,
Maus. u. Kellera. l .Oki. z. v.

Mauerg. 8. Näh. Pkaucrg 11. 4624
^Lleuvau Phiiippsverg ir. 8Ü^
/-F*' 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
Ä > iehlstt. 22, nächst ü. Kaiser»
«l »- Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zi,ii.-Wohn., der Neuzeit ent-
svrcchend eingerichtet, z. vm. 8734
^U1.>idcshe„iicrsir. 11 (verl. Adcl-

heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
^I cubau Schiersten,ernst 22, dir.
■*' * ’ am Kaiser Friedrich - Ring,
4-Ziui -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestattet, per sos. z. vm.
Näh, daselbst,_ 1905
Achicrstcinerstr . 33 , Neub.,

direct am Kaiscr-Fr .-Ning,
4-Zimiiier-Wohnuilgen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb^ daselbst._ 4520
(̂ charuhoriistr2, Neubau, hinter
^ der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli ob. später zu
verm. 2516

Adelheidstr. 46, Mtlb. sch. 3°Z.<
&  Wohn ., Bad u . alles Zubeh . a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970
^Äleubau , Dotzheimerstr. 85

Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh. das
977 Fr . Nortmaun.

ü

WrnhorM . 6,
gegenüber der Blücherschul
sind 3- und 4-Z>iiiiiier*
Wohnnngenm. Bad.Kohlen-
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juki, event.
später zu vermieihen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigeiithüiner Fritz
Juug , Platterstr. 104. 2798

/̂ chwalbacherftr. 14, Ecke Dotz-
^ heimerstraßc, Wohnung2 St .,
4 Zimmer, Küche, Kelleru, Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Part,
und 1. St I . Keutmann.

Daselbst 2 Mans. sofort oder
später zu vermiethen. 4595
/Qine sehr schöne4 Zinimcr-

Wohnung mit Bad u. f. w.
Dorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187
^lirttzenrkng 8 . 1. d. Sec-
O robenstr.. sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
^ ^otzheiinerstr. 83 , Neubau
r̂ ) Südseite , comfort , einger.
Wohn.. 3 Z„ Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. JUli er., ev. früh. z. v.
Näb. vis-ir-vis, Dotzheimerstr. 90.
1 Stiege. 968

i ^ uiferstr. 54, 3 Zimmer, fäW Part., nebst sämmtl. Zu- 8
H behör, der Neuzeit entspr., 8
m elektr. Licht, Gas, Bad rc., 8
i per1. Okt. cr., auch früher. 8
WZu erfragen daselvst oder8
A o. Seerobenstr. 31,P. 4268D

Ljehrstr . 12 ist eine kleine3-Zim.<
Wohn, zn 270 M., sowie eine

ki. Nkans.-Wohn. zu 180 M. aus
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei König, 1 Tr . links. 4585
(ZLchöne große Frontspitzivoyii.,

3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
p, fof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näh.
Moritzstr.6,Tboreing. 3, Bm. 3957

Piatterstratze 4 , p.,
4A Zimmer, Küche,Kelleru. Man-
O saive auf 1. Oft. zu verm'
Näh. das., 1 Etäge 4539
^V) ödcrsir.' 29 im Eckladen, 3»Z.-
«J4 Wobn. in. Zubeh. an ruh.
Leute, Astermiether nicht gestattet,
belegen in derLehrstr. Part . M. 460,
1 St . M. 480 auf 1. Oktober zu
vermiethen. 4607
(̂ charnhorststr. 19, Ecke Büiow-

straße, sehr schöne3- bis 4-
Zimmer Wohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 4677
(Ktedanstr. 13, e. Froinsp.-Wohn,

3 Zim. m. Zubeh. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. tvitlb. P . 4643
^sdleuv. -Lchiersteiiierlir. 22, direct
4 4̂ am  Kaiser Fr.-Ring. 3-Ziiil.-
Wohnungen, der Neuzeit emspr.
ausgestattet, ver sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906
^S^ cutz. Echiersteinerur . 23,
4 * 4 bxreet am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
emsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 452t
(̂ chwaibacherstr. 63, Pr. 1. ,Okt.4»̂ 3 Zimmer Kücheu. Zubeh.
zu vermiethen. 4522
ALchulgasse4, 1 Wohnung, 3 Z,4^ Kücheu. Kellr sof. o. bis
1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr. hoch. 4578
/seeroben,rratze 8 schöne4»̂ 3- Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör Per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigentbümer
im Gartciibaus. 8878
^Ĥ cllritzstr. 38, ^Zdh. 1 St ., 2^4 ? ev. 3 Zim., 'Kücheu. Keller
V- 1- Okt. z. vm. Näb. P . 4575
(At uiiiieiioeig, Töai)ira)Z- r6, 1,1
4^ eine2« und 3»Zim.-Wohn.
zu vermiethen. 4 162

2  Znttmer.
Ltz/ivrechstr. 9, 2 Zim. in, ztüche
^4 (Dachstock) an ruh Leitte bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P . 9882
^It >ohnung, SlaUung, Fuiter-

raum, R-inise auf 1. Juii z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
ir ^ uschgraben 12, ki. frei. Mau).-

Wohn, an 1 auch 2 Perf.
zu verm. 3903
^Hleugaffe 18/20, Stv . 3 St .,4*4 2 Zim., Küche, Keller(GlaS-
abschiuß) per 1. Okt. zu verm.
9iäh. Bäckerei. 4619
«iHleugasse 18/20, Stb . 1 St .,4*4 2 Zim, Küche, Keller(Glas-
abschluß) per 1. Okt. zu verm.
Näh Bäckerei. 4620

1 Zimmer.
/Lin frdl. Zimmer auf 1

od. später zu verm. Adler¬
straße 53.

Juli
dlcr-

4207
^ ^ellmundstr. 42, Zimmer, Küche
jsr und Keller zu vermiethen.
Näh. 2 St. 4438

Hellmundstr. 48,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St.  647
Ein Zimmer mit Kü «he
zu vermiethen. Näheres Ludwig-
straße No. 11, 1._ 4075
Vfllattttfir . 24, 1 Mans.-Zim, f.
'r - 1 oder 2 ordentl. Mädchen
ob. Arb, fof. bill. zu verm. 4641

heizb. Mansardeuzim.
in e. Villa an ruh. ält. Perf.

9838
EU - gr-
z. v. Näh. Röderstr. 2l , 2.
tteeres Zimmer z. Einstellcu von

Möbeln bill. zu verm. Näh.
Schwa!bacherstr.3, Bcrgoldcrei.4696
/Lin Zimmer und Küche gleich

zu vermiethen. 4282
Rambachcrstr. 61 i. Sonnenberg.

Möbirrte Zimmer.
Reini . Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60
Part. 3997

tchlasstellc zu verm.
' straße 37, 2.

Albrecht»
4650

delheidstr, 42, 2, ein freundst
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen 4350
/Line srdt. möbl. Mans. ist fof.
'2 ' ob. 1. Juli a. e. ruh. Frönst
o. Frau abzug. Zu erfr. BiSmarck-
ring. 26 Parterre rechts.' 4212
Schöll mödl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part . 4872

G,m möbl. Zimmer zu verm.

Bristol , Frankfurier-
^  straße 14 , vom 2 . Okt.
Salon und Sckilakz. zu vm. 6519
«T̂ raukfurteestr. 11 , „Billa
O Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

k̂ aulbrunnenstr. 4 ist e. Laden,
event. 2 Läden zusammen,

mit Ladenzimmeru. ArdeitSränme
prr 1. Oii. cr. zu verm. 4548

Näh. Fauibrnnneustr. 11, Part.

(Ikcharnhorststr. 19, Ecke Bülow-
straße. 2 schöne, belle Zim.,

ineinandcrgehend, mit 2 Balkons
und Waffereinrichtung per 1. Okt.
zn verm. Näh. Part._ 4676

^Ctuft aD=2U,°lfftr. 5, 1, ein gut
-2 / möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_ 4479

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part._ 4044
SyiJ -bbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M., Hellmund»
straße 26, 2 St . l._ 9449
/rstellmundstr. 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2
Kost und  Logis.

reini. Arbeiter
204

^ »erderstr. 2, Hth. P ., g. Schlaf-
stelle frei. 4294

in möbl. Zimmer zu verm.
!. Juli . 4378

_ Jahnstr. Nr. 7, Part.
IVarlstraße 25, 1, möbl. Man-
»4 färbe mit Kost (die Woche
10 Mk.) zu verm. 4689

E

/Tiirchgasse 53 , 3 St .. 1 hüvsch
»4 möbl. Zimmer per sofort zn
vermiethen. 4529
^Vllarklstr . 21, Ecke Metzgerg,, 1,
4^ 4 erh. ein nur reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 4707

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 4698
_Mauergasse 3/5, Part.

ÖJiialbftraBe, Dotzheim, 2-Zim.»
^4 ? Wobn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
dureau, Nheinstr, 42 2650

§HA) ctzg°rgaffe 35 (Laden) Schlaf
♦^ 4 stelle zu verm. 866!2663

/Qine Wohnung m. Wcrkstätle
auf den 1. Oktober zu verm.

Näh . in der Exped. d. Bst 3157

ÄsRIoritzstr. 17, 2. schön möbl.
Zimmer sofort oder später

zu vermiethen._ 4217
junger Mann erhalt Kost und

Logis. Moritzstraße Nr . 43,
Hth. 2 St . rechts._ 4471
£ “ \ rameii|tr. 2, Part . erh. reini.
^  Arbeiter Kost u . Log . 4638

«r -ini. Arb. erh. Schläfst. Näh.
Orauienstr. 15, Hth. 1 Tr.

links 4742
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Ofen u. 1 kl. Herd abzugeben
Oranienstr , 1b, H. 1 l. 4743

Oranienstr 60 , «k,
Möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
f & in  sreunül. möbl. Zim. mit o.

ohne Pension sofort zu vm.
Platterfir . 8. 2 St . 3661
Lounge Leute erbalten Kol) und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

R lehistratze 5, B . 11 ., möbl. Z.
an 1 Herrn z vm. 3591

äSmin  möbl . Zimmer m . 2 Betreu
BT zu verm. Ecke R 'ömcrberg u
Röderstraße, 2 St . hoch. 3967
« \ ö5erftt. 37, 1. nahe Taunus-
tM - straße, möbl. Zim. rnit 1 od.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen. 3969

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904

Römerberg Nr . 28, 3.
aalgasse 5! 1 L, am Koch-
brunnen , möbl. Zim . an Kurg^

zu vermietben 2587

Ha -ml. Arb. crh. Schläfst., em
«V gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr . 4, 1 St . l.
FL >n möbl. Zim. Bdh. zu verm.
^2 , Scharnhorftstr . 14,1 r. 4672
S» ( nft. sol. Näh -Geschäftsfräuiein
^B kann eins. möbl. Zim . bill. b.
beff. Leut. erh. Näh . Scharnhorst
straße 17, 3 r._4626
0 charnhorststr.20,2St. rechts,schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 9292

[»st. Arb. erhält Logis. See-
robenstraße 11, Hh. P . 4705

feurig . anst. Mann kann Kost u.
Logis erhalten. 4632

Schützeuhofstr. 2, Ecke Langgasse.
^ .unge Leute erhallen kost und

Logis bei Fr . Malsy , Schier-
stcinerstraße 9, Htb. 1 r . 4470
/Ztchulgasse 17, 2 r ., mövi Zim.

mit od. ohne Pension an
einen, auch zwei dess. junge Leute
zu vermietben._ 4558

Gut möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taun usstr . 27, 1. 4220

können
reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956
orlstr. 6l , Hth. Part ., kl. ichön
möbl. Zim. zu verm. 2858

A

Wa.rmjlr. 37,
i

Rahe Kur aus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens. 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies¬
badenerstraße 32 588

Venstonen

TOb(Brandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807,

fickmferstr.
Etaae v.

54 ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, elektr
L.chr, Gas , Bad re , gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn , 5 Min vom
Wald , per 1. Oktober er.,
duch früher. Zu erfragen
aaselbst od. Seerobcnstr . 31,
Part . 4266

_ _ _
KsWetzgerlade » mit Wohnung
mr * ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres IBormittags)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen._ 3065

Schöner Laden,
30 <gw., per sofort oder später zu
vm. Bärenftr . 2 b. Berger . 9506

Hübscher Lade».
2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. Juli 19o3 zu verm. Näheres
beim Eigenrhümer daselbst. 8866

^ »aulbrunnenstr . 4 ist ein Laden
"is) m. Ladenzim. mit oder ohne
Wohn auf 1. Okt . zu verm. Näh.
Faulbrunncnstr . 11, Part . 3738
ckLckladeu für Metzgeru. für

jedes Geschäft passend, per
L Juli zu. vermiethen Hellmund.
straße 40 , 1 St l._ 3440

Eckladen.
Großer Laden, Marktstraße 21,

Ecke Mctzgergasse, per sosort, ev.
1. Juli oder 1. Oktober d. Js.
günstig zu vermiethen. Näh. beim
Concursverwalter

Jnstizrath Halbe,
4427 Luiienplatz 6.

Mauritiusstr. 8
ist ein kleiner Laden , eventuell
»it kl. Wohnung per 1. Okt. cr.
zu verm. Näh . daselbst. 4651

(Achöner Lade « mit 2 Schau-
^ fenstern und großem Lad n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf » Metzger-
gaffe 5._2961

7 ist ein schöner
«VB Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbrndung,
Gas - und elektr. Lichlaniagen, per
osort zu vermiethen. Näheres
daielbst. Bureau . 5886

Langgasse7, Laden (ca. 70 o.
«B 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
mielhcn. Der Laden kann auch
ev. gelheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näv Langqaffe 19. 5927

SHimrr Maden
mit Ladcnzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh . i. d. Exp. 3751

Laden,
gut geeignet für Friseur -Geschäft,
sof. zu verm. Off. » • J . O . 4715
a. d. Exp, d. BI. erbeten. 4715
$K * alt>ftr. Nr . 2 in Dotzheim,
^4 ? ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh . bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._ 4667

Dotzheim.
traben mit od. ohne Wohnung
^ zu vermiethen. Näh . in der

rped d. Bl. _ 4599
ftn der Nähe von Wiesbaden ist

eine Wirtschaft m. Tanz-
faai und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u . Coloiuai-
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
straße 3. Büreau. _ 3666

Werkstätten etc.
/fiin Flajcyenbicrkeller. worin feit
V?y Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, Par
l . Juli zu vermiethen Geisberg-
straße 5_ 8278

l schöner Keller
mit Hofraum , geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geist ergstraßc 5. 4717
«TKirchgassc 19, geräumige Manj.
AB zum Möbkleinstelhcn zu verm
Näheres bei Krieg_ 838
t ^ uxemburgpiatz 2 ist Werkstätie
^  u . Souterrain-Raum zu »er*
mielhen._ 2134
ßIHZoritzstraßc 64, große Helle
♦B' B Werkstätte mit Glasballe ev.
m. Wob«, z, 1 Okt. z. vm. 4244
Hsl ^ emkeller in. Vorkeuer, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Swiersteinerstr . 22 , Pt 1907

Dir Schmiedewerkstälte«
mit Wohnung auf 1. Oktober zu
vermiethen. Schulgaffe 4 . Näh.
Hinterhaus 1 Treppe hoch. 4579
ckLine Werkstätie mit Wohnung

im Gartenhaus aus 1. Okt.
zu verm. Aorkstr. 7. 3157
Hhorkltr . 17,  cm 175 qm groß
'fj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts._ 3394
/Alchr inerweriställe mit 3-Znn-

Wohn, auf l . Okt. gef. Off.
bitte u. 8 . N . 4629 an die Exp.
d. Bi . abzugeben._ 4629

Kapitalien. _
Wer dmuchr Geld??

auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hppotheken, der schreibe
sofort an K. Schünemann,
München Nr . » 7 . 538,85

tzijPtijkdcigkidkr
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz . bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2821

evdka. U«ß.
✓\  kohlen
von nur erstklassigen
Ruhr -Zechen offeriere

’ direkt vom Waggon geg.
Baarzahlung zu

l
Bitte Preisliste zu ver¬

langen. 4918

Aug. Külpp,
Comptoir:

Sedanplatz 3.
Fernspr . 867

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G.G0ttWal(i, Goldachmied,
7 Faulbrunnenstrssse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf . u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

Königt . Prentzische

Lotterie.
Zur ersten Klasse (Ziehungs¬

anfang 7. Juli ) sind noch abzu¬
geben :

Ganze Loose 40 Mk.
Halbe Loose 20 „
Viertel Loose 10 „
Zehntel Loose 4 „
Wiesbaden , 1. Juli 1903.

Köuigl.Lotterie-EinnahMe.
Ditt.

NB . Für die kommende
Lotterie ist schon der verbesserte
neue Plan maßgebend, 46 !7

Matratzen-
Drelle,

Barchent , Danuen-
cöper , Federleinen
kaust man gut und billig

im
Wiesbadener

Bettfedern -Hans
Mauergasse 1b. 4232

Reue Kartoffeln Nene
per Eentner 6 Mark.

Otto Unkelback. Schwalbacher-
straße 71, Karioffelhandiung.

_ Telefon .-734 . 4640

Mt  Mtoskls Mt
Kumvf 60 Pig.

4577 Schwalbacherstr. 71.

Bester Bouillon-Extraot

fitr alle Suppen,
Saucen , Gern Ilse

iFleischspeigen.
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
brühgeschniack.

IWEH . in Fleischextract-
form Töpfe ä 35, 65,
105 Pf etc.

jWEH flüssig, mit feinsten
Küchenkräutern

Fläschchen & 15, 60 Pf.

WEH Kraft-Bouillon-
Kapseln

1 Portion 6 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236/54

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstrlche19.
Sckm -rzloies Odrlochstechen gratis

Beim

Abbruch,
Haus Dreiweidenstr. 2,

sind circa 10 Herde, mehrere Oesen,
fämmtliche Fenster u. Läden, sowie
die Treppe und eine Wafferpumpe
sofort zu verkaufen. 4697

z. spitz.
Am Abbruch

Humboldstr. 10 werden Thüren,
Fenster, Backsteine, Schiefer, Bau¬
holz, ein 10 m langes Treibhaus
mit hoher Kuppel, 1 guic Treppe,
sehr geeignet für- Land, preis.
würdig  a bgegeben_ 4596

Allgeböte auf Abjutzr
von 1400 Eubikmtr . Bode» nimmt
entgegen die Bauunternehmung
I . Tdeisen u. A. Hirschfeld, Neu-
dorserstraße Nr . 8. 4694

Ein brauner Stock
gestern Abend verloren auf der
Adolsshöhe um 6 '/, Uhr. Abzugeb.
gegen Belohnung . 4681
_ Moritzstr. 39, A. Krug.

ved. Nieman >,
Hamburg»

Neumünsterstr. 26. 706/15

In • und Ausland«
,li . l’l «trrei »,'W7ef’baa .loui ; nist ^ d

DMku -Ksjjstllrhk !l
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen -Talon.

Einzelsriiureu , sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. He!eiienstc.

Hirschgeweihe,
6-E., schöne schädelechte, b Stück
nur M. 20 Nachn. 622

Oberndorf a. N ,
Wettestr. 247 , II r.

werden von 1 M.
an fest und daucr

baft angefertigt , sowie . fämmtliche
Haararbeitcn billigst bei
W« Gefiswer , Friseur»
_ Grabenstraße 6. 4718Gartenkies,
Baum u. Rosenpfähle,

Pfosten re.
billig abzugeben bei

Aug. Külpp,
Sedanplatz 3. 4749

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied , dass die Betheilig,
bei der Wiirtt . Serionlo s-
gesellschafl in Stuttgart
in allen deutschen Staaten
gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung,

und Gewinnvertheilung.
sink jede* Loos ein TreHer.

Haupttreff -r 300,000
135,OuO 12(1,000, 90,000.
Jahresbeitrag M. 60, vier¬
teljährlich M. 15, monatl.
M. 5 Sta ,nten versende-
der Vorstand : 781/20
J. Stegmsyer, Stuttgart.

Alleenstrasse 12.

*) Die betr . Entscheidung
liegt bei der Exp . d. Bl.
?ur Einsicht offen.

fumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

Welichörche 11.

von nur ersten
Ruhr - Zeche « liefert zu

CousUM - Preisen
gegen Baar

Flug . Külpp,
Tedanplatz 3.

4750 Telephon Nr . 867.

Wagen - u. Narrcnfuh -werk,
sowie auch tücht. Erdarbeit . crh.
ständige Beschäftigung bei
4661 Carl Schmidt,

Dreiweidenstraße.

! AclilBmgg !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Fd . Schäfer Wellritzstr. 21.

Militär-
V. 6 lfl(e=f!oaM(t|nl|c

werden vorzüglich gewaschen und
ge' ärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luüenstraße._ 2944+Haut-u,äarDleiden,Schwächezustände,
speziell veraltete uad hartaücklge

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmami, Apotheker

Berlin , Neue Königftraße7, 2
Nrolv . u. Ausk. diskret U. franc»

Nur Sanidcapsein
(lOGr .San .,3Sal .,3Cub., l Terpinol)® wirkensofcrtu.ofmeKück-schlag bei Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, i)i Fl . 3 Mit. AtOül.
lelmaun, Sciiteuditx-Leiiiiil.

Jn Wiesbaden : Victoria -Apo¬
theke , ßheinstrasse 41 433/84

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer , Pollnt . sämmtl.
Geschlechtokrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger praki, Er¬
fahrung . Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich, 122/113

Die
lästigen Monatsbinden

beseitigt
allen Damen

| der neue bequeme Träger ohne
Gürtel

D. R. P. a. D. R. G. M.
Mk . 2 .50

Elastisch bei jeder Bewegung.
8 Passend für jede Körperform.

Garantie für Sauberkeit.
Abwaschbar.

12 »Mcntrix - Ginlagen M . 1.25
Fabrikation , n. Vertrieb:

Kurfürsten-Apotheke,
Berlin W ., 487.

Genthinerstraste 35.

Möbel - Betten
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab : Vollst. gut gearbeitete
Belten , Divans in allen Bezügen-
einzclne Sprungrahmen und Ma,
tratzen (eigne Anfertigung ), sowi-
alle Arten polirte Wob »,  Scillase
und Eßzimmer - Einrichtungen.
Kücĥ nmövci in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte Über
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten . 3164

Bürgerliches
Möbei-Magasin

Willi. Heumaon,
Helenenftrahe 2 ,

Ecke Bleichstraste

Fm Alhuhiiialher!
Innerhalb 6 Eid , werd. Schafien
nach Maß angcserligt bei 3860

Joh . Blomer , Neuqaffc 1, 2.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
all -r vorko »,inenden Arbeiten
Näh in der Exp. d. Bl , 2087

Arbeiterwafche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Exped d. Bl . 530

Reell nnd billig!
Tamen - Sohl n u. Fleck M . 1,80.
Herren Sohlen u , Fleck M . 2.80.
4033_ Fr -mkenstr, 7, 3,

StrnrrrrWiiiafltionfii
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hockstätte 12/14.

^»» kssere Herren - II. Damen-
wasche wird zum Walchen

und Frinbügeln angenommen
Seerodenstratze 24,

31? 6_ Htb. 1 links.

MeltrsilSMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgcrgaffe 20, 2 bei Stieglitz,

^»Ie,tragen von Büchern, Stener-
reklamationcn, Lobnnach-

weisungen, sowie alle schriftl. Ar¬
beiten werden gewissenhaftu. billig
besorgt. Gest, Off. u . B. B. 4300
an die Expcd, d Bl . 4301

Rairleiicleiiterin.
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Slcrger Ww„

4239 Hellmund -f.r . 40 , a r,

Hamen
jeden Standes

allerorts gesucht für leichte Tbäug
leit. Ev . Bcrgüwng Mk. 350
monatl , Streng reell,

Offerten unter A . V. 623 an
die Exped d. Bl._ 623

Schüler-Pension,
Jahnstr . 1, Wiesbaden

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten . Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Viele beste
Empfehlungen . 4665

Schmitz,
Realgymnastallehr» o. D.

Knrvllkilk
Sie sparen Geld , wenn

Sic

Bettfedern
und

Daunen,
frrtigr Betten

im

Wiesbadener
KkMdt li-ZM,

Mauergaffr LS,
kaufen. 4432

Eiuziges Spezial-
gesehäst am Platze

tz. Umgegend.
Wrane Federtt 35 , 50,

90 , 12«, 180, IfeO Pfg.
Meiste Federn M . 3.35,

2.7L, 8.—. g.tzü, 4.25,
Dauue » 2.50biss, — M.

AilksiiriieWslirel
Ferttue Mff «a M. 1,48,

8.—, 9,ö0 , 8,56 , 4.50,
5. - , 5.56 vr , Stück,

Deckbetten M . fl.tzv. §,5o,
11.50, Itz,- - IS. - ,
17. - p«, Stück.

9 Plumeanx , Krnder-
J ttuiQCiififfeii , Sopha-

tiffca billigst.

Schimmel
wird beieirrgemachten Früchten

verhiudert durch

Z vr.
Salier, ! -» 10 Bfg.

genügt für 10 Pfd , Ftücht«
Recepke aral . v. den stirMen, welch«
führ-n De. Oetker'SBackpulver.

Rhein - 1 ampfsckiffahrt.
Köln »,' ,pe nnd Düfsetdorser

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg,,

6,35 bis Toblenz. 8,05 , d.2b(Schnell»
fahrt „Borussia '^ und „katierin
Äugusta Victoria "), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa " und „Ella "),
10 35, 11.20 (Schnell, . „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König "), 12,50 bis Cöin, Mittags
8,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach , Abends 6.35 (Güter-
fchiff) bis Bingen , Mittags 3.35
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '^ > Uhr

| Mebrtch-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegende,t nach Mainz.
Sommer -Fahrplan,

Bon Bieorich nach Mainz («>
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 6, 6. 7, 8, 8.80f.

An und ab Kaiserstraße—Central»
bahnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ah
Stadlhalle ) : 8.10 * 9, 10, 11
13, 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7, 8,9f.

An und ab Kaiserstraßc—E-lltrai.
babnhof 5 Minulen später.
* 91ur Dienstags und Freitag »,
f Nur Sonn - ii. Feiertags.

Sonn - u . Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

berühmte PHrenoloai«
deutet Kopf. u. Hanbllnien,

Nur für Damen . Helenenftr. 12, L
9—9 Uhr Abend» 4336
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Als besondere Spezialität in meiner Separatabtheilung für

Damen -^chnhwaaren
Mark

§n  calsu.Chev^avr-
8cimür - u Xnopssil , f-,1

mit Louis XV . Absatz.

Speiea * Macht.
Langgasse 18 .

—
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Annahmen:
Sal . TSacharaelfi . Webergasse 2,
ISeriiner ConfectionNhaiw , Marktstraße 10,

Rasche, reelle Bedienung.

Lommorffisebsund fsinss Hsstaursnt dictit am Walde. — Telephon 646.
Haltestelle der elektr. Bahn der Linie Bahnhöfe—Eichen 4E

Schattige Terrassen . Gartenhalle . Hella luftige Pensionszimmer.

Täglich : Mittagstisch , Kaffee , Ahendtisch,

Reine Weine und Biere —Dickmi ’ch

«nfattmgn
~V '^  empfiehlt billigst

I ®. «I . Fließen , 1385
Eckt Gold » u. Metzgcrgaffe 37 Telephon 2869.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstrasie 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede» Sonntag:

ro | c ® anpuf 4
wozu höflichst einladct

Joh . Kraus.
4104

ALambach, GajUiavs zum Saunus.
Den verehrt. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
vergn ügungen besten» empfohlen.

Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht.
Fremdenzimmer . Achtungsvollst 467
__ Ludwig Meister.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 41 Uhr ab, findet 23

Große Tanzbelustigung
jiatt, wozu sreuudlichst einlabet W Frank

Gartenrestaurant und Cafe
„Zur filostermähle “,

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich znm Kaffee frische Waffeln.

_Schöner Ausflugsort für Vereine. — Nadsadrstation. 330
Grosso Bruch - per Stück 4 Pfg.
kleine frische Sied - „ ,, 4 ,

AllfSChlag - per Schoppen 49 ,
mpfiohlt J . Hornung & Co ., Häfnergaase 3. 4591

Total-Ausverkauf.
Hessen - Hüte,

Stützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
2596 Der Konkursverwaltei*

Heute wird ein

Pferd
nur prima Dualität ans-
gehauen. 4732
Neue Pferdemetzgerei

und Speisehans,
Kl. Gchwalbachrrstratze 8.

Saisen-
Räumungs-Verkauf.

ßamirte ui uagarairte Hüte
bis / o Rabatt.

1 Reste nid zniMgesetzte Artikel|
«norm billig.

Auf alle anderen
Artikel gewähren während des Ausverkaufs

I / 0 Rabatt.
Hiii* ioapze

Gerstel & «Israel,
33 Langgasse 33. 17I

LlllillMM d.  U| ten
Trauringe

K|T in jeder Preislage.
Billigste Neparaturiverk

stätte von 9442
. Heine. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33

Möbel -Lager,
Wsäfc. Mayer

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zafilniigserleichtcrnngen

iiiifü S> Blutstockg . 701/15
«IHlü Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

$BtC « ett ^ ÜJlig * J Gasthaus zum Gueisenau,
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V er e i n s u l o inb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a i» M a r f t ; in Biebrich bei Hos- Conditor
C . Machenheimer , Nbeinstraße

Weftendstrasie 30 (Ecke Gneisenaustraße).
empfiehlt guten MM " Mittagstisch "TSJffi in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbrauerei
Wiesbaden , reine Wein », prima Apfelwein.

9075 Mari ? Hardt tfw .,
früher „Karlsruher Hof".

MH  |

Kierstadt.
Saalba » „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Grog-

T r» n a - M nsib,
brima Speise « tu Getränke, wozu ergebenfi einladet
llHl U* h . Sehlebener,

Bierstadt.
iaalhau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Nhr ab findet große

Tanz-Musik
in meinem Saale statt, wozu freuudl . einladet
2070_ Hein Brühl.

fijesöadener Meia-u. fannus-Oliil).
Sonntag , den 5. Juli 1903: V. Hauptwanderung.

v&JsHaV»  Abfahrt 7.10 Min. Ret.-Billet Laufenselden , von
da durchs Lohnerthal nach Huppert (Rast ), Lang-

\SijU | igjg| jy schied, Zorn (Frühstück ), Nauroth , Springen,
Watzelhain , Langenschwalbacli (Mittagessen 5 Uhr
im Restaurant Bibo .) Die Theilnehmer , welchs
auf Fahrpreisermilisigung reflectiren , werden ge¬

beten , V« Stunde vor Abgang des Zuges sich beim Führer , Herrn
Karl Klärner , zu melden ; Preis d. Billets h M 1.20 u. ist das Geld
abzuzählen . Liederbücher u. Frühst , mituekmen . Clubzeichen
anlegen . 47 (4
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